
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1952

93 (21.4.1952)



St 7. Jahrgang / Nummer 93
Drucku . Verl . : Badendruck GmbH -, Khe . . Lammstr . lb -5,Tel . 4051-53 u . 701-03 , Msg . : Khe ., EttL , Brett ., Bruchs .(Schillerstr .4), Mittelb . (Rastatt : Kaiserstr . 25a , B.-Bad .:Lange Str . Ecke Mühlengasse , Bühl : Eisenbahnstr . 15 ) . ffBADlSCHE

NEUESTE NACH

Karlsruhe , Montag , 21. April 1952
Einzelpreis 20 Pfg . Monatl . Bezugspreis 3.20. Postbezug3.— zuzügl . Zustellgeb . ÄDzeigenpr . : 1 mm Höhe (8gesp .)Khe ./Bruchs ./Mittelb . 1.— , Ettlingen —.20 , Bretten —-SO.Bruchsal —.30, Mittelbaden —.20, Pforzheim — .40 DM

HTEN

Ministerpräsident Dr. Maier wehrt sich
„Kein persönliches Machtstreben" - DVP lehnt Besprechungenmit CDU ab und stellt sechs Fragen

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart . — Der württemberg-badische Ministerpräsident Dr . ReinholdMaier (DVP) nahm gestern gegen Auffassungen , die in der Öffentlichkeit lautwurden, Stellung, wonach er auf Grund persönlichen Machtstrebens die großeKoalition (CDU — SPD — DVP) und auch eine Koalition der bürgerlichen Par¬teien (CDU — DVP) im Südweststaat verhindere . Er versicherte, das Gegenteilsei der Fall. Es sei notwendig, sich vor den personellen Regelungen über die sach¬lichen Grundfragen zu einigen . Die CDU beschloß am vergangenen Samstag, dieDVP für heute zu Koalitionsbasprechungenaufzufordern- Die DVP lehnte ab undverlangte eine verbindliche schriftliche Erklärung der gesamten CDU - Fraktionzu sechs Fragen.
Ministerpräsident Dr. Maier erklärte , er werdeseit der Wahl vom 9. März gedrängt , die Füh¬rung der großen Koalition oder einer Koalitionnach Bonner Muster zu übernehmen . Diese Be¬strebungen gingen jedoch nicht von seiner eige¬nen Partei aus. Die Aufforderungen, die Füh¬rung der Koalition zu übernehmen , seien viel¬mehr von wichtigen , der CDU nahestehendenpolitischen Persönlichkeiten und Stellen inBonn und in Baden -Württemberg selbst an ihngerichtet worden. Es sei unzweckmäßig, ja bei¬nahe unmöglich , unter Ausschluß der CDU dieRegierung zu bilden und die Verfassung zu be¬schließen. Man könne auch nicht auf die posi¬tive Mitwirkung der SPD als der traditionellenSachwalterin der Industriearbeiterschaft ver¬zichten.

Die Verhandlungen und die Regierungsbil¬dung in Baden -Württemberg treten jetzt in einneues Stadium. Der Beschluß der CDU-Fraktionvom Samstag bedeutet, daß sie in direkte Ver¬handlungen mit der DVP eintreten will. Sie wiesdarauf hin, daß die SPD weitere Verhandlungenüber eine Koalition mit der CDU für nutzlos er¬

klärt habe. Sie glaube jedoch , daß eine Zusam¬menarbeit mit der DVP möglich sei . Die Frageder Schulreform wie auch diejenige deS Mini¬sterpräsidenten könnten durch eingehendeVer¬handlungen geklärt und eine Einigung herbei¬geführt werden.
Die DVP lehnte diese Besprechungen ab. Sieverlangt von der gesamten CDU-Fraktion eineverbindliche, schriftliche Antwort auf folgendeFragen : 1 . Uber den Vorbehalt einer Wiederauf¬lösung des Südweststaates durch eine Volks¬abstimmung ; 2 . über die Errichtung von zweiLandesbezirken ; 3 . über ein alsbald zu verab¬schiedendes Verwaltungsgesetz; 4 . über eineVolksabstimmung bezüglich der Verfassung un¬ter Durchzählung der badischen und württem-bergischen Stimmen; 5 . über die Zuständigkei¬ten der künftigen staatlichen Mittelinstanzenund 6 . über die endgültige Festlegung derHauptstadt Baden-Württembergs. Damit willsie eine Stellungnahme der badischen Vertreterin der CDU herbeiführen.

Die DVP lehnt in diesem Schreiben die ver¬fassungsmäßige Sicherung der Bekenntnis-

In Minden stürzte ein Hotel ein
Zwei Gäste tot , vier weitere schwer verletzt — Das Erdgeschoß wurde umgebautMinden (AP). In der Nacht zum SamstagStürzte das dreistöckige Gebäude des „HotelWestfälischer Hof“ in Minden zusammen. Ausden Trümmern wurden von den sofort alar¬mierten Rettungsmannschaften der Polizei undFeuerwehr zwei Gäste tot und vier weitere mitschweren Verletzungen geborgen. Glücklicher¬weise war das Haus nicht vollbesetzt.Die Straße glich dem Trümmerfeld einesBombenangriffs, und von dem dreistöckigenHaus steht nur noch das Treppenhaus und eineSeitenmauer.
Uber die Ursache des Einsturzes konnten dieBehörden noch keine näheren Angaben machen.Nach Mitteilung der Polizei hatte eine im Hotelwohnende Frau etwa eine Stunde vor demEinsturz gemeldet, sie habe verdächtige Ge¬räusche wahrgenommen.Die Beamten versuchten daraufhin , denArchitekten und den Unternehmer einer Bau-

firrha zu verständigen, die im Erdgeschoß desHotels mit dem Umbau eines Ladens beauftragtWären, jedoch kam die Benachrichtigung zuspät . Die Bauarbeiter hatten allerdings vorhereinen Riß in einer Mauer des Ladens entdeckt,diesen jedoch zugeschmiert.
Man vermutet , daß die zu dem Umbaunötigen Abstützbalken zu. schwach waren unddaß durch den Straßenverkehr hervorgerufeneErschütterungen ihr Teil zu dem Unglück bei¬getragen haben.
Nach,dem Einsturz gingen Polizei und Feuer¬wehr , unterstützt von drei zufällig vorbei¬gehenden britischen Soldaten und einigen Pas¬santen , sofort an die Rettungsarbeiten.
Der Straßenverkehr an der Einsturzstellemußte vollkommen stillgelegt werden. Auf dergesperrten Straße laufen zwei Straßenbahn¬linien.

schule in Südwürttemberg auf unbestimmteZeit ab. Sie fordert die einheitliche Einrichtungder christlichen Gemeinschaftsschulefür das ge¬samte Bundesland.
Bezüglich der Frage des Ministerpräsidentenerklärte die DVP am vergangenen Freitag ineinem Brief an die CDU folgendes: „Die Ge¬schichte des europäischen Parlamentarismusläßt nicht erkennen , daß sich ein unverbrüch¬liches Grundprinzip der Demokratie entwickelthat , demzufolge' die relativ stärkste Partei regel¬mäßig den Regierungschef stellt , gs braucht indiesem Zusammenhang nur an die Entstehungzahlreicher Koalitionen im Reich und in denBundesländern während der Zeit der WeimarerRepublik erinnert zu werden. Rechrt und Pflichtder relativ stärksten Partei , nach einer Neu¬wahl sich um die Regierungsbildung führendanzunehmen , wird damit selbstverständlichnicht verneint . Die DVP/FDP trägt auch dem¬gemäß der durch den Wahlausgang vom 9. März1952 für die CDU geschaffenen Lage voll undganz Rechnung. Ob die daraus sich ergebendeAnwartschaft der relativ stärksten Partei aufStellung des Ministerpräsidenten sich verwirk¬licht, hängt von der Klärung zahlreicher sach¬licher und persönlicher politischer Fragen ab .“Die SPD erklärte in ihrem ablehnendenSchreiben an die CDU , sie werde sich mit allerEntschiedenheit dafür einsetzen, daß in derVerfassung Baden-Württemberg eine Bestim¬mung aufgenommen werde, die festlege, daß dieöffentlichen Volksschulen im gesamten Gebietdes südwestdeutschen Bundeslandes christlicheGemeinschaftsschulen sind. Sie lehnte es ab,den bestehenden Zustand in Württemberg-Hohenzollern, wo " neben der Simultanschuleauch die Konfessionsschule besteht, zu garan¬tieren ;

SPD will mit DVP und BHE verhandelnDie SPD ‘will jetzt so schnell wie möglichVerhandlungen mit der DVP/FDP und demBHE aufnehmen . Der stellvertretende SPD-Fraktionsvorsitzende in der Verfassunggeben¬den Landesversammlung , Willi Lausen, er¬klärte gestern It . dpa in Stuttgart , daß geprüftwerden solle, ob mit den beiden Parteien sowie in der Schulfrage auch in den wichtigstenanderen Problemen, vor allem in der Verwal¬tung, Übereinstimmung erzielt werden könne.Die SPD wolle bis zum kommenden Freitag,c(gm gesetzlich vorgeschriebenen letzten Ter¬min , wenigstens die Wahl des Ministerpräsi¬denten gesichert wissen.Der Vorsitzende der SPD-Fraktion in derVerfassunggebenden Landesversammlung, AlexMöller , erklärte gestern auf einer Dele¬giertenkonferenz seiner Partei im Kreis Göp¬pingen , es sei „staatspolitisch gesehen natürlichund konsequent , daß die Parteien die Regie¬rung bilden , die durch ihr entschiedenes Ein¬treten für den Südweststaat in den beidenfrüheren Ländern hierzu eine eindeutige Le¬gitimation besäßen“.

„Volkspolizei" der Sowjetzone wird zu einer ArmeeJedem Kommandeur sind fünf russische Stabsoffiziere beigegebenBonn (AP). Das Regierungsbulletin in Bonn berichtet , daß die VollmotorisierungsämtlicherEinheiten der ostzonalen Volkspolizei bevor stehe. Die Hallen für die Fahrzeuge seien schonfertiggestellt. Die Anwerbung erfolge nicht mehr über die Arbeitsämter, sondern gemäßeinem „Rekruten- Soll“.
Nach dem Bericht umfaßte die Volkspolizeiim November vorigen Jahres drei Bereitschaf¬ten. mit einer Gesamtstärke von 60 000 Mannund 45 Volkspolizeischulen mit 10 000 MannBelegschaft. In ihrer Gliederung enthalte dieBereitschaft alles, was eine normale ^Divisionbrauche. Nämlich Kommandostellen und Stäbesowie das notwendige Ausbildungs- undStammpersonal. Die Auffüllung auf volle Divi¬sionsstärke könne jederzeit ohne viel Zeitver¬lust durchgeführt werden.

Die Kaderarmee wird nach dem Bericht desBulletins zur Zeit stark vergrößert . Währendfrüher die Anwerbung durch die Arbeitsämtererfolgt sei , gebe man jetzt den Betrieben, be¬sonders den noch verbliebenen Privatbetrieben ,ein bestimmtes „Rekruten-Soll “ auf , das meist30 Prozent betrage. Die jungen Leute hättendie Wahl zwischen Volkspolizei und Uranberg¬bau.
Die Ausbildung der Rekruten und der Offi¬ziersanwärter habe nicht das geringste mit

Polizeiangelegenheiten zu tun . In der ein¬schlägigen Vorschrift für Offiziere würdenFragen , wie die Rolle der Artillerie im Angriffund in der Verteidigung, Fliegerabwehr , Pan¬zerabwehr und allgemeine taktische Grund¬sätze behandelt, die an die Praktiken derSowjetarmee angelehnt seien . In dieser Vor¬schrift finde sich auch der Satz : „Gefangenewerden nur auf höheren Befehl gemacht. Imallgemeinen restlose Vernichtung des Gegners“.Dies lasse auf den Geist der Truppe schließen,erklärt das Bulletin.Die offizielle Schulungszeitschriftder Volks¬polizei enthalte außer politischen Schulungs¬artikeln , die die „vorbehaltlose FreundschaftZur Sowjetunion und die Kameradschaft zurSowjetarmee“ priesen, nur waffentechnischeund wehrwissenschaftliche Artikel . Das Wort„Polizei“ finde sich nur auf der Titelseite derSchulungshefte.
Sowjetrussen als „militärische Berater“

Wie das Wort Kameradschaft zur Sowjet¬armee zu verstehen sei , ergebe sich aus derTatsache, daß dem Kommandeur jeder „Dienst¬

stelle“ oder „Bereitschaft“ fünf sowjetischeStabsoffiziere als „militärische Berater“ bei-gegefoen seien. Russischer Sprachunterricht seifür alle Dienstgrade im Lehrplan vorgesehen,ebenso wie die Geschichte der Kommunistisch« !Partei der Sowjetupion.Die Zuverlässigkeit der Truppe sei sehr um¬stritten . Viele Anzeichen sprächen dafür , daßdie sowjetischen Machthaber die Volkspolizei¬armee im Ernstfall mit „Sonderaufgaben“ be¬trauen wollten, bei denen die Möglichkeitenzum Überlaufen stark eingeschränkt seien.

sich gestern pessimistisch über die Aussichtenauf einen Waffenstillstand in Korea. Es er¬scheine ungewiß, daß ein Übereinkommenüber die Waffenstillstandsbedingungen mit denKommunisten erreicht werden könne, wennnicht wesentliche Prinzipien preisgegeben wer¬den , wozu das UN -Oberkommando nicht be¬reit sei.

Galland kam nicht
Düsseldorf (AP) . BundesverkehrsmimsterSeebohm erklärte gestern auf dem deutschenLuftfahrertag in Düsseldorf, sein Ministeriumwerde sich weder jetzt poch später mit Fra¬gen der militärischen Luftfahrt befassen. Wäh¬rend die zivile Lufthoheit nach Inkrafttretendes Generalvertrages Sache der Bundesregie¬rung sein werde , müsse das Problem der mili¬tärischen Fliegerei im Bundesgebiet einer zu- ,künftigen westeuropäischen Verteidigungs¬gemeinschaft Vorbehalten bleiben.Unter den prominenten Tagungsteilnehmernsah man unter anderem den friiheren Ozean¬flieger Wolfgang von Gronau und den Segel¬flugzeug-Konstrukteur Fritz Stahmer. General¬major a . D. Adolf Galland, der sich gegenwär¬tig in Deutschland aufhält und mit dessen Er¬scheinen viele Teilnehmer gerechnet hatten,war jedoch nicht gekommen.

Sechs Tote auf der Rennbahn
Dayton , Ohio (AP). Bei einem Autorennenin Dayton (Ohio ) ist gestern ein Wagen involler Fahrt in eine vollbesetzte Tribüne ge¬rast . Der Fahrer , der 29jährige Gordon Reid ,und fünf weitere Personen wurden auf derStelle getötet , 45 Personen verletzt.

Ridgway pessimistisch
Washington (AP) . Der UN-Oberbefehlshaberin Korea, General Matthew Ridgway, äußerte

Deutscher £ändenpietsieg Hier Luxemburg
Süddeutschland siegte in Berlin nach hartem Kampf 2 : 1

Int 9. Länderspiel gegen Luxemburg bliebdie deutsche Nationalmannschaft mit 3 :0 sieg¬reich . Die mit vier Amateuren spielende deut¬sche Elf zeigte sich der luxemburgischen Ver¬
tretung überlegen . Torschützen waren Stol¬lenwerk , Zeitler und Klodt . Damit weist die
Länderspielbilanz Deutschland — Luxemburgacht deutsche Siege bei einer Niederlage auf .

*
Die starke süddeutsche Elf erfüllte in Berlinnicht ganz die Erwartungen . Zwar hatte derSüden technisch ein klares Plus , aber die um¬ständlich spielende Stürmerreihe tat sich ge¬gen die ausgezeichnete Berlineer Abwehr sehrschwer und so kam nur ein knapper 2 :1 -Siegfür Süddeutschland heraus . Nur 40 000 Zu¬schauer waren zu diesem Spiel im Olympia¬stadion erschienen .

t
In der zweiten Liga Süd wurden am Sonn¬

tag mit Ulm und BC Augsburg die zur Ober¬liga aufsteigenden Vereine ermittelt . Auchdie Abstiegsfrage wurde geklärt und zwarmüssen Wadcer München und Aalen in die
Amateurklasse absteigen .

*
Beim ersten Auslandstart der deutschenReiter in Rom belegte Thiedemann bei denaußerordentlich schwierigen Hindernisrennenden 9 . Platz und war damit bester Deutscher .Bis zum letzten Hindernis war er ohne Fehler .

Deutscher Tischtennis - Mannschaftsmeisterwurde Milbertshofen vor Wiesbaden . Dendritten Platz belegte Grün -Weiß Berlin vorErlangen .

130000 Menschen mußten flöchten
Erfolgreicher Kampf um die Stadt Omaha in dem Überschwemmungsgebiet
Omaha (Nebraska ) . Amerikanische Pioniertruppen und freiwillige Helfer haben amSamstag in mühevoller Arbeit mit Stahlträgern , Stahlplatten, 500 Tonnen Steinen und Tau¬senden von Sandsäcken einen vom Wasserdruck des Missouri aufgerissenen Abwasserkanal zu¬geschüttet und die Stadt Omaha damit vor der Überflutung bewahrt.

Pioniereinheiten der amerikanischen Armeenahmen den Kampf mit den Wassermassen auf.Fieberhaft arbeiteten Tausende von sehlamm¬bedeckten . schwitzenden Soldaten an der Bruch¬stelle , um .sie mit Sandsäcken und Kies abzu¬sperren und weitere Überschwemmungen zuverhindern. Der Oberkommandierend,e deramerikanischen Pioniertruppen . Generalleut¬nant Lewis Pick , begab sich sofort zu der Ein¬bruchstelle. ,
Die neuerbauten Deiche der ZwillingsstädteOmaha und Council Bluffs sind die einzigenSchutzdämme , die zwischen Iowa und Kansasden Wassermassen noch standhalten . Auch inCouncil Bluffs ist die Lage ernst , da das Was¬ser bereits durch die längs der Dämme er¬richteten Notdeiche in den Industriebezirk derStadt sickert und zurückgepumpt werden muß.Nach Schätzungen des Roten Kreuzes habenmehr als 130 000 Personen in zehn Staaten desMittelwestens Haus und Ilof verlassen .

Im Gebiet der Zwillingsstädte Omaha updCouncil Bluffs hielten die Deiche . Der Flußist in den letzten 24 Stunden um 30 cm ge¬fallen.
Inzwischen wächst die Gefahr für die Städteam Mittellauf des Mississippi. Die Flutwellenäherte sich am Samstagabend Muscatine undDavenport. Einheiten der Nationalgarde desStaates Iowa wurden an die bedrohten Ufar-absehnitte geschickt.
Die neun Meter hohe Flutwelle des Missourihatte in den frühen Morgenstunden die amSamstag abgewendete ernste Gefahr fürOmaha heraufbeschworen . Unter dem . un¬geheuren Druck der gegen die Deiche derZwillingsstädte Omaha und Council Bluffs an¬stürmenden Wassermassen wurde ein unterdem Omaha-Deich hindurchführender Kanalgesprengt. Ein großer Teil des tiefer liegendenIndustriegebietes von Omaha ist bereits über¬schwemmt.

SPD will Südwestfunk-Vertrag verhindern
Letzte Möglichkeit der Ratifizierung bis zum 23. AprilMainz (AP) . In einer Sitzung von 17 MinutenDauer nahm der Landtag von Rheinland-Pfalzam Samstagvormittag den zweiten Zusatzver¬trag zum Südwestfunk-Staatsvertrag der dreiLänder der französischen Besatzungszone inerster Lesung bei Stimmenthaltung und inzweiter Lesung gegen die Stimmen der SPD an..Der zweite Zusatzvertrag soll durch Strei¬chung von zwei Worten, des Paragraphen 4 dieBedenken der Bundesregierung beseitigen, danach dem Grundgesetz dem Bund die aus¬schließliche Gesetzgebungskompetenz zustehe.Außerdem wird mit diesem Zusatzvertrag derStaatsvertrag bis zum 31 . Mäi'z 1962 verlängert .Zur Begründung führt Ministerpräsident Petei|Altmeier (CDU) aus , daß die Verlängerung derVertragsdauer um acht Jahre den Wünschenaller Organe Rechnung trage und es nunmehrmöglich sei, auf längere Sicht rundfunktechni¬sche und organisatorische Planungen im Inter¬esse der Entwicklung des Südwestfunks durch¬zuführen.

Der am 27 . August 1951 abgeschlosseneStaats¬vertrag sowie der Änderungsvertrag vom ,

29 . Februar 1952 wurden km 19. März vombadischen Landtag und am 29 . März vom Land¬tag in Württemberg-Hohenzollern ratifiziert .
Da durch die Bildung Baden - Württembergdie Gesetzgebungskompetenzder Regierung vonBaden und Württemberg - Hohenzollern am25. April beendet ist , muß der Zusatzvertragvon Rheinland-Pfalz bis spätestens 23. Aprilratifiziert sein , damit die beiden Regierungenden Vertrag noch rechtzeitig, als Gesetz ver¬künden können.
Die SPD von Rheinland-Pfalz hat bereits amFreitag mit allen Mitteln versucht , die Ein¬haltung dieser Frist unmöglich zu machen. DieSPD verweigerte eine Teilnahme ah der Sams¬tagsitzung des Landtags mit der Begründung ,daß sämtliche Abgeordneten an der kommunal¬politischen Tagung der SPD in Frankfurt teil¬nehmen müßten. Nur zehn Abgeordnete warenals „ Beobachter “ anwesend.

Der Zusatzvertrag soll am Dienstagnachmittagin dritter Lesung beraten und verabschiedetwerden.

Geheimnisvolle Brände
Celle (AP). Geheimnisvolle Brandkörperwurden am Samstag an der Bundesstraße 191,zwischen Eschede und Celle aus einem mithoher Geschwindigkeit fahrenden schwarzenVolkswagen auf einer Strecke von etwa 3 Kilo¬metern in das trockene Gebüsch am Straßen¬rand geworfen.
Die Brandkörper entzündeten sich kurz nachdem Abwurf und verursachten an rund 25 Stel¬len fast gleichzeitig Unterholzbrände . Die sehrbald am Brandherd eingetroffenen Feuerweh¬ren aus vier Orten konnten jedoch die Brändeschnell löschen .
Die Fahndung nach dem Volkswagen, demein zweiter gefolgt sein soll , wurde von derPolizei sofort aufgenommen.

Es wird vermutet, daß es sich bei den ge¬heimnisvollen Brandkörpern um schnell ent¬zündbare Gase in brennbaren Behältern han¬delt, wie sie ähnlich von den Russen im Kriegeverwendet wurden, zumal Rückstände nicht ge¬funden wurden. *

13 Bergleute tödlich verunglückt
Berlin (AP). Dreizehn Bergleute kamen amSamstag bei einem schweren Bergwerkunglückim Martin-Hoop -Schacht 4 in Zwickau umsLeben.
Weiterer 27 Bergleute wurden mit Verlet¬zungen ins Krankenhaus eingeliefert, befindensich jedoch , der amtlichen Mitteilung zufolge,außer Lebensgefahr.

„Miß Baden 1952“
Das 22jährige Heidelberger Mannequin HildeGütz , das am vergangenen Freitag in Karlsruhezur „Miß Baden 1952“ gewählt wurde .

Foto ; Schlesiger

Verkehrswichtige Straßenzüge des französischbesetzten Teils in Kehl wurden am Samstag derdeutschen Verwaltung zurückgegeben , (dpa)Kirchenpräsident Martin Niemöller und der„rote Dekan von Canterbury “
, Hewlett John¬son , wurden zu einem „religiösen Friedens¬kongreß“ nach Moskau eingeladen , (dpa)Dr. Wilhelm Furtwängler erhielt das GroßeVerdienstkreuz mit Stern des 'Verdienstordensder Bundesrepublik. (AP)General Sir George Erskine , der Befehlshaberdör britischen Truppen in Ägypten , wird in derkommenden Woche abgelöst, (dpa)Ungarn hat in einer Note gegen die „wieder¬holten Verletzungen ungarischen Gebietes durchjugoslawische Flugzeuge“ protestiert . (AP)General Eisenhower ist leicht erkrankt und.mußte seinen Abschiedsbesuchverschieben . (AP)Die türkische Regierung wies eine bulgarischeProtestnote, in der die Beteiligung der Türkeian der NATO als direkte Bedrohung der bul¬garischen Sicherheit bezeichnet wurde , zurück.(AP)

Die schwere Erkältung, an der Premier¬minister Churchill leidet, nimmt nach Mittei¬lungen aus seiner Umgebung einen normalenVerlauf. (AP)Der britische Verteidigungsminister LordAlexander wird in der britischen Presse alsmöglicher Nachfolger General Eisenhowers ge¬nannt . (AP) ,Großbritannien erlebte am Samstag bei strah¬lender Sonne den bisher heißesten Tag diesesJahres . Die Seebäder meldeten Hochbetrieb,(dpa)
Dr. Kurt von Schuschnigg , der ehemaligeösterreichischeBundeskanzler, will sich um dieamerikanische Staatsbürgerschaft bewerben ,(dpa)
Der spanische Außehminister Martin Artajoist auf seiner Reise durch die arabischen Länderzu einem dreitägigen Besuch in Bagdad ein¬getroffen. (AP)
Aus Pantnunjom, dem Ort der koreanischenWaffenstillstandskonferenz, wurden gesternwiederum keine Fortschritte gemeldet. (AP)
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Ollenhauer warnt vor „restaurativen Kräften"
Kommunalpolitische Bundeskonferenz der SPDDienstmädchen sind nicht so wichtig wie Soldaten

Tiefgehende Meinungsverschiedenheiten zwischen amerikanischer Hochkommissionin Bonn und der „Army“

Von Brack Curry , Korrespondent der Associated Press

Bonn (AP) . Die wiederholten Vorstellungen
wegen zu großzügiger, ja luxuriöser Lebens¬
führung der amerikanischen Truppen auf Be¬
satzungskosten haben zu einem Erfolg geführt :
Die amerikanische Kommission hat trotz Ein¬
spruchs der Besatzungsarmee beschlossen , das
neue Budget für die Besatzungstruppen um
45 Millionen Dollar jährlich , das sind rund 189
Millionen DM, zu kürzen, wie von amtlicher
Seite der Hohen Amerikanischen Kommission
in Deutschland eröffnet wird.

Gestrichen werden : Alle Hausangestellten
(das gilt vom Unteroffizier bis hinauf zum
General), Feriensonderzüge, verbilligte Fahr¬
ten auf der Eisenbahn, Serviererinnen in den
Clubs, soweit sie bisher aus Besatzungskosten
bezahlt worden sind, und zahlreiche andere
Vorrechte. (Allein für das nächste Finanzjahr
beansprucht die Besatzung» - Armee 29 000
deutsche Hausangestellte. Der Posten figuriert
im Budget mit 58 Millionen Mark) .

Damit gelangt eine tiefgehende Meinungs¬
verschiedenheit zwischen der Hohen Kommis¬
sion und der „ Army“ (amerikanische Besat¬
zungsarmee in der Bundesrepublik) , in den
Scheinwerfer der Öffentlichkeit — ein Streit ,
der bereits viele Monate dauert und seine Wel¬
len bis zium State Department und dem Penta¬
gon (Krieigsministerium) in Washington ge¬
schlagen hat

Die Gewährsleute von der amerikanischen
Hohen Kommission in der Bundesrepublik
weisen darauf hin , daß diese schon kurz nach
Beginn der Feindseligkeiten in Korea im Jahre
1950 bei der militärischen Führung in Deutsch¬
land wegen des Aufwands der Besatzungs¬
truppen Vorstellungen erhoben habe.

Vorigen Oktober ordnete die Hohe Kommis¬
sion \für ihre Angestellten die Abschaffung
allen „kostenlosen“ Hauspersonals an . Sie emp¬
fahl der Besatzungsarmee, das gleiche zu tun ,
und machte sie darauf aufmerksam , daß die
großzügige Lebensführung ihrer Soldaten und
deren Angehörigen in immer größeren Kreisen
Deutschlands böses Blut errege . Allein mit dem
Jahreslohn aller Hausgehilfinnen könnte ein
Truppenübungsplatz errichtet werden, der auch
für das kommende deutsche Kontingent der
Europa-Armee von Nutzen wäre.

Vor knapp zwei Wochen kam der Stein ins
Bollen, Ghauncy Parker , stellvertretender Ho¬
her Kommissar, erklärte bei seinem Weggang
in einem Interview der Associated Press , die
Armee weigere sich , das Sparprogramm der
Hohen Kommission anzunehmen. Er fand deut¬
liche Worte dafijr , daß dieses Verhalten die
Verteidigungs - Maßnahmen in Deutschland
finanziell beeinträchtige und daß am Ende der
amerikanische Steuerzahler dafür büßen müsse.

Der nächste Schritt war eine massive Drohung
dreier Senatoren in Washington: entweder be-

Rom (AP ) . Ein Lustmörder, ein „ Wolfs¬
mensch“ und ein Amokläufer haben ganz Ita~*
lien in panische Angst und Schrecken versetzt.
Obwohl die Polizei seit Tagen fieberhaft nach
den drei Schwerverbrechern sucht, konnten sie
noch nicht aufgefunden werden. In Nord- ,
Mittel- und Süditalien verbarrikadieren die
Bewohner nachts ihre Haustüren und die Müt¬
ter lassen ihre . Kinder nicht mehr alleine aufs
Feld oder in den Wald gehen. -

Den grausamen Tod des 13 Jahre alten
Franco Nagliati aus Ferrara im Po-Tal hat ein
45 Jahre alter Lustmörder mit einer großen
Warze auf seiner rechten Wange auf dem Ge¬
wissen. Er hat den Jungen , dessen Leiche an
Ostern' aufgefunden würde, mißbraucht und
dann erdrosselt . Anschließend schnitt er ihm
die Kehle durch und saugte ihm das Blut aus.

Weiter südlich . entging "der Pfarrer der ' St.
Peterskirche von Grignano nur durch Zufall
dem Tode. In der Dunkelheit kam eine riesige
Gestalt auf ihn zu und hatte schon eine Stange
zum tödlichen Hieb erhöben. Dem Pfarrer ge¬
lang es zu fliehen. Der Unbekannte, der ein
gräßliches Wolfsgeheui ausstieß, konnte ihn
nicht mehr ednholen .

Ganz im Süden Italiens geht die Suche nach
dem Amokläufer weiter , der sich mit einem
großen Messer auf 40 Kinder und eine Kinder¬
schwester stürzte , um sich an den Kleinen zu
vergehen . Die Schwester und zwei Kinder lie¬
gen mit schweren Verletzungen noch immer im
Krankenhaus .

Über einen zweiten Amokläufer liegt eine

queme sich das Verteidigungsministerium dazu,
dem Luxusleben der „Army“ in Deutschland
ein Ende zu bereiten , oder der Kongreß werde
Mittel und Wege finden, ihm dabei „behilflich“
zu sein.

Einen Tag nach dem Parker -Interview aber
berief das Verteidigungsmiaisterium den Chef
der Obersten Rechnungs- und Prüfungsstelle
der Besatzungstruppen in Deutschland, den
Brigadegeneral Binns, im Stillen nach Washing¬
ton . Er gab am vergangenen Samstag im Pen¬
tagon einen Lagebericht.

Diese Woche soll das Budget der „Army“ in
Deutschland unterzeichnet werden. Es liegt im
Bereich des Möglichen , daß das Verteidigungs¬
ministerium bis dahin klein beigibt und, um
sein Gesicht zu wahren , sich, freiwillig zu den
vorgesehenen Einschränkungen versteht . Tut es
das nicht, so hat die Hohe Kommission das
letzte Wort, und dieses ist bereits gesprochen :
Das Budget wird gekürzt.

Noch genügend Vergünstigungen
Auch dann noch blieben , der Besatzung ge¬

nügend Vorrechte und Vergünstigungen, sagen
die Gewährsleute : Sie erhielten Zigaretten,
Kaffee und Spirituosen steuerfrei und hätten
fernerhin Erholungsaufenthalte (z . B . in Gar¬
misch und Berchtesgaden) im Sommer und Win¬
ter zu ihrer Verfügung. Das Argument der
„Army“

, daß viele Soldatenfrauen sich keine
Hausgehilfinnen aus eigener Tasche leisten
könnten , daß es aber dem Prestige der „Army“
abträglich wäre , wenn diese Frauen selbst die
grobe Hausarbeit verrichten müßten , verfängt
nicht.

Und was die vom deutschen Steuerzahler
finanzierten Sonderzüge „for amerikans only “
(Nur für Amerikaner ) betreffe , so säßen mei¬
stens nur zwei bis drei Personen in einem gan¬
zen Waggon , sagen die Gewährsleute. (Voq der
geplanten Einschränkung sind die Züge nach
Berlin und Bremerhaven ausgenommen.)

Die „Army“ hüllt sich in Schweigen . Ein Ver¬
treter des Hauptquartiers in Heidelberg lehnt
jeden Kommentar ab, bis in Bonn Einigung
erzielt worden ist und Einzelheiten amtlich be¬
kanntgegeben würden.

Auch die Engländer wollen sparen
Hannover (AP) . Der britische Kriegsminister

Anthony Head, der sich zur Zeit auf einer fünf¬
tägigen Besichtigungsreise in der Bundesrepu¬
blik befindet, erklärte , daß in Erwartung des
deutschen Wehrbeitrages in der europäischen
Verteidigungsgemeinschaft auch bei der briti¬
schen Armee Vorbereitungen zu Sparmaßnah¬
men getroffen werden , um die Besatzungskosten
zu senken.

’ Der finanzielle Beitrag der Bundes¬
republik werde schließlich nur noch für die
Aufstellung der zwölf deutschen Divisionen in
der europäischen Verteidigungsgemeinschaft

Meldung vor . Ein großer, englischsprechender
Neger mit Pistole und Sonnenbrille schoß am
Samstagnachmittag in Genua zwei Personen
nieder und verletzte siie lebensgefährlich. Die
Polizei suchte stundenlang das Hafenviertel ab,
ohne eine Spur von dem Amokläufer zu finden.

Der Neger bestieg gegen 18 Uhr ein Taxi, zog
die Pistole und befahl dem Fahrer auszustei¬
gen; Der Chauffeur nahm den Zündschlüssel
mit . Darauf hielt der Neger einen Motorroller¬
fahrer an , hatte einen Wortwechsel mit ihm
und brachte ihm schließlich einen lebensgefähr¬
lichen Schuß in den Magen bei. Der Motor¬
roller sprang nicht an . Darauf schoß der Neger
auf den Fahrer eines vorbeifahrenden Wa¬
gens, warf den Schwerverletzten aus dem
Fahrersitz , brachte aber auch diesen Wagen
nicht in Gang. Daraufhin hielt er noch einen
Wagen an und beahl dem Mann am Steuer,
ihn zu fahren . In diesem Augenblick erschien

-"ein Polizist und schoß . Der Italiener rannte
während der Schießerei fort . Der Neger fuhr
mit höchster Geschwindigkeit davon. Der Wa¬
gen wurde wenige Minuten später zwei Kilo¬
meter entfernt verlassen aufgefunden.

Widerstandspläne in Südafrika
Johannesburg (AP ) . Die Aktionsverbände der

südafrikanischen Oppositionhalben am Wochen¬
ende gemeinsame, das ganze Land umfassende
Widerstandspläne gegen die Bestrebungen
Premierminister Malans bekanntgegeben, die
Verfassung zum Nachteil der farbigen Bevölke¬
rung zu ändern .

verwendet werden und der britische Steuerzah¬
ler werde dementsprechend mehr für die Rhein-
Armee aufbringen müssen. Aber auch die Spar¬
maßnahmen hätten ihre Grenzen. Denn sie dür¬
fen nicht die Kampfkraft der Armee beeinträch¬
tigen. Er habe die britischen Streitkräfte in
Deutschland in ausgezeichneter Verfassung vor-
gefuncjen , auf die man stolz sein könne . Er gab
der Hoffnung Ausdruck, daß die 20 000 Mann
starken deutschen Diensteinheiten weiterhin im
Dienste der britischen Rheinarmee verbleiben
werden können. Wenn diese Einheiten aufge¬
löst würden , müßten britische Soldaten als Er¬
satz abkommandiert werden und dies wiederum
würde die gegenwärtige Kampfstärke der bri¬
tischen Truppen in. Deutschland vermindern .

Minister Head bezweifelte vor Journalisten ,
daß die Vereinigten Staaten ihre geplante Atom-
Artillerie den westeuropäischen Alliierten zur
Verfügung stellen würden . In England wisse
man zwar noch nichts über den Stand der Ent¬
wicklung von Atom-Geschossen . Es werde aber
angenommen , daß diese erst in 3 bis 4 Jahren
einsatzfähig sein würden . Während über die
üblichen Waffen ein reger Informationsaus¬
tausch zwischen den Alliierten gepflogen werde ,
würden die Amerikaner aus Gründen der Si¬
cherheit das Geheimnis der Atomgeschosse ver¬
mutlich nicht preisgeben .

Bonn . — Der Bundestag wird am Mittwoch
in seiner ersten Sitzung nach der Osterpause
den Antrag der SPD behandeln , daß der Kanz¬
ler dem Parlament über seine Saargespräche
in Pariä mit Minister Schuman berichten solle .

Dieser Bericht wird auch von den Regie¬
rungsparteien für notwendig gehalten , da nach
Erklärungen Minister Schumans und auch nach
Andeutungen von amtlicher deutscher Seite in
diesen Gesprächen der Gedanke einer „Euro-
päisierung“ der Saar erwogen wurde . Nachdem
jedoch Schuman wiederholt erklärt hat , daß
dies« „Europäisierung“ am gegenwärtigen Zu¬
stand an der Saar nur darin etwas ändern
solle , daß das Saarland nach außen hin nicht
mehr durch Frankreich , sondern durch eine
Europa-Behörde vertreten werden solle , ist
dieser Plan auf fast einmütigen Widerstand
im ganzen Parlament gestoßen. Auch das Kabi¬
nett hat sich nicht entschließen können , dem
Kanzler Vollmacht zur Weiterführung solcher
Europäisierungsverhandlungen zu geben, und
in amtlichen Regierungskreisen hat man sich
jetzt bemüht , zu unterstreichen , daß keinerlei
Vereinbarungen zwischen Dr . Adenauer und
Schuman in dieser Hinsicht getroffen worden
seien . •

Das Hauptaugenmerk richtet sich , in dieser
Lage auf die Einsetzung der deutsch-französi¬
schen Untersuchungskommission zur Prüfung
der Voraussetzungen für freie Wahlen an der
Saar . Auch hier bestehen noch Unklarheiten ,
die nach Meinung des Bundestages zu klären
sind . Vor allem handelt es sich um die Rolle
einer saarländischen Vertretung in dieser Kom¬
mission und um die Befugnisse dieser Kom¬
mission , die von französischer Seite nur als
eine „Studienkommission“ bezeichnet wird.

Demonstration in Wien
Wien (AP) . Im amerikanischen Sektor von

Wien kam es am Samstagabend zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen mehreren hundert de¬
monstrierenden Kommunisten und Wiener
Überfallkommandos. Einige Demonstranten
wurden vorläufig festgenommen.

Die Kommunisten hatten sich vor dem Messe¬
palast versammelt , in dem ursprünglich eine
Kundgebung der „Internationalen Vereinigung
demokratischer Juristen “ stattfinden sollte.
Diese war von der amerikanischen Hohen
Kommission verboten worden , weil auf ihr
falsche Berichte über die angebliche bakterio¬
logische Kriegführung der amerikanischen
Streitkräfte in Korea verbreitet werden sollten.

Der österreichische „Friedensrat “ will die
Veranstaltung -nunmehr heute im sowjetischen
Sektor Wiens durchführen . Die amerikanischen
Behörden haben die österreichische Polizei er¬
sucht, die Kundgebung zu verbieten.

Frankfurt/Main (AP ) . Am Wochenende fand
in Frankfurt eine kommunalpolitische Bundes¬
konferenz der SPD statt . Sie beschloß, un¬
verzüglich einen Plan zur Behebung der Ju¬
gendnot aufzustellen. Darüber hinaus werden
sämtliche politischen Körperschaften des Bundes
aufgefordert ein Schulbauprogramm auezu-
arbeiten, für das jährlich mindestens 300 Mill .
DM bereitgestellt werden sollen.

Der Arbeitsausschuß für Versorgungswirt¬
schaft empfahl der Konferenz, auf eine ver¬
stärkte Dezentralisierung der Energie-Wirt¬
schaft hinzuarbeiten . Eine weitere Monopolisie¬
rung der Elektrizitätsversorgung müsse abge¬
lehnt werden, um den kostspieligen Ausbau des
Verbundsystems einzuschränken.

An der Tagung nahmen neben mehreren
westdeutschen Oberbürgermeistern der regie¬
rende Berliner Bürgermeister Reuter , der hes¬
sische Ministerpräsident Georg August Zinn,
der niedersächsische Ministerpräsident Hinrich
Kopf und Gäste aus der Schweiz , Holland, Bel¬
gien und Frankreich teil,

Soziale Sicherheit für alle
Der stellvertretende SPD -Vorsitzende Erich

Ollenhauer warnte am Samstag in seiner Be¬
grüßungsrede in der Paulskirche davor , in der
Bekämpfung des Rechts - und Linksradikalis¬
mus die wichtigste innenpolitische Aufgabe zu

Endlich legt das Parlament Wert darauf , vor
aller Öffentlichkeit zu unterstreichen , daß die
Saar seit 1935 unzweifelhaft deutsches Gebiet
ist und geblieben ist und jede Lösung der
Saarfrage von dieser Grundlage ausgehen muß.

Allerdings wird die Regierungsmehrheit eine
Lösung an der Saar in diesem Sinn nicht zur
Voraussetzung einer Unterzeichnung deri bevor¬
stehenden Verträge machen. Sie klammert viel¬
mehr die Saarfrage au» diesem Komplex aus,
will aber in die Verträge einen klaren Vor¬
behalt einfügen lassen, daß die Zustimmung
zu ihnen keine Anerkennung des gegenwärtigen
Zustandes an der Saar und keinen Verzicht auf
die Saar bedeutet.

Unterzeichnung im Haag?
Der Ort der Unterzeichnung des General¬

vertrags steht bis jetzt noch nicht fest , wäh¬
rend der Termin Mitte Mai als fest gelten
kann . Allerdings wird es für sehr unwahr¬
scheinlich gehalten, daß Luxemburg , wie ge¬
meldet worden ist , der Unterzeichnungsort
werde. Dagegen ist es durchaus möglich , daß
in der Tat eine Hauptstadt eines der Benelux-
länder gewählt werden wird , und dabei käme
in erster Linie die holländische Hauptstadt
Den Haag mit ihrer Tradition des Internatio¬
nalen Gerichtshofes in Frage . M.an darf an-
nefhmen, daß Holland selbst eine solche Ent-

London (AP) . Königin Elizabeth , die heute
26 Jahre alt wird , feiert ihren „richtigen“ Ge¬
burtstag im engsten Familienkreis . Abgesehen
von einer Besichtigungder Gardegrenadiere , die
aber als Palast- und Dekortruppe auch beinahe
zur königlichen Familie gehören, und einem
geruhsamen Spaziergang im weiten Park von
Schloß Windsor , wo jetzt die Krokusse und
Osterglocken blühen, wird der Tag keine Er¬
eignisse bringen.

Nur in der geburtstäglich beflaggten Haupt¬
stadt London wird ein zweimaliger Festsalut
der königlichen bespannten Artillerie die Stille
brechen. Es werden zuerst 41 Schuß und eine
Stunde später 62 Schuß gefeuert . Dies hat einen
historischen Grund , der in Vergessenheit ge¬
raten ist, was aber kein Anlaß ist, den Brauch
abzuändern.

Ihren „amtlichen“ Geburtstag feiert die Köni¬
gin — wie alle britischen Herrscher — noch
einmal nach . Und zwar am ersten Donnerstag
im Juni . Dieses Datum wird gewählt , weil es
schönes Sommerwetter für den Ablauf der
öffentlichen Festlichkeiten verspricht und well
der Königsgeburtstag die - zweite der jährlichen ‘

sehen . Vielmehr müsse in erster Linie auch , die
soziale Sicherheit für alle erreicht werden . „Re
staurative Kräfte “ beherrschten die Innenpoli¬
tik mit einer „ungeheuren Brutalität "

, die das
Volk in seiner Existenz bedrohe. Es sei die Tra¬
gik der Politik im eigenen Lande, daß keine
gemeinsame Basis für die Beseitigung der vom
Krieg verursachten Schäden gefunden worden
sei. Die SPD fordere einschneidende Maßnah¬
men zur Änderung der Besitzverhältnisse in
der Großindustrie, eine Produktionsplanung und
Opfer von denjenigen, die in der Lage seien sie
zu bringen.

In außenpolitischen Fragen wiederholte Ol¬
lenhauer die Forderung der SPD nach einer
gleichberechtigten Stellung Deutschlands in
einer europäischen Gemeinschaft. Für die Wie¬
dervereinigung Deutschlands dürfe aber keine
Möglichkeit unbeachtet bleiben. Er forderte die
vier Beisatzungsmächte auf, sich über freie ge¬
samtdeutsche Wahlen zu einigen.

Zur Beschaffung von Wohnraum forderte die
Konferenz die Bereitstellung von zusätzlichen
400 Millionen DM an Wohnungsbaugeldem, da¬
mit die Verpflichtungen aus dem Wohnungs¬
baugesetz — jährlich 300 000 öffentlich geför¬
derte Wohnungen — erfüllt werden können.
Für das Jahr 1953 und die vier folgenden
Jahre sollen die Wohnungsbaumittel durch ein
Finanzierungsgesetz gesichert werden . . Ferner
wird ein Gesetz über die Beschaffung von Neu¬
bauland gefordert.

Scheidung sehr begrüßen würde . Doch ist bis
jetzt noch keine endgültige Vereinbarung ge¬
troffen und steht auch die Unterzeichnung in
Bonn noch zur Debatte. Auf jeden Fall ' nimmt
man an , daß die westlichen Außenminister
Bonn besuchen werden , auch wenn die .Unter¬
zeichnung an einem anderen Ort stattfinden
sollte.

Delegiertentagung der DAG
Stuttgart (AP ) . In der Bewertung der Tätig¬

keit der Angestellten sei ein Bergrutsch ein¬
getreten , der der tatsächlichen betrieblichen
und vplkswirtschaftlichen Leistung def An¬
gestellten nicht gerecht werde , erklärte , das
Hauptvorstandsrniitglied der Deutschen An¬
gestellten-Gewerkschaft (DAG) , Hermann Kra¬
mer (Hamburg) , gestern auf einer außerordent¬
lichen Delegiertenkonferenz der DAG Würt¬
temberg-Baden in Stuttgart . Die Einkommen
der Angestellten seien bis zu 40 Prozent gegen¬
über anderen vergleichbaren Einkommen, zu¬
rückgeblieben.

Am kommenden Wochenende wird der Deut¬
sche Gewerkschaftsbund' in Stuttgart seinen
ersten Bündesangestelltetttaigäbhalten , an dem
auch der DGB - Bundesvorsitzendie Christian
Fette teilnehmen wird.

Verleihungen von neuen Titeln und Orden
bringt , die der ersten (am Neujahrstag ) in an¬
gemessenem Abstand folgen soll.

Der Prinzgemahl will vieles ändern
Im Zusammenhang mit dem im Juni fälligen

Einzug des Herrscherpaares in den Buckingham¬
palast , die hauptstädtische Residenz, berichtet
die Wochenzeitung „Sunday PictoriaL “ von
revolutionären Plänen Prinzgemahl Philips . Er
soll schon über die Tatsache überrascht gewesen
sein, daß in Schloß Windsor 120 Hofbedienstete
zur Bedienung der sechs Köpfe zählenden kö¬
niglichen Familie aufgeboten wären , und . einen
radikalen Abbau des 23köpfigen Hcifpersonals
im Buckinghampalast Vorhaben. Berichte über
die Dienstaufgabender Hofbeamten und Lakaien
und das nach seiner Ansicht umständliche und
veraltete Zeremoniell auch außerhalb offizieller
Anlässe hat er sich bereits varlegen lassen . So
ergab sich, daß nur etwa der zehnte Teil des ,
Personals wirklich die Königsfamilie bedient,
während die unteren Ränge für die Bedienung
der Höheren da sind. So sorgen fünf verschie¬
dene Personal-Speisezimmer für die Trennung
nach Rang und Stand.

£

Lustmörder , Wolfsmensch und Amokläufer
Haustüren werden nachts verbarrikadiert— Mütter lassen Kinder allein nicht fort

Bundestag erwartet Auskünfte des Kanzlers
Am Mittwoch findet die Aussprache über die Saargespräche Adenauers mit Schuman statt

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A R. - Korrespondenten

Elizabeth feiert ihren Geburtstag zweimal
Heute wird sie 26 Jahre alt — Im Juni „amtliche “ Feier
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9. Fortsetzung
„Es ist sehr nett von dir “*) sagte er und

lächelte jetzt .
„Es ist notwendig“

, antwortete sie und setzte
sich lin einen der beiden bequemen modernen
Sessel im Palazzo Cresti, „ daß ich dir helfe, da¬
mit du gewählt wirst . Aber gewiß ist es auch
Über alle Maßen langweilig. Als ich in Omegna
ankam , hatte Lunati eine ganze Liste voll
kranker Leute, die ich besuchen mußte, nicht
wie sonst nur ein oder zwei . Darum konnte
i$ i nicht rechtzeitig zum Lunch zurück sein.“

; Ein gequälter Ausdruck zog über ihr Gesteht ,
als sie an die schmutzigen Zimmer, an den Ge¬
ruch nach ungelüfteter Wäsche und Krankheit
dachte, in dem sie die letzten vier Stunden zu¬
gebracht hatte .

Doch obwohl sie all dies haßte, . die demütigen
Gesten, die kranken , dankbaren Augen , das
dumme Geschwätz , auf das so anmutig und
überzeugend eingegangen werden müßte, ver¬
stand sie es ausgezeichnet , diese ihre Rolle
durchzuführen . Nichts konnte sie davon ab¬
halten , die Armen und Kranken der Gegend zu
besuchen, solange diese Besuche Wahlstimmen
für Carlo: bedeuteten und hoffen ließen, daß er
zur Belohnung zum Kabinettsmitglied ernannt
werden körnte .

Sein Ehrgeiz war es, der sie zuerst ange¬
zogen hatte , sein wildes und zugleich kluges

Presserechte durch den Scientla -Presse -Dienst

Hineindrängen in die Politik . Er hatte sich
einer kleinen und zu jener Zeit unbedeutenden
Partei von nur einer Handvoll Männer ange¬
schlossen und war nach einem Jahr ihr Führer
geworden. Diese einstimmig Ihm zuerkannte
Stellung verdiente er sich , indem er die Ge¬
folgschaft der Partei um Tausende von Mit¬
gliedern vermehrte .

Ich bin stolz auf ihn , dachte sie. aber es war
In Wirklichkeit Stolz auf sich selbst, Stolz dar¬
auf, daß ihr Instinkt richtig gewesen war.

Sie lächelte ihren Mann an . wie er so vor ihr
stand und sie anblickte. Ihr Gesicht war unge¬
mein weiß; sie achtete sorgfältig darauf , daß
weder Sonne noch Wind es je berührten , weil
sie sich sehr wohl der Tatsache bewußt war.,
daß ihre dunklen Augen und ihre langen,
schwarzen Locken durch den Gegensatz noch
anziehender wirkten als durch Form uhd Art
allein. Ihre Lippen waren überraschend rot und
enthüllten , wenn sie wie jetzt lächelte , eine
Reihe kleiner , scharfer, glänzender Zähne. Wie
immer war sie so elegant angezogen , daß sie
dem ungeschulten Blick fast zu einfach geklei¬
det erschienen wäre . Sie trug keinen Schmuck
außer ihren übergroßen Ringen, die — eben
weil sie so groß waren , aber auch mit solcher
Gleichgültigkeit getragen wurden — den Glau¬

ben nahelegten, sie wären nur hervorragende
Imitationen.

Carlos Zorn wurde von neuem wach.
„Dieser Bastard !“ sagte er , „dieser zehnmal

verfluchte Bastard !“
Wenn sie allein zusammen waren , fühlte kei¬

ner von ihnen das Bedürfnis, seine Gefühle
und Gedanken zu verbergen, die sie für andere
Menschen hegten.

Renata steckte eine Zigarette an und lehnte
sich ein bißchen bequemer zurück.

„Von wem sprichst du. Carlo?“ fragte sie .
„Acuto“

, sagte er , „II Signore Manfredo
Acuto.“ ,

Renata hatte ein bemerkenswert gutes Ge¬
dächtnis, aber einen Augenblick lang mußte
sie nach diesem Namen suchen, der keine un¬
mittelbare Bedeutung für sie hatte , dann öff¬
neten sich ihre Augen überrascht etwas weiter.

„Wie kann Acuto dich aus der Fassung
bringen?“

Carlo setzte sich auf die Armlehne ihres Ses¬
sels . „Weißt du, was geschehen ist, sagte er mit
ruhiger Stimme, „während du heute morgen
fort warst ?“

„Nun? “ fragte sie ungeduldig, und Carlo kam
sofort auf den Kernpunkt seiner Geschichte .

„Der Tizian Ist aufgetaucht“ , sagte er . „In
New York. Er ist in New York zum Verkauf
angeboten worden.“

„Er hat also euer Übereinkommen gebrochen “ ,
sagte Renata , die sich erinnerte , was Carlo ihr
über seinen Handel mit dem Schwarzhfindler
erzählt hatte . „Hattest du wirklich Vertrauen
zu ihm, Carlo?“

Acuto hatte den Tizian gekauft, um. wie er
sagte, irgend etwas gegen die Inflation und
Deflation zu haben , einen Gegenstand, der
seinen Wert nicht verlieren konnte-

„Warum sollte ich nicht? ! Seine Art von Leu¬
ten, die durch den schwarzen Markt reich wer¬
den, können es niefit leiden , in allzu heiles Licht

zu geraten und aufzufallen. Sie leben wie
Maulwürfe, unter der Erde . Und auf jeden Fall
brauchte ich damals das Geld. Ohne Geld hatte
ich nicht die geringste Aussicht.“

Renata hob ihre Hand ein wenig in einer
Ihrer reizvollen, tändelnden Gesten . Die Sonne,
die durch die großen, nach . Westen gehenden
Fenster hereinflel, ließ den ungeheuren gelben
Diamanten an ihrem Finger auf der weißen
glatten Haut wie durchsichtiges, flüssiges Gold
schimmern.

Ja dachte sie, er brauchte das Geld . Er konnte
damals keine politische Karriere einschlagen,
mit Schulden , die ihm bis über den Hals reich¬
ten. In jenem entscheidenden Augenblick war
der Tizian der einzige Weg . schnell eine aus¬

reichende große Geldsumme zu bekommen.
„Aber berührt es ■ uns wirklich irgendwie, .

wenn jemand in Amerika ihn kauft?“
Es gab Augenblicke , in denen es Carlo Freude

machte , ihr einen Schreck einzujagen, wie um
sie zu bestrafen, oder vielleicht aus dem ge¬
heimen Bedürfnis heraus , das geistige Gleich¬
gewicht zwischen ihnen für eine Weile zu er¬
schüttern. „Ja “

, sagte er langsam, und zum
ersten Male , seit sie die Bibliothek betreten ,
war seine Stimme ohne Erregung . „Sie haben
einen Mann hergeschickt, der feststellen soll,
ob das Bild rechtmäßig erworben worden ist .“

Renatas beherrschendes Gesicht verlor seinen
starren Ausdruck und wurde für einen Augen¬
blick lebhaft erregt und nackt. Und die Furcht
in ihren Augen vertiefte Carlos eigene Furcht.

„Du denkst , sie können herausfinden, daß du
kein Recht hattest , es zu verkaufen ?"

„Nach dem , was Ich bisher gehört habe,
scheint es , daß Acuto seinen und meinen Na¬
men vorläufig geheimgehalten hat .“

Ihr Mund entspannte sich . „Gibt es keine
Mittel, Acuto zu zwingen, daß er dich nicht
verrät ?“

„Es ist nicht Acuto, den Ich fürchten muß“,
antwortete Carlo. „Sicherlich dient es nicht zu
seinem Vorteil, wenn er erzählt , wie er es be¬
werkstelligt hat , den Tizian aus diesem Lande
zu schmuggeln, , oder zu enthüllen , daß er un¬
angemeldete* ausländische Devisen besitzt . Es
ist der Mann, den sie hier herübergeschickt
haben.“

„Was hast du ihm gesagt?“
„ Daß der Tizian während des Rückzuges der

Deutschen gestohlen worden ist . Daß ich es
meinem Anwalt und der Gesandtschaft mit-
teilen werde und sofort Schritte einleiten will,
das Bild zurückzubekommen.“

„Und weshalb nimmst du an , daß er dir
nicht glaubt?“

„Weil er von der Art ist, die keinem glaubt
— nicht eher, als bis er irgendwelche Beweise
sieht. Ein Rechtsanwalt. Amerikaner . Entschlos¬
sen , hartnäckig, soweit ich sehe . Schwierig zu
beeindrucken, schwierig zu handhaben . Seiner
eigenen Ansicht zu verdammt sicher! Mit einem
Zweck einzig und allein — die ganze Sache auf¬
zuklären, ganz gleich , wie lange es dauert , dar
mit sein Klient den Tizian bekommen kann .

Renata anntwortete nicht.
„Du weißt, was es bedeutet , nicht wahr ?“

fragte Carlo. Und als ob es nicht genug war«,
wenn er sich in seinem eigenen Verstand die
möglichen Folgen ausmalte, sprang er von sei¬
nem Sessel auf und stand vor seiner Frau ,
schüttelte 'seine festgeballten Fäuste . „Ein de
Cresti, der seine eigene Großmutter bestiehlt !“

Die Wildheit seines Ausdrucks ließ Renata
zittern . Sie wollte ihr Gesicht abwenden , ihre ,
Augen schließen, wollte nicht hören , was die
Leute sagen würden . Aber Carlo raste gegen
sich selbst, wie seine Feinde kaum gegen Ihn
rasen konnten.

(Fortsetzung folgt.)



3n Zahlen
Länderspiele:

Luxemburg — Deutschland 0 :3
Frankreich — Portugal 3 :0
Saarland — Frankreich B 0 :1

Auswahlspiel :
Berlin — Süddeutschland 1 :2

L .Liga Süd:
Eintracht Frankfurt — Schweinfurt 05 6 :0
FSV Frankfurt — VfL Neckarau 2 :0
Kickers Offenbach — Schwaben -Augsburg 3 :1

II. Liga Süd: .
BC Augsburg — Wacker München 6 :1
TSG Ulm 46 — Bayern Hof 2 :0
i . FC Pforzheim — ASV Durlach 4:0
ASV Cham — Jahn Regensburg 1 :3SSV Reutlingen — FC 04 Singen 2 :0’ Hessen Kassel — TSV Straubing 3 :0
SV 96 Darmstadt — 1. FC Bamberg 4 :0
ASV Feudenheim — FC Freiburg 4 :0
VfR Aalen — SV Wiesbaden 3 :1

L Badische Amateurliga :
Phönix Karlsruhe — SV Birkenfeld ' 1 :1
KFV — TSG Rohrbach 2 :1
FV 08 Hockenheim — FG Rüppurr 4 :1FV Weinheim — FV Daxlanden 3 :2

Hahn Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

221 2 1112100121
Nord-Süd-Toto:

22111 — 1210 0
Internationale Kurzwette:

2 2 11112 10 11

111

I. Liga Südwest :
1. FC Kaiserslautern — VfR Frankenthal 0 :1• FV Engers — Wormatia Worms 8 :0
Spvgg Weisenau — Borussia Neunkirchen 0 :5TuS Neuendorf — VfR Kaiserslautern 2 :2Eiritr . Kreuznach — Eintr . Trier 2 :2

I . Liga West:
RW Essen — Schalke 04 4 :1Hamborn 07 — Fortuna Düsseldorf 1 :1Horst/Emscher — Schwarz -Weiß Essen 4 :1
Bayer - Leverkusen — Meidericher SV 1 :3Alemannia Aachen — Rheydter SV 10 :1Borussia Dortmund — Spvgg Erkenschwick 3 :0
Spfr . Katernberg — Preußen Dellbrück 1 :2

Pokalrunde (Gruppe II) :
VfL Neckarau — SV Waldhof 2 :4

Freundschaftsspiele : *
VfB Mühlburg — 1. FC Kaiserslautern 3 :2Borussia Dortmund — Le Havre 2 :2Preußen Münster — FC St . Pauli 2 :3Bremer SV — Spvgg . Fürth 2 :5Eintracht Braunschweig — Hamburger SV 2tf
Stuttgarter Kickers — FK Pirmasens 4 :1
Göttingen 05 — Vikt . Aschaffenburg 2 : 1r • Saarland . Olympia - Auswahl — 1860 München 1 :1Bremerhaven 93 — Spvgg . Fürth 3 :2Werder Bremen — Le Havre 2 :1
Schleswig 06 — Holstein - 'Kiel <R9DSC/TSG Heidelberg — SV Waldhof 3 :2
Racing Club Straßburg — FSV Frankfurt 3 :2FC Metz — 1860 München 3 :2FC Sochaux — VfR Mannheim 3 : 1

England :
Arsenal — Stoke City 4 :1Aston Villa — Westbromwich Albion 2 :0
Blackpool — Manchester United 2 :2Chelsea — Bumley 4 :1
Derby County — Newcastle ; United 1 :3Huddersfield Town — Chariton Athletic 1 :0
Liverpool — Tottenham Hotspur 1 :1Manchester City — Bolton Wanderers 0 :3Portsmouth — Preston Northend 1 :2Sunderland — Middlesbrough 3 . 1Wolverhampton Wanderers — Fulham 2 :2

Endspiel um den Schottlandpokal :
Dundee — Motherwell

Handball
Süddeutsche Meisterschaft:

VfR Mannheim — 1. FC NürnbergFA Göppingen — DG Dietzenbach
Nordbadische Verbandsliga:

Leutershausen — St . Leon

0 :4

21 :8
10 :5

4 :13.
1860 besser als Saar-Olympia-Auswahl
In einem Probespiel erzielte die Saarland -Olympia -Auswahl vor 6000 Zuschauern in Saar -lautem ’

gegen München 1860 ein etwas schmeichel¬haftes 1 :1 (0 :0) . Nach den ersten 20 Minuten , dieden Gastgebern gehörten , wurden die technischreiferen Münchener immer stärker überlegen ,tun dann in der zweiten Hälfte ganz klar das
Spielgeschehen zu diktieren . Nur die geringe .Durchschlagskraft des „Löwen -Sturms “ brachtedie Elf um den Sieg . Mittelstürmer Honneckeraus Völklingen in der 57 . und Linksaußen Horn -auer in der 72. Minute schossen die Tore .

deutscher £ änderspiet -Sieg stand nie in frage
Sturm der Amateure ließ Torchancen aus - Glanzvolle Läuferreihe gewann das Spiel - Rechtsaußen Klodt bester Stürmer

Sonderbericht unseres Mitarbeiters Paul Ludwig aus Luxemburg
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Nur 16 000 Zuschauer erlebten im Luxemburger
Municipal -Stadion das 9 . Länderspiel der National¬
mannschaften Deutschlands und Luxemburgs , das
nach einem manchmal etwas zu harten , aber sehr
schnellen Kampf mit einem sicheren deutschen 3 :0
(1 :0) -Sieg endete . Die deutsche Mannschaft ver -- diente eigentlich nicht die

Bezeichnung A-Elf , da ne¬
ben den Neulingen Retter
und Bauer auch vier Ama¬
teure , Stollenberg , Zelt¬
ler , Schröder und Ehr¬
mann , eingesetzt wurden ,von denen allerdings Stol¬
lenberg und Schröder so¬
wohl in der A- als auch
in der B-Mannschaft ge¬
spielt hatten . Das Ender¬
gebnis dieses Läderkamp -
fes interessiert daher we¬
niger , als das Resultat des
neuerlichen Herberger -
Versuches , bewährte Spie¬
ler mit . Team -Neulingen
und jungen Amateurspie¬lern in die Mannschaft zu stellen . Der Gegner

Luxemburg , der seiner Spielstarke entsprechend ,sonst nur gegen B-Mannschaften an tritt , war der
richtige Prüfstein für eine neu gebildete deutsche
Mannschaft und sollte wertvolle Aufschlüsse fürdie Nominierung der deutschen Amateurelf geben ,die - unser Land in Helsinki Würdig , vertretenkann . Freilich besagte der Einsatz von vier '
Amateuren nicht viel , vielmehr werden uns erstdie reinen Amateurländerspiele gegen Englandam 14. und 19 . Mai klarer sehen lassen .

Amateure blieben einiges schuldig
Mit der Kritik der deutschen Mannschaft darf

man aus diesem Grunde bei den vier Amateür -
spielern beginnen . Allerdings hatte man von
ihnen mehr erwartet , ihr Gesamteindruck war
jedenfalls nicht sonderlich gut . Am besten zogsich noch der junge -Bayreuther Zeitler aus der
Affäre , der allerdings mit seinen Schüssen eben¬
soviel Pech hatte wie Schröder , der zudem
manchmal vor dem Tor etwas zu eigenwillig
spielte . Sehr schwach war der sonst so vorzüg¬liche TTechtuker Stollenwerg , von dem man , ab¬
gesehen von den ersten 15 Minuten , nur sehr
wenig sah . Leider entsprach auch der Karlsruher
Ehrmann keineswegs den Erwartungen . Nach dem
Spiel meinte der Karlsruher , daß es ihm außer¬
ordentlich leid täte , bei seinem ersten Länder¬
spiel nervlich so versagt zu haben . Er wolle sich
aber in den nächsten Spielen bemühen und hoffe

trotzdem , einen Platz in der Nationalelf bei der
Olympiade zu erhalten . Ehrmann drängte mei¬
stens zu sehr nach innen und vernachlässigte das
Flügelspiel , spielte oft auch ungenau ab und
vergaß das Schießen . Technisch waren die vier
Amateure alle gut beschlagen , aber es fehlte
ihnen noch die letzte Reife . Bester Stürmer war
neben Zeitler Rechtsaußen Klodt, . der nicht nur
der schnellste Spieler des Feldes war , sondern
durch seine herrlichen Flanken immer wieder das
Luxemburger Tor in Gefahr brachte .

Glanzstück — die Läuferreihe
■ Ein großes Wagnis war die Aufstellung von
zwei Neulingen für die Verteidigung . Sowotil
Retter als auch Bauer haben schon des öfteren
bewiesen , daß sie zu den besten deutschen Ver¬
teidigern zählen . Allerdings hat der junge Bauer
in den letzten Wochen mehrfach enttäuscht , doch
konnte der Bremer Kirk wegen einer Fußver¬
letzung nicht aufgestellt werden . Nach anfäng¬lich schwachem Spiel wuchs aber Bauer immer
besser in seine Rolle hinein und war schließlichein ausgezeichneter Verteidiger . Vop Retter
wurde er allerdings übertroffen . Retter dürfte
sich mit seinem heutigen Spiel vielleicht schon
endgültig einen Platz in der Nationalelf erwor¬
ben haben , wobei man ihn sich am besten neben
dem Kaiserslauterner Verteidiger Kohlmeyervorstellen könnte .

Das Glanzstück der deutschen Mannschaft wardie Läuferreihe . Der DFB -Präsident Dr . Bauwens
bezeichnete nach dem Spiel Wientjes als den
besten deutschen Spieler , der allerdings schon in
der 67 . Minute wegen einer Verletzung durch
Haferkamp ausgetauscht werden mußte . Sehr gut
war auch sein Kollege auf der anderen Seite , der
Dortmunder Schanko , der in Abwehr und An¬
griff Vorbildliches leistete . Mittelläufer Posipallieferte ebenfalls eine großartige Partie und be¬
herrschte seinen Strafraum souverän . Auch Tor¬
hüter Adam unterstrich durch seine Glanzleistun¬
gen , daß er zur Zeit Deutschlands bester und vor
allem zuverlässigster Torhüter ist .

Besser als ln Essen
Die Luxemburger -, die fast in der gleichen Auf¬

stellung spielten wie in Essen , haben besser ge¬spielt als bei ihrem deutschen Gastspiel , aber
ihre Kombinationen sind doch zu durchsichtigund das Zuspiel zu ungenau . Der französische
Profi Nurenberg bemüht « sich vergeblich etwasLinie in das Angriffsspiel zu bringen . Bester
Luxemburger war zweifellos Torhüter Lahure ,wenn er auch beim zweiten Tor zu voreilig sein
Heiligtum verließ . Auch der rechte Verteidiger

Dteizehnlet Sieg des Südens übet ßettin
Wenig überzeugende Leistung der Gäste — Kronenbitters Siegestor

Mit 2 :1 gewann der Süden auch das erste Nach¬
kriegsspiel gegen Berlin , nachdem er bereits
sämtliche zwölf vorangegangenen . Treffen fürsich entscheiden konnte . Überzeugend war dieser

v Erfolg allerdings , nicht ,zumal Berlin ohne die
besten Kräfte des Meisters
Tennis -Borussia nicht die
stärkste Besetzung auf -
bietenkonnte . Anscheinend
hatten die sonst so fußball¬
begeisterten Berliner auch
nicht viel von dem Spielerwartet , denn zur großen
Überraschung kamen nur
40 000 Zuschauer ins Olym¬
pia -Stadion . Lange führte
Berlin durch ein Ritter -
Tor , bis in der 59 . Minuteein unglücklicher Kopfballvon Stelter ins eigene Netz
ging . Erst zwei Minuten
vor dem Abpfiff hatte Süd
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durch ein Kopfballtor von Kronenbitter gewonnenDie Mannschaften traten in der zuletzt an¬gekündigten Besetzung an , aber schon bald mußteninfolge Verletzungen einige Posten umbesetztwerden . Zunächst schied Bernhard nach einemZusammenprall mit Sendsitzki aus . Für ihn sprangGaülke (Viktoria 89) als rechter Verteidiger ein .In der Pause ersetzte Berlin den verletzten Neuen¬dorf durch G . Schulz (Union 06) und der Südenden enttäuschenden Pfaff durch Ucko vom Nürn¬berger „ Club “ . In der 55. Minute war Knoll an¬geschlagen , für den Merz (Schweinfurt 05) herein¬kam , und schließlich mußte Berlin noch aufSendsitzki verzichten , für den G . Schulz in dieLäuferreihe zurückging , während Helbing (Minerva93) auf halbrechts eingesetzt wurde .Die erste Viertelstunde sah Berlin klar über¬legen , so daß die in der fünften Minute von Ritternach Vorlage von Neuendorf erzielte Führungdurchaus verdient war . Weitere Treffer bliebenaus , da die Süd -Abwehr ziemlich stabil war , vorallem Streitle immer wieder Gelegenheit fand ,sich auszuzeichnen . In der zweiten Hälfte ließ derGastgeber überraschend stark nach . Der Südenhatte es nicht schwer , eine glatte Überlegenheitherauszuspielen , doch übertriebene Kombinationenund Tändeleien im Innentrio ließen es nicht zuTorerfolgen kommen . Da mußte Stelter durch

Sekundenbruchteile später steht es 2 : 0 für den VfB mihlburg . Der Kaiserslauterner Ver¬teidiger Rasch kommt zu spat , um Trenkel am erfolgreichen Torschuß zu hindern .

seinen „unglücklichen Kopfball „ einspringen “ , umden Gästen zu einem billigen 1 :1 zu verhelfen .Berlin wehrte sich verzweifelt , obwohl die Kräftemehr und mehr nachließen . Beinahe wäre es beimUnentschieden geblieben , da erwischte in der88. Minute Siegfried Kronenbitter eine Schlienz -Flanke mit dem Kopf und Birkner war zumzweitenmal geschlagen .
Der süddeutsche Sieg war wenig überzeugendund zudem noch glücklich . In der zweiten Hälftehätte die Elf einen klaren Vorsprung erzielenmüssen , sie verlor sich jedoch in zügigem Mittel¬feldspiel , ohne den freien Raum zu nutzen . Berlingab alles , was es zu geben hatte , doch das Fehlender wertvollen Kräfte von „TB “ — namentlich dieStürmer Graf , Wilde und Schmutzler — machtesich immer wieder bemerkbar . Gegen London undWien gefiel die Mannschaft weit besser . Lobens¬wert blieb aber der große Einsatz bis zum Um¬fallen . Beim Sieger boten Bögelein , Streitle ,Barufka und Herrmann die besten Leistungen .

genügte noch , den Nationalanforderungen , wäh¬
rend die übrigen Spieler eigentlich nicht mehrals ihren vorbildlichen Eifer zu bieten hatten .Der belgische Schiedsrichter Bauwens , der
übrigens nicht mit dem DFB -Präsidenten ver¬wandt ist , leitete in der ersten Halbzeit etwas
großzügig und übersah in der zweiten Spielhälfteviele Fouls der Luxemburger . Überdies wurde erdurch die nicht ganz objektiven LuxemburgerLinienrichter nicht einwandfrei unterstützt .

Pech in Torschüssen
Die deutsche Mannschaft fand sich zunächst aufdem durch einen starken Gewitterregen 'aufge¬weichten Rasen nur schwer zurecht . Aber ab der

15. Minute rollten die deutschen Angriffe fast
ununterbrochen und Lahure hatte mehrfach Ge¬
legenheit bei scharfen Schüssen von Zeitler undSchröder sein Können zu beweisen ? In der 9,Minute war er doch zum erstenmal geschlagen ,als Stollenwerg das Leder nach einer Muster¬
kombination Wientjes/Klodt mit dem Knie überdie Torlinie lenkte . Bis zur 35 . Minute hatte diedeutsche Mannschaft leichte Vorteile , währenddie Luxemburger nue . fünf Ecken erzielen konn¬ten .

Die letzten 10 Minuten vor der Pause wareneine einzige Pechsträhne für den deutschenSturm . Mehrere Schüsse von Zeitler und Schröderhielt Lahure . Schröder rutschte bei einer VorlageStollenwergs vor dem leeren Tor aus und einen

Stollenwerg -Schuß klärte Wagner auf der Linie .Die Pechsträhne sollte auch in der zweiten Halb¬zeit zunächst anhalten . Meistens waren es Zeitlerund Schröder , die frei vor dem Tor stehend , dasLeder aber dann knapp neben die Latte knallten .So kam das 2 :0 in der 58. Minute überraschend ,als Klodt herrlich vor das Tor flankte und Zeitlerüber den herausgelaufenen Lahure mit wuch¬
tigem Kopfstoß einlenkte . ,

Luxemburg verschoß Elfmeter
Dann hatten allerdings die deutschen Schlach¬tenbummler bange Minuten zu überstehen . Adamwarf sich vor Rollers Füße und verhinderte damitein sicheres Tor . Als Wientjes nach einem Foul

Nurenbergs ausschied , ging Haferkamp ins Feld .Er war aber kaum zweimal am Ball , als ihm inder 70. Minute ein Handspiel im Strafraum un¬terlief . Doch zur großen Enttäuschung der 16 000Zuschauer schob Verteidiger Mond den Ball amTorpfosten vorbei . Die Luxemburger legten jetzteine harte Gangart ein . Ehrmann wurde verletzt ,konnte aber nicht mehr ausgewechselt werdenund mußte den letzten Rest der Spielzeit gehan¬dicapt durchstehen . Doch dank einer GlanzparadeAdams und der guten Leistung der Hintermann¬schaft blieb Luxemburg ohne Ehrentor und eineMinute vor Spielende setzte dann Klodt denEhrmann geschickt freigespielt hatte , nach einemfeinen Alleingang den Schlußstrich unter denverdienten deutschen Sieg .

Ulm und ßC Augsburg steigen auf
Die Würfel in der zweiten Liga Süd sind gefallen . Die TSG Ulm 46 und der BC Augsburg er¬kämpften sich durch Siege über Bayern Hof und Wacker München endgültig den Aufstieg ins Ober¬haus . Offen bleibt jetzt nur noch die Frage , wer von den beiden Mannschaften Meister wird . DerAufstieg kann diesen beiden Vereinen von niemand mehr streitig gemacht werden . Weder Hes¬sen Kassel , das 3 :0 gegen Straubing gewann , noch der 1. FC Pforzheim , der den ASV Durlach mit4 :0# besiegte , können den „Spatzen “ und dem BCA das Oberhaus noch streitig machen . Auch im Ab¬stieg ist die Entscheidung gefallen . Wacker München ist nach seiner hohen 6 ; 1 -Niederlage durchden BC Augsburg nicht mehr zu retten , während sich Feudenheim durch den 4 :0- Sieg gegen denFreiburger FC endgültig in Sicherheit brachte .

Pforzheim nahm Revanche
Bei herrlichem Frühlingswetter waren rund 6000

Zuschauer in das Brötzinger Tal gepilgert . Beider¬
seits hatte man sich recht viel vorgenommen und
stellte die derzeitig stärksten Mannschaften insFeld . Vorweg muß gesagt werden , daß der Erfolgder Gastgeber auch in dieser Höhe verdient ist ,zumal der Durlacher Sturm , von der ersten halbenStunde der Begegnung abgesehen , lange nicht dashielt , was man sich von ihm versprochen hatte .

Bei den Platzherren ver -
___ dient die Mannschaft ein

Gesamtlob . Tadellos war
die Abwehr mit Torhüter
Müiler und dem Verteidi¬
gerpaar Schmid - Bieden -
bach . Krüger stellte Strei -
bel vollkommen kalt . Im
Angriff ging die größte
Gefährlichkeit von den' beiden ?' spritz igen Flügel¬
stürmern Bethge und
Schradi aus , die ihrem
Gegner manche Nuß zu
knacken gaben . Dagegenfand Schleicher nicht die
richtige Einstellung zu
Stopper Fritscher , u . Rau
kam erst nach dem SeitenWechsel besser zur Geltung , wogegen Straub wieimmer und überall in Aktion trat , wo Gefahr imVerzüge war . Durlach zeigte nur bis zum Füh¬rungstreffer des Clubs sein wahres Können , umdann nur noch durch vereinzelt vorgetragene An¬griffe gefährlich zu werden . Schiedsrichter Alt -Frankfurt war ein sehr sicherer und regelkundigerSpielleiter .
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Vet Deutsche ttleistet in Mtühtbutg geschlagen
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Die Spiele zwischen Kaiserslautern und demVfB Mühlburg waren von jeher Leckerbissen . DasPublikum hatte die letzte rassige Begegnung nichtvergessen und so kamen auch diesmal gut 10 000Zuschauer , die in den ersten 40 Minuten einaußerordentlich flüssiges Spiel zu sehen bekamen .Da wurde gekämpft wiein den Punktespielen undbeide Parteien zeigtensaubere Kombinationen .Bis in der 40. Minute
Traub nach vorheriger
Karambolage mit demPfälzer Läufer Ludwigvon Revanchegelüsten ge¬packt den Gegner in höchst
unfairer Weise fällte .
Ludwig mußte mit einer
Platzwunde an der Stirn
vom Platz getragen wer¬den und Traub erhielt
Platzverweis . Dieser be¬
dauerlicher Zwischenfall
machte sich für die rest¬liche Spielzeit unangnehmbemerkbar , denn der dezimierte VfB konnte diegeschlossene Mannschaftsleistung nich | mehr ganzerreichen und andererseits beruhigten sich dieGemüter erst langsam , da Schiedsrichter Fierhau¬ser aufkommende Härten nicht unterband .Der Sieg der Karlsruher ist ohne Zweifel ver¬dient und wäre mit voller Mannschaft und vorallem mit Buhtz vermutlich noch klarer ausge¬fallen . Am meisten überraschte , daß der VfB-Angriff mehr Gefährlichkeit entwickelte als derStürm des Deutschen Meisters , obwohl Fritz undOtmar Walter mit von der Partie waren . Fritzspielte allerdings nur eine Halbzeit lang undlegte sich sichtlich Schonung auf . Er hatte in MaxFischer einen überaus starken Gegenspieler , Serdem Internationalen keinen Spielraurp ließ undtrotzdem den ' Aufbau nicht vernachlässigte . Mehrals Fritz Walter imponierte Rastetter , der einausgezeichnetes Spiel lieferte und sich über¬raschenderweise auch in bester Kondition befand .Er wirkte mit Trenkel hervorragend zusammenund da auch Dannenmaier als Mittelstürmer sichüberraschend gut zurechtfand , kam der Angriffzu ausgezeichneter Wirkung . Kunkel setzte sicham linken Flügel gegenüber dem oft reichlichrobusten Rasch elanvoll durch . So zwingendeChancen , wie sie sich der Mühlburger Sturm er¬arbeitete , hatten die Pfälzer verhältnismäßigwenig . .

Mehr Leerlauf war im Sturm von Kaiserslau¬tern festzustellen , wo Otmar Walter noch weitvon seiner früheren Form entfernt ist , Fritz sichzu sehr schonte und die zweifellos talentierte 'nNachwuchskräfte noch nicht die nötige Reife be¬sitzen . In den hinteren Reihen hielten sich dieMannschaften in etwa die Waage . Neben demglänzend aufgelegten Max Fischer tat sich Adam -kiewicz als Stopper hervor , allerdings stand ihmsein Gegenüber Liebrich in nichts nach . Von denyerteidigem war der Internationale Kohlmeyeraer Beste . An seine Klasse reichten Seeburgerund Bechtel , der diesmal an Wirkung von See¬burger übertroffen wurde , nicht heran . Von den

Torhütern wäre dem reaktionsschnellen RudiFischer der Vorzug zu geben , obwohl er am erstenGegentreffer nicht ganz schuldlos war . In derausgeglichenen Mühlburger Elf fiel nur Ölesetwas ab .
Zunächst schuf Kaiserslautern gefährliche Si¬tuationen und es bedurfte der ganzen Kunst RudiFischers , um Tore zu vermeid „-n . Als Liebrich inder 10. Minute einen Abschlag über den heraus¬laufenden Torhüter Jung drehte , konnte er denBall zwar auf der Torlinie ins Feld zurückköpfen ,aber der bereitstehende Rastetter brachte trotzdoppelter Torsicherung die Kugel mit scharfemSchuß ins Netz . Drei Minuten später bedienteRastetter den blitzschnell startenden Trenkel miteiner Steilvorlage . Am herauslaufenden Torhütervorbei schob Trenkel placiert zum 2 :0 ein . Erstin der 47. Minute gelang dem Pfälzer Rechts¬außen Theiß nach einem Fehler Rudi Fischers derAnschlußtreffer . Entschieden war das Spiel in der60. Minute , als Dannenmaier nach feiner Zusam¬menarbeit mit Rastetter unhaltbar den drittenTreffer schoß . Die zögernde Abwehr der Karls¬ruher ließ in der 79 . Minute einen weiterenGegentreffer zu , den der aufgerückte VerteidigerKohlmeyer durch wuchtigen Schuß erzielte .

Vom Anstoß weg gingen die Gäste aufs Ganze .Streibel hatte die erste Chance in Rechtsaußen¬
position , bis dann auch Pforzheim durch Straub
und Bethge zum Zuge kam . Schleicher hatte eine
gute Gelegenheit , aber Fritscher rettete in letzterSekunde . Auch Balzer hatte verschiedentlich ein¬
zugreifen .

Neßmann betätigte sich als sechster Stürmerund tauchte wiederholt im Strafraum der Gästeauf . Ein von Ulaga aus 35 Metern getretener Frei¬
stoß ging neben das Tor . Die Gästeafcwehr mar¬kierte ihren Gegner sehr genau , so daß PforzheimsStürmer vorerst zu keinem Erfolg kommen konn¬ten . Eine weitere Gelegenheit hatte Pforzheimnach einem Eckball , den Rau im Nachschuß knappüber das Durlacher Tor schoß . Dann gab es noch¬mals dicke Luft im Gastest,rafraum , aber Hauerkonnte die Gefahr bannen . Ein unfaires Spiel vonNeßmann an Hauer erregte den Unwillen der Zu¬schauer . In der 40. Minute stellte sich dann der
Führungstreffer der Platzherren ein . Ein Foulspielvon Baier an Straub zwei Meter von der Mittel¬linie entfernt , führte zu einem Freistoß , den Bie -denbach hoch vor das Durlacher Tor trat . Neß¬mann war in den Strafraum gelaufen und köpftedas Leder vor dem herausstürzenden Balzer knappunter die Latte ins Netz . Noch hatte sich der Ju¬bel der Platzherren über diesen Erfolg nicht ge¬legt , als es bereits 2 :0 hieß . Rechtsaußen Bethgenützte den ersten Abwehrfehler in der DurlacherHintermannschaft geschickt aus und sein ■pracht¬volles Geschoß von der Strafraümecke aus brachteden zweiten Pforzheimer Erfolg .Nach dem Seitenwechsel drängten die Pforzhei¬mer den Gegner vollkommen zurück und Balzerhatte alle Hände voll zu .tun . Ein 20-Meter - Frei -stoß setzte Schradi knapp neben den Pfosten . Die60. Minute brachte das 3 :0, als nach einem Seiten¬einwurf der Ball zu Rau gekommen war , der seinenBewacher raffiniert abschüttelte und aus spitzemWinkel den Ball vor dem herausstürzenden Balzerxns Tor lenkte , wobei Schleicher zur Sicherungnoch mitsprang und das Leder vollends in die Eckedrückte . Pforzheim hatte in der Folgezeit mehrvom Spiel , denn Durlach wurde nur noch verein¬zelt gefährlich . Die Mannschaft resignierte . Die86 . Minute ergab daran das 4 :0 , als Rau aus etwa18 m Entfernung Balzer mit einem Flachschußüberraschte , den dieser nicht halten konnte DasLeder sprang über ihn ins Tor ..

TSG Ulm 32 70 :37 46 : 18BC Augsburg 33 101 :53 45 :21Hessen Kassel 33 53 :39 41 :251. FC Pforzheim 32 76:46 40 :24ASV Durlach 32 64 :46 39 :25Bayern Hof 33 64:45 37 :29TSV Straubing 33 47 :53 37 :29SV 98 Darmstadt 33 66 :54 35 :31SV Wiesbaden 32 56 :49 34 :30Jahn Regensburg 32 60 :51 33 :31£ SV Reutlingen 33 61 :65 33 :331. FC Bamberg 33 46 :51 33 :33ASV Cham 33 49 :61 30:36FC Freiburg 33 51 :65 27 :39FC 04 Singen 33 43 :63 25 :41ASV Feudenheim 33 41 :72 22 :44Wacker München 33 *47 :86 17 :49VfR Aalen 32 35 :94 14 :50

■

Neßmcmw köpft einen Freistoß Biedenbachs über Baiser hinweg zum 1 :0 ein , wobei derDurlacher Verteidiger Rittershofer dem Clubspieler mehr nützte als seinem Torhüter .
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I . Badische Amateuriiga:

kuppurr muß absteigen
KFV 28 76 :39 44 :12
SV Schwetzingen 28 74 :44 39 :17
FV Daxlanden 28 83 :42 36 :20
Phön . Karlsruhe 28 57 :45 31 :25
Germ . Friedrichsfeld 26 39 :33 30 :22
Olympia Kirrlach 27 44 :63 25 :29
FV 08 Hockenheim 26 45 :51 24 :28
SV Birkenfeld 27 48 :47 . 24 :30
KSG Leimen 27 53 :60 23 :31
Amicitia Viernheim 27 43 :56 23 :31
Germ . Brötzingen 26 41 :48 22 :30
VfR Pforzheim 28 46 :56 ' 22 :34
TSG Rohrbach 25 47 :58 21 :29
FV Weinheim 27 39 :69 21 :33
FG Rüppurr 28 47 :71 21 :35

vermochte der KFV,
seiner Meisterschaft

KFV siegte im Endspurt
In seinem letzten Spiel

der zu Beginn aus Anlaß
geehrt wurde , die Erwartungen der rund 1000
Zuschauer nicht ganz zu erfüllen . Dabei begann
der KFV, der auf Ehrmann , Kittlitz und Ratzel
verzichten mußte , recht vielversprechend . Viermal
boten sich Rechtsaußen Neininger klare Chancen,
und auch Koch und Ölbach hätten es in der Hand
gehabt ,

'das Führungstor zu schießen. Langsam
aber fanden sich dann die Rohrbacher , die das
technische Übergewicht des KFV durch großen
Einsatz ausglichen. Die Rohrbacher Abwehr zeigte
sich sehr sicher und hielt die Fünferreihe des
KFV durchaus in Schach . Auch nach dem Wechsel
trat keine wesentliche Änderung ein. Es blieb bei
einer 4eichten Überlegenheit der Schwarzroten ,
die sie jedoch bis eine Viertelstunde vor Schluß
nicht in Tore umzusetzen vermochten . Dann
fiel innerhalb zwei Minuten die Entscheidung.
Ott sorgte im Nachschuß für das l :p und
Neininger verwertete eine Vorlage Webers
zum 2 :0. Durch einen haltbaren Femschuß
des , Mittelstürmers Händel kam Rohrbach in der
80. Minute auf 1 :2 heran . Beim KFV gefielen
Weber , Scheurer und Müller , während bei Rohr¬
bach Torwart Weitz, der linke Verteidiger R .
Schmidt und der Halbrechte Fanz die Besten
waren .
Unentschieden im Phönix -Stadion

Nicht ganz erwartet , kam Birkenfeld im letzten
Spiel gegen Phönix durch ein 1 :1 zu einer Punkte¬
teilung . Zwar verfügte Phönix über das bessere
Einizelkönnen und wirkte auch in der Spielanlage
reifer . Der Sturm verstand aber bei ständiger
leichter Überlegenheit eine ganze Reihe besteT
Gelegenheiten nicht zu verwerten . Andererseits
verfügten die Gäste über eine sehr ausgeglichene
und schlagskhere Abwehr , die den nicht allzu
stürmischen Angriff der Karlsruher zu stoppen
verstand . Die Gebrüder Spankowsky zeichneten
sich daibei besonders aus . Jedenfalls bewiesen die
Birkenfelder daß sie nicht nur zu kämpfen , son¬
der auch zu spielen vermögen . Phönix hatte seine
besten Kräfte ebenfalls in den hinteren Reihen,
wo sich besonders Held , Schilling und Daurer
hervortaten . Schöne Züge sah man bei Phönix ,
aber am Strafraum war es mit der Kunst zu Ende.
Sommerlatt bemühte sich vergeblich , dem Sturm
Schwung zu verleihen . Schwach waren Wippert
und Mangold, dagegen zeigte der Nachwuchsmann
Schucker auf Rechtsaußen recht gute Veranlagung .
Eine verunglückte Rückgabe Schillings, die Tor¬
hüter Becker nicht erreicht^ , nahm H . Dittus auf
und schoß in der 4, Minute den Führungstreffer .
Die Bemühungen des Phönix führten , trotz bester
Gelegenheiten , erst in der 69 . Minute zum Aus¬
gleich durch Wippert , nachdem Sommerlatt her¬
vorragend vorbereitet hatte .
Daxlanden unterlag in Weinheim

Eine große Überraschung gab es auf dem Wein-
heimer Sportplatz , wo es den abstiegsbedrohten
Gastgebern gelang, gegen die favorisierten Gäste
einen verdienten Sieg zu "erringen . Zu Beginn des
Spieles saih es wohl nicht nach einem Erfolg der
Weinheimer aus , denn Daxlanden ergriff sofort
die Initiative und schaffte durch Beck und Schwall
eine 2 :Ö-Führung . Niemand glaubte nunmehr an
eine Wendung , doch die Weinheimer , die das
Spiel unbedingt gewinnen mußten , warfen alles
nach vorn und erreichten durch Bürger und Wie¬
land (Elfmeter ) den 2 :2-Pausenstand . Die zweite
Hälfte war ausgeglichen Trotzdem kommt das
dritte Tor der Weinheimer . das der Verteidiger
Buhler erzielte , nicht überraschend . Weinheim
kann sich noch retten , wenn ein Sieg gegen Rohr¬
bach auf eigenem Platz gelingt .
Rüppurrs Schicksal besiegelt

Der Karlsruher Neuling verlor in Hockenheim
unverdient hoch. Bei etwas mehr Glück hätte die
Mannschaft ein Unentschieden erringen können.
So hatten sie jedoch F 'ortuna nicht auf ihrer
Seite und müssen wieder in die zweite Amateur¬
liga zurück . Linüner brachte die Gäste wohl in
Führung , doch durch zwei Tore von Branden¬
burger hieß es bei Halbzeit 2 :1 für Hockenheim.
In der Zwischenzeit hielt der Rüppurrer Torhüter
einen Elfmeter . von Brandenburger . Nach der
Pause kamen die Gäste wohl stärker auf und
waren mehrmals dem Ausgleich nahe . Als Lehn
das dritte » Tor für die Hockenhekner erzielte , war
das Spiel entschieden . Altenberger erhöhte kurz
darauf auf 4 :1 .
Kittlitz vier Wochen gesperrt

Auf Einspruch des KFV wurde durch das Ver-
bandsgeriicht des Badischen Fußballverbandes
das Urteil der Spruchksmmer III aufgehoben , das
ursprünglich eine achtwöchige Sperre wegen Tät¬
lichkeit gegen den KFV-Stürmer Kittlitz verhängt
hatte . Schiedsrichter - Obmann Emil Schmetzar,Mannheim , war als Gutachter der Auffassung,daß die vorliegenden Unterlagen höchstens eine
Strafe wegen unsportlichen Verhaltens , nicht
aber wegen Tätlichkeit rechtfertigten . Dem ent¬
sprach auch das Verbandsgericht , das Kittlitz nun
auf vier Wochen sperrte , wodurch der KFV-
Stürmer seinem Verein zu den Aufstiegsspielen
zur Verfügung stehen wird .

Stute f ,Jlota " erhielt Gnadenschuß
Tragischer Start der deutschen Reiter beinj Internationalen Turnier in Rom

Das Debüt der deutschen Reiterequipe beim
21. internationalen Reit- und Springturnier in
Rom nahm einen tragischen Anfang . Equipechef
Harald Momm stürzte beim Eröffnungsspringen .
Während er selbst unverletzt blieb , erlitt seine
13jährige Stute „Flora “ einen Beinbruch und
mußte erschossen werden . Die 13jährige west¬
fälische Stute galt als eine der Favoriten des
Turniers . Sie wurde i m Garten der Villa des
Grafen di’Campello , des Präsidenten des ita¬
lienischen Reitsportverbandes , beerdigt . Der 52jäh-
rige Harald Momm erklärte , der Kurs des Er¬
öffnungsspringens sei für die Pferde zu schwer
gewesen . Die mexikanischen und chilenischen Teil¬
nehmer bestätigten dies und fügten noch hinzu,
daß auch die große Zahl der Starter — hundert —
ein schweres Handicap gewesen sei . Momm gab
bekannt , daß er in den anderen Wettbewerben
des Turniers nicht mehr starten werde . Sein Platz
werde von einem Ersatzmann eingenommen. Als
Führer der fünfköpflgen deutschen Vertretung
werde er aber im Preisgericht bleiben .

Einen Achtungserfolg errang die deutsche Spring¬
equipe gegen schärfste ausländische Konkurrenzen ,
darunter die international erprobten Springreiter
aus Mexiko, Chile, Spanien , der Schweiz, Frank¬
reich , Italien , Argentinien und Teilnehmern aus
Belgien , Irland und Kambodscha . Dem Sieg in der
ersten Konkurrenz nahe war der 34jährige Fritz
Thiedemann , der mit „Meteor“ nach bisher fehler¬
losem Ritt ausgerechnet beim letzten Hindernis
abwarf und dafür vier Fehler hinnehmen mußte .
Mit der gleichen Anzahl Fehler hatte er zuvor
auf „Original Holsatia “ den kniffligen Parcour
dieses M-Springens beendet , jedoch in besserer
Zeit , so daß er mit der Holsteiner Stute einen
ehrenvollen neunten Platt inmitten der über
40 Reiter und rund 70 gestarteten Pferde besetzte .
An zehnter Stelle behauptete sich , ebenfalls mit
nur vier Fehlern , der 21jährige Hans-Hermann
Evers (Deutschland ) auf seiner Holsteiner Stute
„Baden “ . -

Nur ein einziger der insgesamt placierten zehn
Reiter hatte den Parcour mit null Fehler be¬

wältigt , der siegreiche Chilene (Weltrekordinhaber
im Hochsprung 2,47 m) Hauptmann A . Larraguibel
auf „Fugitivo “ bei einer Gesamtzeit von 1 :32 Min .

Den ersten italienischen Sieg gab es am Sonntag
durch Leutnant Piero d’Inzeo, der auf „Fiane “ den
Pincio-Preis gewann . König Nordom Sianouk von
Kambodscha überreichte ihm unter dem Beifall
der Zehntausende von Zuschauern auf der Piazza
di Siena im Park der Villa Borghese die wertvolle
Trophäe . Hinter d’Inzeo , der die 14 Hindernisse
in 1 :16,70 Min . bewältigte , kam Don Francisco
Goya Aga Carmegna (Spanien ) auf „Verger “ in
1 :18,8 auf den zweiten Platz vor dem Schweizer
Herrenreiter v. Morfe auf „ Gigaro“ in 1 :19,0 .

Fritz Thiedemann kam am zweiten Tag im
Premio Viminale mit „Original Holsatia“ auf den

vierten Rang. Sieger diese« Springen« wurde der
argentinische Kapitän J . Canaves mit „Canguro“ .

Petry bester Deutscher in der „Romandie “
Der Holländer Wim Wagtmans verteidigte durch

seinen dritten Platz auf der von Tour de France -
Sieger Hugo Koblet (Schweiz) gewonnenen letzten
Etappe (Biel -Payeme über 233 km) seine Führung
im Gesamtklassement und gewann so die Tour de
Romandie in 23 :46,42 Std . mit 1 :49 Min. Vorsprtmg
vor Hugo Koblet (Schweiz), dem Belgier Ray Im¬
panis und Italiens Campionissimo Fausto Coppi.
Bester Deutscher war der Wiesbadener Valentin
Petry , der mit 24 :31 :44 Std . im Gesamtklassement
den 23. Platz belegte . Der Dortmunder Siefert , der
in der Schlußetappe als 24. Fahrer das Ziel er¬
reichte , endete an 25 . Stelle , während der Aache¬
ner Schwarzenberg den 28 . Platz belegte . Heiner
Schwarzer (Hannover ) gab auf der Schlußetappe
im Jura auf.

Qappingen vot diekenbach
1. FA Göppingen 3 2 1 0 33 :25 5 :1
? . SG Dietzenbach 3 *•2 0 1 26 :20 4 :2.
3 . VfR Mannheim 3 1 1 1 36 :26 3 :3
4 . 1 . FC jfürnberg • 3 0 0 3 23 :47 . 0 :6

VfR Mannheim— 1. FC Nürnberg 21 :8
Die Mannheimer Rasenspieler warteten im

Meisterschaftsrückspiel gegen den Nürnberger
Club mit einer ganz ausgezeichneten Mannschafts¬
leistung auf und gewannen dank ihres weitaus
flüssigeren Stürmerspiels dieses Treffen selbst in
dieser Höhe verdient . Mit dem wurfgewaltigen
Mittelstürmer Hentzsch, den fleißig rochierenden
Halbstürmer Schober und Zeiher sowie den
Außenstürmern Dr . Reinhardt und Walther zog
der VfR ein Angriffsspiel auf , das in bezug auf
Schnelligkeit , Fangsicherheit und Wurfkraft nichts
zu wünschen übrig ließ - Gegen diesen Sturm hatte
die gewiß nicht schlechte Nürnberger Vertei¬
digung mit Ausnahme von Torwart Dodel nur
wenig zu bestellen . Der Clubsturm wirkte gegen-

IISV ahne seinen Janaart (jtabisch
Der Norddeutsche Meister HSV mußte seinen

Aufgalopp zur Deutschen Fußballmeisterschaft in
einem Freundschaftsspiel gegen Eintracht in
Braunschweig mit einer 0 :2-Niederlage und dem
Verlust des Torwächters Globisch teuer bezahlen .
Globisch prallte in der zweiten Halbzeit mit dem
Braunschweiger Linksaußen Sürth so heftig zu¬
sammen , daß er verletzt vom Platz getragen
würde und nun für einige Wochen pausieren muß.

Frankenthal bleibt Erstligist
Das 1 :0 (1 :0) beim ersatzgeschwächten deutschen

Meister 1. FC Kaiserslautern rettete den VfR
Frankenthal in der 1. Liga Südwest vor dem
Abstieg . Auf Grund des ungünstigeren Torver¬
hältnisses gegenüber Frankenthal ist damit der
VfL Neustadt Begleiter von Weisenau und Kreuz¬
nach 'in die II . Liga . Der 1. FC Kaiserslautern ,
mit Ersatz für Fritz Walter und sechs weiteren
Stammspielern fand sich infolge der schwachen
Leistung der Außenläufer Eckel und Jergens nicht
und scheiterte an der Einsatzfreudigkeit der ener¬
gischen Frankenthaler , die in der 30 . Minute
durch Mittelstürmer Schmahl zum Tor des Tages
kamen .
Hamborn und Rheydt müssen absteigen

Die erste westdeutsche Fußballiga klärte an
ihrem letzten Spieltag die Abstiegsfrage . Neben
Hamborn 07 (1 :1 gegen Fortuna Düsseldorf) muß
der Rheydter SV nach der l :10 -Niederlage in
Aachen in die zweite Lfga ■■absteigen . Obwohl
Erkenschwick in Dortmund mit 0 :3 unterlag , kann
die Elf noch um die Oberligawürde kämpfen , da
das Abstiegsgespenst durch die hohe Rheydter

•Niederlage gebannt wurde . Erkenschwick und
Horst/Emscher bestreiten mit den beiden Zweiten
aus der zweiten Liga die Qualifikationsspiele . Von
den vier Mannschaften spielen die beiden besten
in der nächsten Spielzeit in der ersten Liga.
Horst/Emscher erreichte zwar durch den 4 :1-
Erfolg über Schwarzweiß Essen die gleiche Punkt¬
zahl wie Fortuna Düsseldorf , hat aber ein we¬
sentlich schlechteres Torverhältnis .

Frankreich B schlägt Saarland 1 :0
Vor 30 000 Zuschauern auf dem Saarbrücker

Kieselhumes , darunter rund 8000 Franzosen , ge¬
wann Frankreichs B-Fußballelf den Länderkampf
gegen das Saarland mit 1 :0 ( 1 :0) . Das Tor des
Tages erzielte in der 10. Minute der Straßburger
Linksaußen Haan auf Vorlage seines Nebenman¬
nes , des überragenden Franzosen Ferry (St.
Etienne ) , der als halbldnker Stürmer eine vorzüg¬
liche Leistung im Spielaufbau zeigte. Die Fran¬
zosen zeigten sich in der ersten Hälfte sowohl in
der Schnelligkeit als auch im Einsatz den etwas
sensiblen Saarländern überlegen . Nach Wieder -»
beginn drängte zunächst die Saarelf sehr stark ,
bie Gastgeber hatten jedoch das Pech, ihren bis
dahin besten Stürmer Clemens (FC Nancy) , der
zu diesem Spiel von dem französischen Profi-Club
Nancy freigegeben wurde , infolge Verletzung zu
verlieren . Die Schlußviertelstunde vollzog sich
unter starken Regenschauern , der 10 000 vorzeitig
abwandern ließ . Neben Clemens gefielen in der
Saarelf noch Strempel , Biewer und Philipp ! .
Ferry , Cicowski, Haddad und Torhüter Ru -
njinski überragten bei den Franzosen .

Frankreich besiegt Portugal 3 :0
Nur rund 30 000 Zuschauer , die das Stade

Colombes in Paris kaum zur Hälfte füllten , er¬
lebten das 3 :0 (1 :0) Frankreichs im zehnten Fuß-
ball-Länderkarnpf gegen Portugal . Spielerisch
waren die Franzosen klar überlegen . Vignal im
Tor hatte nur vier schwere Bälle zu halten , aber

iftusktang in dei ; süddeutschen Oberliga
Hohe Schweinfurter Niederlage

Schiedsrichter : Tischer-Karlsruhe , Zuschauer ca.
3000 . Tore : 1 :0 (34. Min.) Krömmelbein , 2 :0 (50.
Min.) Jämisch , 3 :0 (73. Min .) Jämisch , 4 :0 (74 . Min.)
Reichert , 5 :0 <84 . Min.) Jämisch , 6 :0 (86 . Min.) Rei¬
chert .

Nur eine Halbzeit lang konnte Schwelnfurt 05
(ohne den bewährten Stopper Merz) der Frank¬
furt Eintracht beim 0 :6 (0 :1) am Frankfurter
Brentanobad vor 3000 Zuschauern nennenswerten
Widerstand leisten . In dieser Zeit bewährte sich
Käser im Schweinfurter Tor als zuverlässiger und
reaktionsschneller Torhüter , der Abwehrparaden
am laufenden Band bot und eine hohe Pausen -
fühung der Eintracht verhinderte . In der zweiten
Hälfte fiel dann Schweinfurt auseinander , zumal
der Eintracht -Angriff glänzend zusammenarbei¬
tete . Neben Käser gefiel bei den Gästen noch der
junge linke Läufer Dietz. Die Eintracht hatte in
dem Verteidiger Kudraß , Stopper Wloka, dem
Seitenläufer Bechtold sowie Krömmelbein und
Reichert Im Angriff die besten Spieler . Jänisch (3),
Reichert (2) und Krömmelbein schossen die Tore.

Preißendörfer ohne Torerfolg
Schiedsrichter : Tschenscher-Mannheim , Zuschauer

4000 . Tore : 1 :0 (52. Min.) Schmitt , 2 :0 (60. Min .)
Schmitt , 3 :0 (73 . Min.) Weber 3 :1 (77 . Min. Müller .

Auf dem Bieberer Berg gab es zwar den erwar¬
teten Kickers-Sieg, aber die Augsburger Schwaben
warteten mit einer feinen Leistung auf und gaben
sich erst nach heftiger Gegenwehr geschlagen. In
den ersten zwanzig Minuten waren es sogar die
Gäste , die das Spiel eindeutig beherrschten , und
die Offenbacher Abwehr mehr als einmal in Ver¬

legenheit brachten . Es bedurfte schon besonderer
Abwehrleistungen der Emberger -Haäs , die zwei¬
mal auf der Torlinie retteten , um naheliegende
Augsburger Treffer zu verhüten . Bald fanden sich
aber auch die Kickers und das Spiel wurde aus¬
geglichener . Aber da Preißendörfer durch Kneitel
nicht zum Zuge kam , blieben Augsburgs Angriffe ,die meistens von dem famosen Harlacher ausgin¬
gen, gefährlicher . In der zweiten Hälfte setzte sich
dann Offenbach innerhalb von 15 Minuten ent¬
scheidend durch . Der Halbstürmer Schmitt schoß
aus dem Gedränge heraus das Führungstor und
buchte auch mit einem strammen Schuß den zwei¬
ten Treffer . Als Weber .dann noch mit einem schar¬
fen Schuß Erfolg hattq , war alles für die Kickers
klar . Den sehr eifrig spielenden Augsburgern , die
in Torhüter Süßmann , Verteidiger Struzina , Stop¬
per Kneitel und Linksaußen Harlacher ihre besten
Kräfte hatten , gelang lediglich durch Müller auf
Vorarbeit Harlachers ein Gegentor .

VfB Stuttgart 30 60 :24 44 :16
1. FC Nürnberg 30 72 -33 43 :17
Kickers Olfenbach 30 75 :41 40 :20
Eintracht Frankfurt 30 . 52 :43 34 :26
VfR Mannheim 30 * 64 :60 32 :28
Spvgg Fürth 30 46 :42 30 :30
FSV Frankfurt 30 45 :58 30 :30
VfB Mühlburg 30 67 :47 28 :32
SV Waldhof 30 49 :61 28 :32
Vikt . Aschaffenburg 30 45 :70 28 :32
Bayern München 29 51 :53 27 :31
Kickers Stuttgart 30 61 :63 27 :33
1860 München 30 46 :54 27 :33
Schweinfurt 05 30 32 :56 24 :36
Schwaben Augsburg 29 40 :60 19 :39
VfL Neckarau 30 46 :86 17 :43

dabei bewies er seine Klasse . Daneben gefielen
vor allem Mittelläufer Jonquet , sowie Baratte
und Strappe im Angriff . Der portugiesische Sturm
mit vier Spielern des Meisters Sporting Lissabon
war sehr spritzig . Schwächen hatte dagegen die
Abwehr . 1 :0 hieß es nach 15 Minuten durch den
für Grumellon (verletzt ) eingesprungenen Halb¬
linken Alpsteg. Die beiden übrigen Tore in der 68.
und 89 . Minute kamen auf das Konto von Strappe ,
der zunächst eine Musterkombination über Jom-
quet und Baratte nach schöner Täuschung erfolg¬
reich abschloß und dann einen Paß des Links¬
außen Deladerriere verwandelte .

r
Arsenal wieder gleichauf

Auch Manchester United hat — wie Arsenal —
in Blackpool mit dem 2 :2 einen Punkt verloren .
Damit liegen die beiden Titelanwärter wieder
punktgleich , da Arsenal die abstiegsbedrohte Elf
von Stoke City 4 :1 schlug. Englands erste Division
wird einen Endkampf erleben , wie er dramatischer
kaum möglich ist . ln acht Tagen steigt der große,
entscheidende Schlager : Manchester United gegen
Arsenal am „Old Trafford “ in Manchester . Bis
dahin spielt United noch gegen Chelsea , während
die „Gunners “ bei West-Bromwich Albion anzu¬
treten haben . Verliert Johnny Cäreys Manchester
United gegen Chelsea keinen Punkt , dann müßte
Arsenal schon am „Old Trafford “ gewinnen , denn
die Londoner haben das schlechtere Torverhältnis .
In der Abstiegszone ist die erste Entscheidung ge¬
fallen . Fulham muß nach dem 2 :2 in Wolver¬
hampton endgültig in die zweite Division zurück,
aus der die Elf 1948/49 aufstieg . Für Ersatz ist
bereits gesorgt : Sheffield Wednesday , erst im
Vorjahr abgestiegen , ist in der zweiten Division
nach'’dem 2 :0 in Coventry am Ziel.

über dem rasanten VfR -Angrlff zeitweise geradezu
langsam und unbeholfen . Lediglich der rechte
Flügel Jung/Wagner vermochte zu gefallen , wäh¬
rend sich der Halblinke Sobel einer besonders
guten Bewachung durch die VfR -Deckung erfreute ,
in welcher sich Braunschweig , Braunwell und
Wagner und mit Einschränkung Torwart Tripp¬
macher auszeichneten. VfR -Mittelstürmer Hentsch
schoß mit elf erzielten Treffern den Vogel ab.

Frischauf Göppingen — Dietzenbach 10 :5
Die Gäste stellten ein ungemein hartes , agiles

und schlagkräftiges Team das über 20 Minuten
den Ton angab . In der 8 . Minute führte ein Frei¬
wurf Winterlins zur 1 :0-Gästeführung ., und erst
7 Minuten später vermochte Herzer nach einem
Freiwurf -Abspiel Bernhard Kempas den Aus¬
gleich herzustellen . Nach dem Wechsel bauten die
Gäste zunächst etwas ab und überließen den
Hausherren die Führung . Herzer und Nies er¬
höhten auf 6 :3 , doch vermochte Frischauf einem
Zwischenspurt der Dietzenbacher nicht zu be¬
gegnen, so daß Winterlin durch Freiwurf und in
einem Alleingang auf 6 :5 verkürzte . Dann aber
stand nur noch Frischauf auf dem Feld . In den
letzten 10 Minuten erhöhte in gleichmäßigen Ab¬
ständen Keßler , B . Kempa und Schmelzer den
Vorsprung auf 10 :5 .

Auch Göpfert/Hermann geschlagen
Bei den Internationalen Tennismeisterschaften

von Italien schieden Rolf Göpferf (Düsseldorf ) und
Horst Hermann (Rheydt) nun auch im Herren¬
doppel aus. Im Achtelfinale scheiterten sie nach
hartem Fünfsatzkampf an den Italienern Rolando
del Belle/Belardinelli 6 :3 , 2 :6 , 4 :6 , 6 : 1 , 2 :6: Engel¬
bert Koch dagegen überstand mit seinem italie¬
nischen Partner Milan Matous auch das Achtel¬
finale durch einen 6 :4 , 6 :3 , 10 :8-Erfolg über die
Chilenen Ayala/Sanhuoza . Einen weiteren ' deut¬
schen Sieg gab es im Mixed durch Totta Zehden/
Rolf Göpfert mit 6 :3, 6 :4 über Lazzarino/Merlo
(Italien ) .

Frank Sedgman (Australien ) und Jaroslaw
Drobny (Ägypten) machen am Montag wieder ein¬
mal das Herreneinzel untereinander aus . Drobny
schlug am Sonntag im schönsten Kampf des Tages
Budge Patty (USA) sicher mit 6 :1 , 6 :0 , 7 :5 und
Sedgman machte ebenfalls mit dem hoffnungsvol¬
len Dänen Kurt Nielsen nicht viel Federlesens , als
er ihn in überlegener Manier mit 6 : 1 , 6 :2, 6 :4 vom
Platze fegte.

Die erste Entscheidung des Turniers fiel im Da¬
mendoppel, das sich die Australierinnen Thelma
Long/Nell Hopman mit 6 :2, 6 :8, 8 :3 gegen die
Italienerinnen Nicla Migliori/Vittoria Tonolli hol¬
ten . Für das Finale im Gemischten Doppel quali¬
fizierten sich Josefa de Riba/Umberto Migone
(Spanien-Italien ) und Arvila McGuire/Kurt Niel¬
sen (USA-Dänemark ).

Im rein englischen Finale holte sich die junge
Susan Partridge den Titel im Dameneinzel mit
6 :3, 7 :5 gegen Pat Harrison .

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Die deutsche olympische Kernmannschaft der

Leiditathleten wird am 16. Juli 1952, . einen Tag
vor dem Abflug nach Helsinki , bei einem Abend¬
sportfest in Hamburg starten . Nahezu 40 Aktive
werden sich noch einmal betätigen . .

Den Schottischen Fußball -Pokal gewann im
Glasgower Hampden-Park im Endspiel Mother-
well mit 4 :0 Toren über Dundee .

Der Kapitän der englischen Fußball -National¬
mannschaft , Billy Wright (Wolverhampton Wan¬
derers ) , wurde von Englands Sport-Journalisten
zum besten englischen Fußballspieler des Jahres
gewählt . Jackie Milburn (New Castle) und Joe
Harvey (New Castle) belegten die nächsten Plätze .

Auf dem Herzogenhorn wurde der Frühjahrs¬
torlauf des Skiclubs Feldberg -Bärental ausgetra¬
gen, an dem nahezu 60 Läufer aus dem Schwarz¬
wald teilnahmen . Sieger bei den Männern Kl. II
wurde der Todtnauberger Kurt Laile in 1 :07,1
Minuten . In de*- Männerklasse III gewann Ernst
Kümmerer , Todtnau , in 1 : 13,9 Minuten . Bei den
Damen siegte Huberta Marschall von Bieber¬
stein-Kandel in 1 :42,4 Minuten . Sieger der Män-
ner -Altersklasse wurde Rudi Heinzeimann , Todt¬
nau , in 1 :22,8 Minuten .

Mit 220 Pfund erreichte der Fellbacher Gewicht¬
heber Richard Benzenhöfer in Backnang seinen
eigenen deutschen Rekord im beidarmigen Drücken
der Mittelgewichtsklasse .

Sowjetische Schachmeisterin wurde in Tiflis
Weltmeisterin Ljudmilla Audenko mit 13 von 17
möglichen Punkten vor Bykowa mit 12,5 Punk¬
ten und Rubzowa mit 12 Punkten .

Die USA-Olympiareiter verluden im New Yor¬
ker Hafen 20 Pferde , die mit dem Dampfer
American Shipper die Reise nach Deutschland an-
treten . Die USA -Olympiamannschaft wird vor den
Olympischen Spielen an mehreren Turnieren in
Deutschland teilnehmen .

Unentschieden trennten sich in einem 8-Rutt-
den-Halbschwergewichtskampf Don Elis (USA)
und der deutsche Exmeister Karl Schmidt (Ham¬
burg).

Acht Rundfunksprecher werden die Westdeut¬
schen Sender zu den Olympischen Sommerspielen
vom 19 . Juli bis 3. August in Helsinki entsenden .
Leiter der deutschen Expedition ist Dr. Bernhard
Ernst (NWDR/Köln) . Ferner werden zwei Redak¬
teure die Reise nach Finnland antreten .

'
Die jugoslawischen Tennisspieler Dragutin

Mitic und Milan Branovic haben in Rom mit¬
geteilt , daß sie nicht mehr nach Jugoslawien
zurückkehren wollen.

Seinen eigenen Europarekord im Diskuswerfen
übertraf Italiens Olympiasieger Ädolfo Consolini
mit 56,95 m um 48 cm. Da der Italiener diese groß¬
artige Leistung jedoch bei einer Vorführung in
Garda erzielte , ist es möglich, daß sie als Europa¬
rekord keine Anerkennung finden kann . Mit Con¬
solini, dem amerikanischen Zwei - Meter - Mann
Sam Ineß (56,60 m) und Weltrekcurdmann Gordien
(55,45 m) übertrafen damit bereits zu Beginn der
olympischen Saison drei Werfer die 55-m-Grenze.

SV Waldhof weilt vom 15. bis 28. Mai in der
Türkei . Die Mannheimer werden zwei Spiele in
Istanbul , zwei Treffen in Ankara und eine Be¬
gegnung in Ismyr austragen .

Der Deutsche Sandbahnmeister der Halbliter -
Klasse, Sebastian Wiesent (München) , zog sich bei
einem Sturz in Wien eine Gehirnerschütterungund einen dreifachen Unterarmbruch zu. Wiesent
befindet , sich nicht in Lebensgefahr .

Der Deutsche Exmeister Hans Clausen (Siegfried
Lübeck) stellte bei den Gewichtheber -Meisterschaf¬

ten von Schleswig-Holstein in Rendsburg mit 365
Kilogramm im olympischen Dreikampf der Mit¬
telschwergewichtsklasse einen neuen deutschen
Rekord auf . Die Einzelleistungen waren : Beid¬
armiges Stoßen 145 kg , beidarmiges Drücken 107,5
kg, beidarmiges Reißen 112,5 kg.

Die USA -Olympiamannschaft der Reiter , die vor
den Olympischen Spielen noch an mehreren Tur¬
nieren in Deutschland teilnehmen wird , hat sich
in New York für die Reise nach Deutschland ein¬
geschifft.

Jim Fuchs stößt 17,48 m
Einige der besten amerikanischen Leichtfathleten

unterstrichen auch am 3. April -Wochenende ihre
großartige Form. Zum erstenmal in der neuen
Saison wartete auch Weltrekordmann Jim Fuchs
mit einer Weltklasseleistung auf , als er in Newark
die Kugel 17,48 Meter weit stieß . Weiter als der
kaum 20jährige USA-Meister Parry O“ Brien , der
in Los Angeles bei einem Universitäts -Match
16,80 Meter erreichte , kam auch Stan Lampert
als Zweiter hinter Fuchs mit 16,81 Meter . Bern¬
hard Mayers 16,75 Meter waren so nur die viert¬
beste Kugelstoßleistung des Wochenendes. Das
unterstreicht eindeutig , daß die USA weiterhin
im Kugelstoßen dominieren . Die beste Leistung in
Los Angeles gab es durch den 21jährigen Halb-
indianer Sam Iness mit 53,22 Meter im Diskus¬
werfen . Hinter dem 1,98 Meter großen und 110 kg
schweren USA-Rekordmann zeigte der ebenfalls
21jährige Zehnkampf - Weltrekordmann Bob
Mathias mit 51,05 Meter , daß er im Diskuswerfen
erstaunlich beständig geworden ist Weitere Er¬
gebnisse : 400-Meter : 1 . Pearman 48,0 Sek.. Hoch¬
sprung : Webb 1,98 Meter.

n. Badische Amateurliga :

26 77 :44 37 :15
26 66 :40 35: 17
26 60 :50 31 :21
26 57 :54 30 :22
26 67 :52 29 :23
25 58 :46 29 :23
26 61 :55 37 :25
26 65 :63 27 :25
26 44 :44 26 :26
26 54 :64 23 :29
26 55 :^1 22 :30
26 54 :66 21 :31
26 45 :69 15 :37
26 26 :71 12 :40

VfB Bruchsal in Mühlacker geschlagen
VfB Bruchsal
ASV Hagsfeld
Spvgg Dillweißenstein

■ FV 08 Mühlacker
Alem. Eggenstein
SV Blankenloch
FV Ettlingen
FC Neureut
Spfr Forchheim
Südstem Karlsruhe
FV Niefern
FC Grümvinke]
FV Odenheim
1. FC Ispringen

In der Staffel 1 der II . Amateurliga leistete sich
der Meister VfB Bruchsal in Mühlacker eine 1 :2-
Niederlage , die allerdings für den Tabellenstand
ohne Bedeutung ist . Die Elf kämpfte ziemlich
verhalten , während Mühlacker nöt etwas größe¬
rem Ehrgeiz bei der Sache war und deshalb auch
verdient gewann. Zimmermann brachte die Platz¬
mannschaft in der 20 . Minute in Führung , doch
Bruchsals Rekordschütze Biümle konnte bald dar¬
auf ausgleichen. Im zweiten Abschnitt nützte Vo¬
gel eine verunglückte Rückgabe der Gästeverteidi¬
gung zum zweiten und siegbringenden Tor aus .

Die Begegnung 1. FC Ispringen — FV Niefern
endete 1 :1, obwohl die Einheimischen 70 Miuten
lang nur 9 Mann auf dem Felde hatten . Das Tref¬
fen verlief ohne besondere Höhepunkte , da beide
Mannschaften planlos und ohne Zusammenhang
spielten . Bei Bewertung der Ispringer Leistung
muß berücksichtigt werden , daß zwei Spieler in
der 20 . Minute Platzverweis erhielten und der
Sturm dadurch die Vorstöße in der Hauptsache
mit drei Mann durchführen mußte . Nach einer 1 :0-
Führung Nieferns gelang trotzdem durch Hart¬
mann der Ausgleich.

Der SV Blankenloch verbesserte den Tabellen¬
stand durch einen 3 :l -Erfolg in Ettlingen . Die Elf,
die zeitweise nahe am Ende der Rangliste placiert
war , hat durch die Formsteigerung in der Rück¬
runde den 6. Platz vor so routinierten Vereinen
wie FV Ettlingen und FC Neureut erreicht . Ein
schneller Vorstoß ergab vor der Pause einen 1 :0-
Vorsprung , der später durch den Ettlinger Klee
ausgeglichen wurde . In den letzten sieben Minu¬
ten sicherte sich Blankenloch durch zwei weitere
Tore die Punkte .

Die Partie FC Grünwinkel — Südstem Karlsruhe
verlief ausgeglichen und brachte dem Gastgeber
etwas glücklich, den doppelten Punktgewinn . Süd¬
stern zog durch zwei Tore von Hahn auf 2 :0 davon
und stellte nach Kuhms erstem Gegentreffer den
alten Abstand wieder her , als Sdiorpp zum drit¬
tenmal einschoß. Treffer durch Hess und Maier (2)
ergaben jedoch noch einen knappen 4 :3-Sieg Grün¬
winkels .

Die Forchheimer Sportfreunde hatten keine
große Mühe, um den FV Oderuheim 5 :0 abzuferti¬
gen. Die Gäste , die in der nächsten Saison in der
A-Klasse spielen müssen, kämpften ohne großen
Einsatz und führten ihre Angriffe zu ungenau
durch . Beim Platzverein lief das Zusammenspiel
reibungslos und da der Sturm mit Schüssen nicht
sparte , war das Spiel bald entschieden . Kästel war
mit drei Toren erfolgreichster Stürmer ; Ahlbek-
ker und Ruehser erzielten die übrigen Treffer .

In der Tabelle gab es nachträglich eine Ände¬
rung , da der SVsBlankenloch die Punkte aus der
neu angesetzten Begegnung mit dem VfB Bruch¬
sal zugesprochen erhielt . Bekanntlich war der
Protest Blankenlochs gegen die Wertung de« Spie¬les SV Blankenloch — VfB Bruchsal 0 :1 anerkannt
worden . Die Bruchsaler verzichteten nun auf eine
Wiederholung.

Söllingen siegte gegen Graben 5 :0
VfB Knielingen
FV Weingarten '

' Germ . Karlsdorf
Frankonia Khe.
1. FC Eutingen
Phönix Durmersh .
FV Graben
Spvgg Söllingen
VfB Grötzingen
FC Tiefenbronn
Spvgg Durlach-Aue
FV Wiesental
FV Göbrichen
Vikt . Berghausen

In der Staffel II fanden nur drei Begegnungenstatt . Phönix Durmersheim gewann gegen Fran¬
konia Karlsruhe 3 :2 und rückte dadurch in der
Rangliste weiter vor . Ein Treffer durch Kiefer
brachte Phönix in Führung , doch die Frankonen
glichen noch vor der Pause aus . Als Haitz einen
Vorstoß der Einheimischen erfolgreich abschloß,wurde die Gästeabwehr unsicher und Heß sich
durch Gressel ein weiteres Mal schlagen. In den
letzten zehn Minuten mußte Durmersheim stark
verteidigen und besonders nach dem zweiten
Frankoniaerfolg in der 83 . Minute war der dop¬
pelte Punktgewinn gefährdet . Die Verteidigung
blieb jedoch Herr der Lage und hielt den Vor¬
sprung .

Die Spvgg Söllingen befand sich in guter Ver¬
fassung und überspielte den FV Graben 5 :0. Die
Gäste waren besonders in bezug auf Durch¬
schlagskraft unterlegen und hatten Mühe, den
schnellen Söllinger Angriff zu halten . Becker (2),Diehm und Weigel (2) waren die Torschützen des
Platzvereins , der in allen Reihen gut besetzt war .

Das Spiel 1 . FC Eutingen — FV Wiesental stand
zwar spielerisch auf keiner hohen Stufe , verlief
aber sehr abwechslungsreich. Die Eutinger hatten
einen glänzenden Start und führten nach 27
Minuten Spieldauer durch Kurz (3) und Stark 4 :0,
so daß sich eine Abfuhr Wiesentals anzubahnen
schien. Oswald verkürzte aber vor der Pause auf
1 :4 und im zweiten Abschnitt erkämpfte sich der
FV Wiesental sogar Feldvorteile , die durch Tore
von Oswald in der 81. und 80. Minute zahlen¬
mäßig ausgedrückt wurden .

26 90:28 42 :10
26 48 :30 34:18
26 52 :35 33 :19
26 65 :61 31 :21
24 50 :40 26 :22
26 41 :41 25 :27
26 48 :60 25:27
25 42 :63 24 :26
26 42 :54 23:29
25 51 :53 22 :28
26 52 :59 22 :30
26 47 :57 22 :30
25 42:62 18 :32
25 27 :74 11 :30

Einigung wischen VttW und fidfiC
Einen harmonischen Verlauf nahm die General¬

versammlung des DMV in Schlangenbad . MDV -
Präsident Wedekind wies im Rechenschaftsbericht
darauf hin , daß der jetzt fünf Jahre alte Ver¬
band nunmehr 81 Clubs mit rund 6500 Mitgliedern
umfaßt , darunter die Mehrzahl der aktiven Renn¬
fahrer . Die Einrichtung von Landesgruppen hat
sich auch zur Entlastung des Präsidiums bestens
bewährt . Die finanzielle Lage des Verbandes Ist
sehr zufriedenstellend . Dementsprechend wird ab
1. Mai jedes DMV-Mitglied vom Verband kosten¬
frei gegen Unfalltod mit 3000 DM versichert . Für
den weiteren Ausbau des Verbandes ist nach An¬
sicht des Präsidiums die Durchführung von Lei¬
stungsprüfungen , der Ausbau der Touristik und
eine verstärkte Jugendbetreuung notwendig . Ein¬
stimmig wurde beschlossen, den Verbandsbeitrag
für Jugendliche und für Angehörige von Club-
mitgliedem sofort auf die Hälfte herabzusetzen .

Uber die Neugestaltung der Obersten Motorrad¬
sport -Kommission wurde bei der jüngst in Offen¬
bach abgehaltenen Sitzung mit den Vertretern des
ADAC eine grundsätzliche Einigung erzielt . Aller¬
dings, lehnt der ADAC immer noch ab , ein stimm¬
berechtigtes Mitglied der Zubehörindustrie in der
OMK hineinzunehmen , obwohl die Zubehörindu¬
strie mit einem Aufwand von jährlich 5 Mill. DM
den 'größten Anteil“ an der Finanzierung des Mo¬
torsportes trägt . Im übrigen wird die OMK mit
je drei .ordentlichen und einem stellvertretenden
Mitglied der beiden Verbände die Form eines ein¬
getragenen Vereins erhalten . Ihr Präiident wird
abwechselnd vom ADAC und DMV gestellt , wobei
der DMV 1952 den Anfang macht Einstimmig
wurde Curt Wedekind-Hamburg zum Präsidenten
wiedergewählt und ebenso Emil Vorster -3Rheydt
zum Vizepräsidenten . Weitere Vizepräsidenten

wurden Gregor Scheuermann-Wiesbaden und Willi
Weigel-Montabaur . Diese vier Präsidialmitglieder
sind zugleich Mitglieder der OMK.
Hein Tharn-Prikker in San Remo Siebter

Bei den Motorradrennen um die „San-Remo-
Trophy “ auf dem Rundstreckenkurs von San Ifemo
belegte der Deutsche Meister Hein Thorn-Prikker
(Godesberg) mit seiner Moto-Guzzi im Wettbewerb
der Viertellitermaschinen (45 Runden ) mit zwei
Runden Rückstand fien siebenten Platz . Sieger
wurde der italienische Weltmeister Bruno Ruffo
(Guzzi) vor seinen Landsleuten Lorenzetti (Guzzi)
und Colombo (Guzzi).Motorrad Weltmeister Geoßrey Duke (Großbri¬
tannien ) gewann am Wochenende drei Rennen —
zwei in England und ein drittes in Italien . Am
Samstag sicherte er sich auf dem Silverstone -Kurs
die Meisterschaften über 75 Meilen ln der 350er
und 500er Klasse . Sonntag startete er in San Remo
auf seiner 500-ccm-Norton und fuhr die 185,9 km
in 1 :54 :17,6 Stunden (97,118 km/std ) herunter . Da¬
bei verwies er den Italiener Nello Pagani auf '
Gilera um 21 Sekunden auf den 2 . Platz .

Württembergs Kunstturnriege gewann gegen die
Staffel des Schweizer Kantons Thurgau mit
342,40 :328,60 Punkten in einem Kunsttumvergleich »-
kampf , der in Eßlingen ausgetragep wurde . Bel
den Siegern wirkten nach längerer Pause die
Gebr . Wied mit , die die ersten beiden Plätze be¬
setzten.

Sieger des Großen Hannoversdien Straßen¬
rennens der Radamateure wurde der vorjährigeZweite der Deutschen Jugendmeisterschaft , Horst
Krüger (Blau-Gelb Hannover ) , der für die 154 km
Hannover — Hildesheim — Wolfenbüttel — Braun¬
schweig — Hannover 4 :29 :28,2 Std . brauchte . -

V
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Seite 5Die unteren Fußballklassen

JuS ßeiertheim verbesserte seine “PositionIn der Staffel 1 der Kreisklasse A fanden nurzwei Punktespiele statt . Beiertheim gewann gegenGermania Neureut 3 :1 und rückte dadurch vomTabellenende weiter ab . Die Germanen gingen1 :0 in Führung , doch im weiteren Vdtlauf über¬nahm der Platzverein das Kommando undsicherte sich durch drei Kopfballtore von Hils diePunkte . FrT Bulach und FC 21 Karlsruhe trenn¬ten sich nach ausgeglichener Partie 1 :1. In der35 . Minute schloß der Angriff des FC 21 einenVorstoß erfolgreich ab ; 7 Minuten später knallteFries einen Elfmeter zum 1 : 1 ein . Da Fries in der50 . Minute verletzt wurde , bestritten die Bulacherden Kampf von diesem Zeitpunkt an mit 10 Mann.

Franke erzielte zwar die Führung für den Platz¬verein , doch nach dem Wechsel setzte sich das rei¬fere Können der Mühlburger durch. Das entschei¬dende Tor fiel 5 Minuten vor Schluß.
Olympia Hertha 1 5 :0 2 :0VfB Mühlburg Am. 1 2 :1 2 :0Wolfartsweier 2 1 :7 0 :4

Rußheim 24 85 :26 42 :6FV Hochstetten 23 80 :32 39 :7Spöck 24 52 :35 29 :19Linkenheim 23 45 :37 28 :18FrT Bulach 24 51 :50 25 :23Liedolsheim 23 52 :39 22 :24FC Karlsruhe -West 24 31 :41 22 :26Friedrichstal 23 28 :33 20 :26FC 21 Karlsruhe 23 35 :58 20 :26TuS Beiertheim 23 22 :51 17 :29Germania Neureut 24 24 :41 . 17 :31Leopoldshafen 24 39 :58 14 :34Fortuna Kirchfeld 24 39 :83 11 :37
Meisterschaftsfragenoch offen

In der Staffel 2 sind noch mehrere Spiele aus¬zutragen , so daß die Freien Turner Forchheimimmer noch eine Chance haben , den Tabellen¬führer FV Malsch einzuholen . Beide Mannschaf¬ten waren an diesem Sonntag spielfrei . Klein¬steinbach hatte keine große Mühe, um den Gastaus Langensteinbach mit 6 : 1 abzufertigen . DieMannschaft hatte vor allem in Angriff klare Vor¬teile und erzielte durch Seeger (2) , Roser (2)
'
, Her -ter und Wagner die Tore . Stupferich hielt sich inWöschbach ansprechend, unterlag aber schließ¬lich 0 :2 . Das erste Tor wurde durch StupferichsAbwehr fabriziert nud Ripp erhöhte dann auf 2 :0 .Wössingen unterlag dem FV Bulach etwas über¬raschend 2 :5 . Die Bulacher lagen scho'n beimWechsel ungefährdet 3 :0 in Führung und hieltenim zweiten Abschnitt den Vorsprung . Für Wös-singwi schossen Reichenbach und Kühn die Tore .BusAbach gewann gegen Jöhlingen durch Treffervon Rabold (2) , Seiberling und Schwab 4 :1 ; daseinzige Gegentor der Gäste fiel beim Stand von2 :0. Der VfR Ittersbach fiel durch eine 0 ^ -Nie¬derlage in Neuburgweier weiter zurück . Die Elfspielte zerfahren und konnte sich gegen des Geg¬ners stabile Abwehr nicht durchsetzen . Auf deranderen Seite hatte Neuburgweier den entschlos¬seneren Angriff , der durch Wiedemann und Win-der (2) zu 3 Erfolgen kam.

FV Malsch 24 62:30 39 :9FrT Forchheim 22 69 :28 33 :11Wöschbach , ■25 44 :35 28 :22Busenbach 24 61 :34 26 :22Kleinsteinbach 22 48 :45 25 :19FV Wössingen 23 56 :46 25 :21Jöhlingen 24 52 :43 25 :23FV Bulach 22 54 :59 23 :21Bruchhausen 24 47 :53 23 :25Langensteinbach 24 41 :58 21 :27VfR Ittersbach 24 42 :62 21 :27Neuburgweier 24 33 :37 22 :26Stupferich 25 31 :67 12 :38Spessart 23 29 :72 7 :39ASV Durl . lb (a.K.) 24 105 :32 40 :8
Wolfartsweier bereits abgeschlagenIn den Kämpfen um die Kreismeisterschaft derB-Klasse scheint die Entscheidung zwischen Olym¬pia Hertha und der Amateurelf des VfB Mühlburgzu liegen . Die Mühlburger siegten in Wolfarts¬weier nach besseren -Leistungen .verdient 2 : 1.

Um den Aufstieg zur A-Klasse
Im ersten Aufstiegsspiel zur A-Klasse gewannBüchig auf eigenem Platz gegen Pfaffenrot 4 :3.Das Treffen verlief abwechslungsreich und warbis ,zum Schluß offen ; Müller und Hildebrandtwaren die Torschützen der Einheimischen. AlsPfaffenrot in der 84. Minute auf 3 :4 verkürzte ,mußte die Abwehr Büchigs stark verteidigen , umden knappen Vorsprung zu halten .Weiterer Teilnehmer an der Runde ist der Sie¬ger aus der Begegnung VfB Südstadt — Palmbach,die am kommenden Sonntag ausgetragen wird .Die B - Meister Wolfartsweier , VfB MühlburgAmateurelf und Olympia Hertha haben sich be¬reits für die A-Klasse qualifiziert .

Linkenheim siegte in Herrenalb
Herrenalb und Linkenheim standen sich ineinem Freundschaftsspiel gegenüber . Linkenheimals Vertreter der A-Klasse war technisch besserund gewann nach einem 0 :0-Pausenstand 3 :1. FürHerrenalb schoß Schoch beim Stand von 0: 1 denGegentreffer .
In einem Gedächtnisspie! für den vor vierWochen verstorbenen Spieler Kunz, Stupferich,trafen sich Stupferich und Paämbach. Durch Torevon Glaser , Obert und Deger errang der Platz¬verein einen 3 :0-Erfolg.

Aufstiegsspiele zur Handbalt -VerbandstigaKronau — Schwetzingen 4 :4
Die Kronauer Platzherren zeigten großenKampfeseifer und konnten dank ihrer guten Hinter¬mannschaft die laufend anrollenden SchwetzingerAngriffe erfolgreich abwehren . Durch Stassfen ge¬langte Kronau zunächst einmal in Führung , dieder gleiche Spieler nach wenigen Minuten auf 2 :0ausdehnte . Als es in der 23 . Minute Modi gelang,einen weiteren Treffer zu erzielen , schien derKronauer Sieg sichergestellt . Ein schneller Durch¬bruch der Gäste und ein scharf geschossener Frei¬wurf brachte jedoch den 3 :2-Pausenstand fürKronau . Kurz nach dem Wiederanspiel kamen dieSchwetzinger Gäste zum Ausgleich. Für die Folgedes Spieles erwies es sich nun aber , daß Kronauseinem eigenem Tempo zum Opfer fiel . Nach dernochmaligen 3 :4-Führung der Gäste konnte zwarKronau nochmals ausgleichen , mußte dann aberalles aufbieten , um wenigstens noch ,einen Punktzu retten .

Beiertheim — Hockenheim 8 :12
Beiertheim * hatte für den Start zu den Auf¬stiegsspielen auf seinen Torhüter Fischer ver¬zichten müssen . Trotzdem konnte Beiertheim zummindesten einen gleichwertigen Gegner abgeben.Doch konnte sich die Mannschaft mit demmassierten Abwehrspiel der Gäste nicht abfinden.Beiertheim stemmte sich immer wieder gegen dieanrollenden Angriffe und konnte auch Hocken¬heim mehrmals bedrohen .

’ Bis zur Pause mußtensie jedoch einen 5 :7-Rückstand hinnehmen . Nach¬dem es den Gästen nach Wiederanspiel innerhalbacht Minuten gelang , vier Tore zu erzielen , konnteBeiertheim nur noch zwei Tore von Hilger undReupel entgegensetzen . Weber erwies sich bei denGästen mit acht Toren als der erfolgreichste Tor¬schütze, die restlichen Tore - erzielten Walter , Erbund Molz . Die Beierthelmer Erfolge konnten auf

ingtische Hockey-Mannschaft beim KJV t6
Junioren des Seaford College gewinnen 5 :1

Am Samstag , hatte die Hockeyabteilung desKTV 46 die englische Juniorenmannschaft desSeaford Colleges aus Sussex zu Gast . Die eng¬lischen Spieler , die den Junioren des KTV 46körperlich überlegen waren , zeigten ein sehr gutesenglisches Schulhockey (in England ist das Hockey¬spiel obligates Schulfach!) . Hervorragende Stock¬technik , große Schnelligkeit und sicheres Ball¬gefühl sorgten für rasch wechselnde Spielszenen.Ihr bester Spieler , der indische Mittelläufer , derin der südenglischen Herrenmannschaft bereitsrepräsentativ spielte, ’ führte wahre Kabinett¬stückchen vor . Der Spielausgang , 5 :1 zugunstender englischen Mannschaft, entsprach , ohne dasKönnen des Gegners herabsetzen zu wollen , jedochnicht ganz dem Spielverlauf . Die Jugendlichen desKTV 46 paßten sich schnell dem Gegner an , undes gelang ihnen , den größten Teil des Spielesoffen zu gestalten .
Bqi dem anschließenden Beisammensein imVereinsclubhaus begrüßte der 1. Vorsitzende desKTV 46 , Stadtrat Müller , die Gäste und übergabihnen zum Andenken an dieses Spiel ein Bildvon Karlsruhe . Der englische Mannschaftsführerdankte ihm und der Hockeyabteilung für dasschöne Spiel . Seine Rede gipfelte in dem Wunsch,daß die politischen Grenzen bald fallen und einemvereinigten Europa Platz machen möchten. BeimAbschied wurde allgemein der Wunsch aus¬gesprochen , sich recht bald in England wieder¬zusehen .

Inge Kärcher Bad . Jugendturnmeisterin
Bei den ln Heidelberg ausgetragenen Besten-kämpfen der männlichen und weiblichen Turner¬jugend , holte , sich T-V Bergbausen hinter TSG 78

Heidelberg den zweiten Mannschaftssieg. In derEinzelwertung der männlichen Jugend kam W.Löffle (TV Berghausen ) mit 93.20 Punkten hinterdem Heidelberger Weber, der mit 94,70 PunktenJugendbester wurde , auf den zweiten Platz . E .Held , Söllingen , belegte mit 92,60 Punkten dendritten Platz . Bei der weiblichen Jugend kam TVPforzheim hinter dem Mannschaftssieger TSG 46Mannheim ebenfalls auf den zweiten Platz . Ein¬zelsiegerin . und damit badische Jugendbestewurde Inge Kärcher (TV Eutingen ) mit 56,55Punkten vor Heiser (Wertheim ) und Stenger (TCMannheim ).
Milbertshofen

Deutscher Tischtennismeister
Der Bayerische Meister TV Milbertshofen wurdebei den Titelkämpfen in Wiesbaden durch einen9 :6-Enidspielerfolg über den Hessenmeister SVWiesbaden neuer Deutscher Mannschaftsmeisterim Tischtennis und trat damit die Nachfolge vonMTV 79 München an , den er bereits in derBayemmeisterschaft aiblöste.Außerordentlich spannend verlief der Kampf umden dritten Platz zwischen Grüniweiß Berlin undTV 48 Erlangen (9 -7) . Berlin gewann durch Raacküber Marx (12 :21 , 21 :19, 21 :16) und über Pierer

( 15 :21 , 21 :19, 21 :19) und durch Ring über Pierer21 ' 12, 21 :16) sowie über Marx (21 :9 , 21 :17) vierwertvolle Punkte . Dennoch kam Erlangen zum 6 :8und1 siegte im ersten Doppel mit 2 :0 Sätzen. Bei7 :8 stellte Berlin durch den Gewinn des zweitenDoppels den 9 :7 Sieg und damit den dritten Platzsicher; Grünweiß Berlin hatte auch die ESG Karls¬ruhe mit 9 :2 äusgeschaltet .

Speck , Steinhäuser , Hilger und Reupel verteiltwerden .
ln der Kreiäklasse I kam nur ein Treffenzur Durchführung . Der bereits schon als Kreis¬meister feststehende Polizeisportverein landete inFriedrichstal einen 8 :4-Erfolg .Pokalrunde : KTV 46 — TSV Rintheim 5 :5 ; Gröt -

zingen — Malsch 13 :9 ; Wössingen — Eggenstein10 :18; Neureut — Daxlanden 8 :7 ; Durlach — Mühl¬burg 4 :3.
KTV-Frauen Handball-Kreismeister

Durch einen hohen 12 :0-Sieg errang die Damen¬mannschaft des KTV die Kreismeisterschaft imEndspiel gegen TSG Bruchsal . In Mannschaftsar¬beit und Laufvermögen waren die Karlsruherinnender TSG Bruchsal klar überlegen und siegten auchin dieser Höhe verdient . Die Tore schossen Künz-ler (7) , Kunz, Ratzel , Fries und Vogt.
Grötziugen Jugend -Kreismeister

Im Entscheidungsspiel um die Kreismeister¬schaft der Jugend mußte sich Rintheim in Gröt-zingen mit 8 :9 Toren beugen . Bei der Pause lagGrötzingen mit 4 :5 Toren noch im Vorteil undnach Ablauf der regulären Spielzeit stand dasSpiel 8 :8. In der zweiten Verlängerung gelang esdann Grötzingen , den entscheidenden Treffer an¬zubringen.
MH Wacker München (3 :0 über HC Ludwigs¬burg) und dem Bremer Meister HC Horn (4 :0 über1. Kieler HC ) erreichten die in der Vorrundegastgebenden Vereine die Zwischenrunde zurdeutschen Hockey-Meisterschaft am 4. t Mai , diefolgende Paarungen bringt : FV Speyer oderKreuznacher HC — HC Horn TSV Goslar — Wak-ker München Blauweiß Berlin — Eintr . Frankfurtoder HC Gernsbach , HC Heidelberg oder TV 46Heidelberg — Klipper Hamburg .

Kamaras wurde ausgeschlossen
•Das internationale Berufsringer -Turnier ln derKarlsruher Ausstellungshalle erfuhr über dasWochenende eine Belebung durch das Eingreifender Ringer Ossi Müller (Nürnberg ) und Litta(Italien ) . Ossi Müller (kein Verwandter von WilliMüller) besiegte am Samstag den PortugiesenTropez und warf ihn damit aus dem Turnier .Litta catchte gegen Paul Becker und gewann . AmSamstag mußte sich Herbert Audersch gegen„Bobi“ Nilson mit einem Unentschieden begnügen ,so daß dieser Großkampf noch einmal offensteht .Kamaras dagegen gewann nach einem etwaswilden Treffen gegen den „Würger “ . Den schönstenKampf des Abends zeigten Waniek gegen Zimmer¬mann im griechisch-römischen Stil . Waniek konntedieses Treffen in der 5 . Runde für sich entscheiden .Am Sonntag gab es drei Unentschieden . Adra-manoff rang gegen Westphal remis im griechisch-römischen Stil , Litta catchte gegen Orlik (Slowakei)und mußte sich mit einem -Unentschieden be¬gnügen, und Cony Fey catchte gegen den „Würger “remis . Im griechisch-römischen Stil mußte derNeuling Müller von Paul Becker eine Niederlagehinnehmen . Sensationell verlief der FreistilEampfzwischen Kamaras und Bob Nilson . Als Kamarasdrei Runden lang auf „Bobi“ herumgetreten undherumgehämmert hatte , wurde es KampfleiterWilli Müller zuviel . Er disqualifizierte den Ungarn ,der dazu noch 20 DM Geldstrafe „aufgebrummt “bekam . Es kam aber noch schlimmer für denUngarn . Die. Turnierleitung schloß Josef wegenseiner unfairen Kampfesweise aus dem Turnieraus . Ein „Wilder “ ist also weniger in der Aus¬stellungshalle , aber mit Litta (Italien ) ist schonwieder gleichwertiger Ersatz da . — Der Fußball¬kampf zwischen den Berufsringern und dem FCWest endete 11 :11 .Heute ringen : Waniek gegen Müller und Beckergegen Westphal im griechisch-römischen Stil . Frei¬stil : Audersch gegen Zimmermann , Litta gegenden „Würger“ und Bob Nilson gegen Cony Fey.

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (-nk ) . Hetoamznendienste hatte einePolizeistreife zu versehen , als eine Fraiu auf offe¬ner Straße von ihrer Niederkunft überraschtwurde . Mutter und Kind sind wohlauf . Inzwei Tagen haben sich zwei Männer in den 50erJahren und eine 48 Jahre alte Angestellte dasLehen genommen. Zwei jüngere Frauen , die sichmit Tabletten bzw. Gas vergiften wollten , konn¬ten gerettet werden . — Im Rahmen der Um¬siedluragsaktion aus Schleswig-Holstein , und Nie¬dersachsen nach Süddeutschland sind jetzt die

jrsten 80 von 200 für Mannheim vorgesehenenTlüchtiangsfamilien mit 309 Personen eingetroffen .Sie konnten sofort in die für sie erbauten Woh¬nungen in der Schönausiedlung einziehen , zu derder Bund Zuschüsse gewährt hatte . Für alle Män¬ner stehen Arbeitsplätze in der Industrie zurVerfügung.
Weinheim (hm) . Als besondere Kostbarkeit unterdem exotischen Baumbestand Weinheims sind indiesen Tagen auch die Zitronenbäume erblüht .Eßlingen. Aus einem plötzlich anhaltenden Autosprang der Fahrer eine 50jährige auf dem Bürger¬steig in Altbach gehende Frau an und entriß ihrdie Handtasche mit einem 50-Mark -Inhalt .Wertheim (gl ) . Ein Raubvogel , den sie beimVerzehren einer Maus gestört hatten , griff in derNähe von Mondfeld drei Kinder an . Die Gabel¬weihe ging mit Fängen und Schnabel auf dieKinder los und verletzte sie erheblich .Freiburg (da) . Der Landesjugendring Baden ver¬anstaltet vom 17. bis 25 . Mai auf Schloß Ortenbergbei Offenburg eine Laienspielwoche , zu der allein der Jugendarbeit auf dem Gebiet des Laien¬spiels tätigen Kräfte eingeladen sind . Der Frei¬burger Laienspielfachmann Jupp Vlatten will derAusbildung von Spielleitern besondere Beachtungschenken.

Stuttgart . Eine 75jährige Frau , die an nervösenStörungen litt , sprang aus dem zweiten Stockihres Hauses auf die Straße . Sie war sofort tot .Frankfurt . Nohh in diesem Sommer will derhessische Rundfunk mit Fernseh -Versuchssendun -gen beginnen . Nach Mitteilung des Intendantenwird er damit nach dem NWDR, der schon imHerbst ein regelmäßiges Fernsehprogramm sen¬den soll, den zweiten deutschen Fernsehsenderhaben .
Stuttgart (AP) . Nach sechswöchiger Fahndungkonnten die Höopter Bankräuber jetzt in Würt¬temberg festgenommen werden , meldet die Poli¬zei . Es handelt sich um den Viehhändler JohannesBarkowski und .seine Ehefrau Elfriede aus Frank¬furt am Main. In einem gemieteten Volkswagenwaren beide nach Norddeutschland gefahren undhatten am 22 . Februar in der Sparkasse Hoopteim Kreise Harburg mit vorgehaltener Pistole etwa10 000 DM erbeutet .

Aalen (swk) . Bei einemüber dem Kreis Aälenniedergehenden schweren Frühlingsgewitter töteteder Blitz einen 35jährigen Landwirt , der auf demFelde weitergearbeitet hatte . — Auf der Gemar¬kung Münchingen zündete ein Blitzschlag eineScheune an. Sie brannte bis auf die Grundmauern‘nieder .
Kugelblitz durchlief Kinderheim

Engen im Hegau (wp ) . Während eines schwe¬ren Gewitters , das über das Hegaugebiet her¬niederging , schlug ein Blitz in das Kinderheim
„Sonnenuhr “ ein . Ein Kugelblitz rollte durchmehrere Räume des Heims , glitt unter demBett eines kranken Kindes hindurch , rollte ander Kindergärtnerin , die mit mehreren Kleinenin einem Zimmer versammelt war , vorüberund gelangte schließlich über den Hausflur unddie Küche durch ein Fenster ine Freie . Dortzerknallte der Kugelblitz mit großem Getöse ,ohne Personen - oder Sachschaden zu verur¬sachen .

Englische Anzügstoffe
Der Wunsch jedes gut gekleideten Herrn

EIMER KMENDE

st !

Jedesmalzu
'
Romenthal
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| Dm „ M" im Ring , vcrhclftungwoll,I mn 'i 'Geld lvm Kauf» ralthm toll. |

Stellen -Angebote
NiiuOriginal -

ZeugnjMceincendurü
SUBwarongroßhandlungsudit einige tüchtige

Provisions -Vertreter
zum Besuch des Einzelhandels.Ausf , Bewerb, unt. 5508 on BNN .

Vertreter ( innen )
womöglich mit Pkw u. Referenzenfür Aussteuerwäsche ges . Prlvat-kundenstomm vorhanden . Vorzu*stellen bei Bauer, Waldstraße 30,Rückgebäude .

Kaufm . Lehrling
für sofortigen Eintritt. Bewerbun¬gen unter K 134 K an BNN .
Tücht . Herren-Damenfriseur , mögt .Meister , zum 1. Mai gesucht . AufWunsch Kost und Wohnung imHause . Kl u . 5301 an BNN .Iting ., perf . Buchhalterin in Vertr.-Stellg . sof . od . spät . ges . Bew .m . Zeugn .-Abschr. 5317 an BNN .Intellig . Sprechstundenhilfe (Anlern¬ling) halbtags sofort gesucht . Be¬werbungen unt. 5327 an die BNN .

Gesucht :
Masdiin .- u. Handbüglerinnen1. Kräfte, in Dauerstellung .

Färberei u. ehern. ReinigungC. Rath, Durl ., A . d . Stadtmauer 10.
IBngere , perfekte

Stenotypistin
zum 1. 3u1l 1952 gesucht . ISI m . Ge*
haltsansprüchan unter 53Q5 an BNN

Junge , flotte Bedienungenengl . Sprachk ., b . gut . Gehalt fürAmerik . Offz .-Club gesucht .Offiz .-Club, Khe ., Weberstr . 1

Spül- u . Putzfrau
gesucht .Cal * Wilsser , Wilhelmstraße t ?Vorzust. Dienstag , ab 10.00 Uhr

Stellen -Qesuche

Verkäuferin (Herren- und Damen¬wäsche ) , 38jätirig, branchekund ,in ungekünd . Stellg ., su . Dauer-steil . f. sof. od . sp . S3 5231 BNN
Kapitalmarkt

7—8000 DM gesuchtSicherheit I. Hypoth. Hugo Hauck,Karlsruhe, Rüppurrer Str . 3a . „
Immobilien

Ruinenbauplatz , ca . lOOOqm, Mühl-bürg , zu verk. Kl 5310 an BNN .Haus m. lad ., Nä .Ldw .-Pl.Khe. Anz20 000.—, z .vk . 33 3258 ' BNN Durl.
Automarkt : Angebote

Opel -Cabrielet , 1,8 Ltr., gut erh .,Zu verkaufen . C3 u . 5313 an BNN .
AUTO ' S verkauft laufend

AUTOHAUS WIPFLER
Karlsruhe , Ettling . Str . 47, Tel . S0814

Mercedes 170 V
1950 , erstkl , gepfl . Zustand , mitZubeh. u . evtl . Radio, zu verkf.unter 5309 an BNN .
Lieferwagen - Tempo, Tieflader ,Bauj . 49, 1700 DM, evtl , Teliz ., zuvk. H .Baier, Khe .,Morgenstr .17,p .

Rundfunkmechaniker
sucht stdw . Beschäft. (Xi 5315 BNN .

Süßmosterlehrling
kann alsbald eintreten . Schrittl .
Bewerbungen an Süßmosterei.

ADOLF MUSCHELE ,
Karlsruhe -Rintheim

Jüngere
Buchhalterin

bilanzsicher , an selbst . Arbeit ge¬wöhnt, sucht neuen Wirkungskreis ,evtl , bei Bücherrevisor od . Steuer¬berater . KI unter 5307 an BNN .
FleiS -, ehrl . Frau su . Stelle , 7_ 17Uhr, a . liebst , i . Werkküche od .Altersheim. SS 3966 BNN Durlach.

Autoverleih Beck-Geldmacher
Ruf 30006

rAu
■I finden Sie jetzt auch an der
- 1 BP - Tankstelle am Hauptbahnhof (hinter dem Ketterer)i Volkswagen ab DM -.18
11 Neue Preisstaffelung bei Fahrten über 100 kmil Vor allen Fahrten wollen wir Sie beraten !

DKW - Meisterkl .in best . Zust., fahrber ., neu bereift ,geg . bar zu verk. BP Tankstelle,Khe ., Yorckstr., Ecke Kaiserallee ,Tel . 3804

Volkswagenverk . und finanziert günstigÄhren», Karlsruhe , Winterstraße 59

preiswert • stabil
wirtschaftlich

i Tempo -Generalvertretung
Ernst Hirt, Karlsruhe

! Telefon 32232 , Karlstraße 117

NtU Quick m . Soz ., BJ. 37 , verk .Brecht , Khe ., Bahnhofst .20, ab 14 U .
Wir verkaufen preisgünstig i . Auttr.
1 Tempo -Hanseat «Kombi

400 ccm , Mod. 51
1 Tempo »Boy <Pritsche

200 ccm , Mod. 51
1 TempoiFritsche , Hochl .

400 ccm
1 TempotPritsclie , Tiefl .

400 ccm
1 Tempo »JVIatador»Tiefl .mit Plane u . SpriegelIn gut . fahrb . Zustand . Teilzahlg.

Tempo-GeneralvertretungEmst Hirt, Karlsruhe/Rh .Tel . 32232 , Karlstraße 117Postscheckkto . K'he 32183

MOTORROLLER
mit JLO - MOTOR

125 ccm . DM <463 .-
150 ccm . . . .

'
. DM 1505 .-

Zahlungserletehferung
Autohaus Hertenstein

KARLSRUHE , Kanarallaa 58
Telefon 6830

Auto -Verleih
Neue Volkswagen ü . Opel -Oiympla195051, mit Radio , ab 15 Pfg .Heil , Hans -Sachs -Straße 29,am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

Viellieber ’s
■ Auto -Verleih I

empfiehlt stets neue Wagnn
Marcadas V u. Diaial , VW ExportDKW zu günstigen Preisen.

ROppurrtr ltr . 114 Ruf 32076

Borgward u . VW
im Verleih 18—25 DM im Tag.
K. Hock , Khe., Neckarstr . 47.Telefon 30111 .

Der neue Ford 12 M
VW Expert 1F52 (Sonnendach )

H Auto - NOLLERT |
Vlktorlastr . 3—5 Tel . 7814

fördern Sic unsere
EProaucJek über 12.
vcrsdiicdcncTypcn

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
ln den Preislagen

van DM 8 .- bis DM 29 .-

MUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E.VAbt lftfeesgab «ndren *t

Hamburg 36 - Hohe Bleichen 29
ftMhdMckk Hmb 9209

gehörtdemSport. Dabrauditman
Training und richtige Ernährung .Hierentscheidet nichtdieMenge,sondern die Qualität. Die gutenEierrtudeln „Birkel 7 Hühnchen"

nähren , ohne zu belasten. Wer
Sport liebt, ist begeistert von

BIRKEL 7 HÜHNCHEN

Karjsrulw
Das Klubheim ist ab 1 . Mai diesesJahres neu zu verpachten.
Bewerbungen ( Metzger bevorzugt )unter 5326 an BNN

• Auto - Verleih % \
Kazenmaler

jetzt auch den neuen Ford 1t M |Merced ., Porsche , VW Exp. m .Radio |Ruf 88F8 Karlsruhe Rüppurrer Sfr. 33. j

Selbstfahrer - WagenVW-Exp. 1752 - VW-Cabriolet
► Fritz Lantpert

Ruf : 6198 !Durlacher Allee 34

CD6 - Creme verhütet Schweißgeruch

RIESENERFOLG
AUCH IN

KARLSRUHE !

NOCHMALS 3 WERBETAGEI

Wasche mit Vibration!

VITAL

Verkauf und
Kundendienst
MÜLLER
Tel . 30247MOTORRÄDER

Karlsruhe , AugartenstraBe 4

Automarkt : Gatudia
Opel -Kapitän , Bj . 1747 , od . Olym¬pia , Bauj . 1748—1950, Lim . schwz-,
Sut erhalten , zum Kauf gesucht .3 mit Preis u . 5312 an BNN .

Auto -Verleih

DKW 129, neuw ., zu verk . Hering,Versuchsgut Forchheim b . Khe .Motorrad , DKW NZ 350, Baujahr! 1744 , mit Seitenwagen , zu verk.Ing. Haspel , Maximiliansau. Post.NSU , 200 ccm , gut erh ., zu verkauf .[ Spielberg , Ortsstraße 144.

VW- Verleih '
Ruf 80004

DKW - Cabriolet
mit Radio !

VW u . DKW Kleinbusse jmit JLadio und Schiebedach
Gutbrod u. DKW Lieferwagenzu günstigen Bedingungen . JGebr .Betx, Weinbrennerstr .54, 7.2081 j

Graninger 'i
Auto -Verleih
Khe.,LorenzttrlO , Tel . 61 25

Auto - Verleih
VW-Export 1752

HEID , WeltzlenstroSe 28
Telefon 3028

TXGllCH
VON NEUEM

BEGEISTERUNG

preisgekrönt mit der goldenen Medailleim März 1952 auf der Internationalen Erfindermesse in Brüsseldas selbsttätige , für alle Wäschearten verwendbare

Elektro -Waschgerät
Spru

Keine Waschglocke !
Kein Waschstompfer !
Kein Wassermotorl

Ich inseriere in den » BNN «
weil die meisten di# „INN“ lesen :

Kissel - Kaffee Sorte 3
Der köstliche , kräftige Haushaltkaffee 100 g 3.- DM

die sensationelle überall das Tagesgespräch bildende Erfindungwäscht und spült spielend leicht Ihre gesamte Wäsche, gleichviel, ob WeiB-, Bunt -,Woll - od - Seidenwäsche , ob Spitzen , Gardinen und andere zarte . Gewebe , od ob Ar-Ohne Wasdibürstel " n
n
d
rm

®9 ,"Lsk Le '
SJr 'al _ . b_ si_ m Kauer, warmer od . kochendnel-unnu KUmpDlDfUfTI ßer Lauge , wunderbar sauber .Ohne mühevolle Arbeit ! - vital " ist das ideale waschge -Ohne KraftanstrengungI J

«
$ tet ^ Ä

'
22. Qeaignet wie für die grofre Monatswätche. „VITAL* wä *cht m . denkbargrößt . Schonung u . verlängert dad . die Lebensdauer Ihrer Wäsche um ein Vielfaches .Und das Wichtigste : Nicht mal « inen Pfennig Strem verbraucht „ VITAL "für einen Kessel Wäsche ! Das kann sich jeder leistenI„VITAL“ ist In Jedem Gefäß , gleichgültig , ob Wannen jeder Größe . Waschtäpfe oderWaschkessel verwendbar ; er ist klein, handlich und überall leicht aufzubewahren .„VITAL kostet ab Werk , komplett mit Gummikabel und Schukostecker , nur DM 125 .—.Bequeme Teilzahlung ! Lieferbar für 110 oder 220 Volt Wechselstrom!Besuchen auch Sie, zusammen mit ihrem Ehemann,uns. interessanten

Wasdivorfuhrunaen : Aprii,̂ #.
1* ■ * ” ■ * “ ■ ” •■IIJJwil ■ weils vormittags 18 tlhr, nachmittags 3 Uhrund abends 8 Uhr .GASTHAUS ZUM BLUMENFELS, KARLSRUHE

Blumensfrak * 23 beim LudwigsplatzVeranstalter : Haushalthilfe -Industrie GmbH ., Frankfurt/M ., Osthafenpl . 4-8. . Bitte ford .Sie kosten ! . Prosp . onl - Inseratnochdruck auch auszugsw . nach § 17 U.W.G . verbot . l
[ Eintritt fral 1 [ Bitte schmutzige Wäsche initbringaf ^

^
^ ^ wtTate ^ esocht !

/
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Für meine Tochter , bei der zu wohnen ich
das große Glück habe , bin ich ein notwen¬
diges Übel , für ihren vierjährigen Sprößling
das allerliebste Spielzeug , mit dem man alles
anfangen und von dem man alles verlangen
kann . Was die Mutti und der Vati nicht wis¬
sen , der liebe Opa weiß es. Sogar auf den
Kopf stellt er sich , wenn es der Enkel ver¬
langt . Und das verlangt er oft .

Neulich auch wieder . Da verlor ich aber das
Gleichgewicht — man ist eben doch nicht mehs
so elastisch — und statt wieder auf dem Bo¬
den , landete ich mit den Füßen im großen
Spiegel . Es machte klirr , ich machte ein lan¬
ges Gesicht , der Kleine aber hatte einen
Heidenspaß daran .

„Opa nochmals “ , bereite er lächelnd .
Am liebsten spielt der Bengel Nußknacker

mit mir . Da zieht er mich am Bart , dann muß
ich den Mund autfmachen und schwupp liegt
eine Nuß darin . Nun packt er meine Schnurr¬
bartenden und zieht daran . Ich muß den Mund
wieder zumachen und dabei die Nuß aufknak -
ken . Bis schließlich die Mutti erscheint und der
Nußknackersuite ein Ende macht . Von wegen
der vielen Schalen , die wahllos auf dem Perser
herumliegen . Dabei ist er doch gar nicht echt . . .Ein weiteres Spiel ist die Schnipfeljagd .
Wir machen aus der Zeitung , die Vati noch
nicht gelesen hat (was wir natürlich nicht
wissen können ) recht viele kleine Schnipfel .
Immer eine Handvoll werfen wir in die Höhe .
Wer die meisten einfängt , bekommt eine
Watschen . Daß die immer der Opa kriegt ,macht dem Enkel riesig Spaß . Weniger der
Mutti , die vor lauter Schnipfel nicht mehr
weiß , wo anfangen .

„ Ihr bringt mich noch ins Narrenhaus “
, hat

sie neulich zu uns gesagt .
„Du kannst gehn , Mutti “, meinte da der

Kleine treuherzig . „ Ich bleibe beim Opa .“
„Ja , dein Opa !“ hat mich da die Mutti böse

amgescbaut und noch etwas dazu sagen wollen ,aber ich habe genau so treuherzig gelächelt
wie mein Enkel und das hat sie entwaffnet .

Natürlich gehe ich mit meinem Enkel auch
spazieren . Sehr oft sogar . Die Fragerei nimmt
dann kein Ende . Warum der Gaul ein großes
Maul hat , will er wissen , und warum der Hund
immer an einen Baum geht und da ein Bein
hebt . Die Antworten bringt er prompt seiner
Mutti , die mir dafür ein Lamento und ein Lan¬
ges und Breites von wegen Kindererziehung
und dergleichen mehr erzählt . ■

Ich weiß , die Opas werden manchmal ver¬
wünscht . Aber wer etwas gegen sie hat , der
soll erst mal selber ein Opa werden . Vielleicht
treibt er es dann noch viel toller und fängt
sogar auf Muttis Waschseil das Seiltanzen mit
seinem Enkel an .

Und deshalb nichts gegen den Opa . Ein Opaist eben für sein Enkelkind der Herrgott , über¬
haupt , wenn er einen Bart hat , und umgekehrt ,das Enkelkind für den Opa ein wahres Ster -
nenkind . Und deshalb kommen sie auch so gut
miteinander aus . A . Sch.

Frühjahrs-„Großputz " im Wasserrohrnetz
254 Kilometer Rohr und 15000 Hauszuführungen werden gereinigt — Systematischer Kampf gegen das Eisen im Wasser

„Kiebitze " auf der Straße

Das Karlsruher Wasser hat bekanntlich zwei
nicht . gerade schädliche , aber ĉ ennoch un¬
angenehme Eigenschaften , die selbst den weniger
Verwöhnten einen Vergleich mit abgestandenem
Bier aufdrängen . Nicht genug , -daß es ohnehin
stark und sichtbar eisenhaltig ist — es wird
seit 1945 auch noch mit einer unverminderten
Intensität gechlort . So wollen es die um ihre
Gesundheit besorgten Besatzungsmächte . Doch
darüber ist schop so viel und vergeblich ge¬
schrieben worden , daß wir uns heute zur Ab¬
wechslung einmal dem Eisen zuwenden können .
Jenem Eisen , das mitunter als ein Heer winziger
Körnchen ' zusammen mit dem Wasser zum

_ JyiL . !»>. .. . '

Ein Wassefrohrbruch ? Nein : Durch den zum
Spülen notwendigen Überdruck bedingt , staut
sich das Wasser in den Schächten und sprudelt
auf die Straße .

Schrecken der Hausfrauen aus dem Wasserhahn
schießt . Deshalb sei gleich von vornherein
festgestellt , daß diese unerfreuliche Begleit¬
erscheinung nicht etwa Rost der Wasserrohren ,
sondern simples Eisen ist , mit dem das Grund¬
wasser , aus - denen die Wasserwerke eine ganze
Stadt versorgen , geradezu , übersättigt ist .

Zwei Arten der Reinigung
Dieses Eisen ist nicht nur der Schrecken

unserer Hausfrauen , sondern auch ein Feind
jener Techniker , die ständig um eine gute Was¬
serversorgung bemüht sind . Das Metall setzt
sich nämlich in den Röhren fest — und wartet .
Wartet , bis der Wasserdruck einmal besonders
stark ist , um dann (siehe oben ) die Wäsche zu
verunreinigen , ober bis es systematisch aus den

Röhren entfernt und in die Abwässer geleitet
wird .

Grundsätzlich gibt es zwei Arten dieser
Säuberung , die mechanische Reinigung und das
Durchspülen , die beide zur Zeit im Gange *sind .
Das Durchspülen ist eine Art Großputz zu
Beginn des Frühjahrs . Es wird nämlich alljähr¬
lich in der ganzen Stadt kurz vor jener Zeit
durchgeführt , in der im Zusammenhang mit der
Hitze die Anforderupgen an die Wasserversor¬
gung besonders groß sind . Ins Technische
umgesetzt , bedeutet dies , daß durch das An¬
steigen des Verbrauches auch der Druck größer

^werden muß und daß das an den Röhren
ĥängende Eisen mitgerissen wird .

„Vom Eisen befreit . .
Diesem zwar einfachen , aber dennoch un¬

erfreulichen Vorgang kommen die Techniker
zuvor , indem sie — systematisch das gleiche
tun , das stark eisenhaltige Wasser jedoch aus
dem Netz in die Kanalisation lenken . Das heißt ,
sie jagen das Wasser mit einem Druck von
4—41/* Atmosphären durch die Rohre , die auf
diese Weise „vom Eisen befreit “ werden . Dabei
kommt es häufig vor , daß durch dieses Über¬
angebot das Wasser aus den Verbindungs¬
schächten sprudelt . Dann wird uns freundlicher¬
weise von unseren Lesern ein „Wasserohrbruch “
gemeldet , der in Wirklichkeit keiner ist . Mit
diesem Spülen , bei dem die Wasserversorgung
nicht unterbrochen wird , sind fünf Kolonnen
mit je vier Arbeitern einige Wochen lang all¬
nächtlich von 21 Uhr bis 5 Uhr mosgens be¬
schäftigt .

Das Spülen allein genügt nicht
Das Karlsruher Wasser ist indessen so reich¬

lich mit Eisen durchsetzt , daß das alljährliche
Spülen oder Schwenken allein nicht genügt . Es
wird durch die sogenannte mechanische Reini¬
gung ergänzt , die bezirksweise so durchgeführt
wird , daß etwa alle sechs Jahre das gleiche
Gebiet an der Reihe ist . Mit anderen Worten :
In einem Zeitraum von sechs Jahren wird das
ganze Netz mechanisch gereinigt . Dabei bedienen
sich die Arbeiter zweier Hilfsgeräte , und zwar
entweder des „Schabers “ oder der „Turbine “ .
Während der Schaber gegen den Strom des
Wassers durch die Röhren gezogen wird , preßt
sich die Turbine , mit einem Seil gebremst , in

Ein dreifaches „Hipp hipp hurra“ !
Traditionelles Anpaddeln anf dem Rhein

Einer reizvollen Tradition zufolge starteten
gestern die Karlsruher Kanusportler aller
Clubs gemeinsam in die diesjährige Wasser¬
sportsaison . Waren es diesmal auch nicht ganz
so viele wie in vergangenen Jahren , so bot die
etwa 200 Boote zählende „Flotte “

, die sich
nachmittags am altgewohnten Treffpunkt
„Bellenkopf “ versammelt hatte , doch einen
recht imposanten Anblick : An der Spitze der
weiß -grüne Mannschaftskanadier der „Rhein¬
brüder “, dahinter in zwangloser (aber gutge¬
meinter ) Doppel -Kiellinie die wendigen Einer¬
und Zweier -Faltboote und -Kajaks , kecke bunte
Farbklackse auf dem eintönigen Graugrün des
Stromes . Liebevoll trug der alte Vater Rhein
die fröhlichen Gäste auf seinem breiten Rücken
zurück nach Rappenwört , wo ihnen Helmut
Wolff im Namen des Deutschen Kanuverbandes
ein gutes Sportjahr wünschte . Das Olympiajahr
1952 sei für die deutschen Sportler von beson¬
derer Bedeutung , weil sie sich zum erstenmal
nach vielen Jahren wieder gleichgeachtet und
gleichgewertet mit den Sportkameraden aus
aller Welt messen können . Auch die Kanu -
Sportler seien wieder mit dabei . Darüber hin¬
aus solle 1952 jedoch auch ein Jahr der großen
Fahrten werden : Finnland , Schweden , Holland ,
Frankreich , Schweiz , Italien , Spanien und an¬
dere europäische Staaten stehen auf dem Pro¬
gramm . Mit erhobenen Paddeln und einem
dreifachen „Hipp , hipp , hurra !“ trennten sich
die Kanuten , um den Rest des Tages auf dem
Rhein und seinen idyllischen Altwassern zu
genießen . -ik .

Der „99-Tage -Zug “ kommt
Der sogenannte 99-Tage -Zug , der im Ausland

auch als „Marshall -Plan -Zug “ bekannt ist , trifft
am morgigen Dienstag in Karlsruhe ein und
wird bis einschließlich Donnerstag auf dem
Hauptgüterbahnhof in der Kriegsstraße zu se¬
hen sein . Karlsruhe ist nach Ludwigsburg die
zweite Station einer 99tägigen Tournee , die in
35 Städte im Raum zwischen Stuttgart und
Hamburg führt . Bei diesem Zug handelt es sich
um eine fahrbare Messe , auf der 40 deutsche
und Schweizer Aussteller industrielle Artikel ,
beispielsweise Haushaltsgegenstänicfe , Polster¬
möbel , Waschapparate usw . zeigen . Der Messe¬
zug wurde bisher in 250 Städten von 2,5 Millio¬
nen Besuchern gesehen .
1080 Erstkommunikanten in Karlsruhe
Am gestrigen „Weißen Sonntag “ gingen in

Karlsruhe 540 Mädchen und ebensoviele Jun¬
gen zur ersten Hl . Kommunion . Hier die Zah¬
len in den Pfarreien : Christ - König - Pfarrei
Rüppurr : 27 Jungen und 1.8 Mädchen , Heilig -
Geist -Pfarrei Daxlanden : 51 und 50, Heilig -
Kreuz -Pfarrei Knielingen : 4 und 7 , Herz -Jesu -
Pfarrkuratie : 13 und 13 , St . Bernhard : 84 und
90 , St . Bondfatius : 65 und 51 , St . Cyriakus Bu-

Wie wird das Wetter ?
Veränderlich und Temperaturrüdegang
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag
wolkig , aber nur wenig Niederschlag , warm , mit
Höchsttemperaturen um 20 Grad , bei Winden aus
Süd bis Südwest . Am Dienstag veränderlich ,
anfangs noch verhältnismäßig warm, aber begin¬
nender Rückgang der Temperatur .

Rheinwasserstände
19. April : Konstanz 351 (+ 1) , Breisach 238 (—6),

Straßburg 326 (+ 12) , Karlsruhe -Maxau 494 ( + 3) ,
Mannheim 386 (—3), Caub 296 . (—5).

lach : 9 und 18, - St . Elisabeth : 37 und 38, St .
Franziskus Weiherfeld : 20 und 31 , St . Joseph
Grünwinkel : 32 und 19 , St . Konrad : 26 und 12 ,
St . Martin Rintheim : 7 und 16 , St . Michael
Beiertheim : 26 und 30, St . Peter und Paul
Mühlburg : 38 und . 47, St . Peter und Paul ,
Durlach : 60 und 50, St . Stephan : 41 und 50.-

Was macht Werbung wirksam?
Die Bedeutung der Werbung sowohl für das ein¬

zelne Unternehmen als auch für die Wirtschaft hat
man seit langem erkannt . Die Folge war , daß sich
so etwas wie eine Wissenschaft von der Werbung,von dem , was wirksam wirbt , herausgebildet hat ,eine Wissenschaft,, die sehr stark auf Soziologie
und Psychologie basiert und sich daneben alle Er¬
kenntnisse der empirischen Disziplinen zunutze
macht . Denn der Aufgabe , wirksam zu werben ,die ' ja im wesentlichen darin besteht , eine Ware
oder ein Unternehmen aus der Anonymität der
Masse herauszuheben , kann nur derjenige gerecht
werden , der die Reaktion des Käufers auf eine
Werbung auf Grund von Erfahrungen votauszu -
sagefi versteht . ■Trotzdem lassen sich schwerlich
Rezepte für eine .wirksame Werbung finden ; aus¬
schlaggebend werden immer Phantasie und Ori¬
ginalität des Werbefachmanns sein.

Das etwa ist die Quintessenz eines Vortrages ,den Claus Küster dieser Tage im Amerikahaus
über das Thema „Was macht Werbung wirksam ?“
gehalten hat , ein Vortrag , der in mehrfacher Hin¬
sicht den Rahmen ähnlicher Veranstaltungen im
positiven Sinne sprengte . Claus Küster , ein glän¬
zender Redner , mehr Plauderer als Redner , weit
entfernt davon zu dozieren oder zu blenden , be¬
sprach eine IReihe von Inseraten aus amerikani¬
schen Zeitschriften und Magazinen und zeigte an
ihnen dieses mysteriöse "Etwas auf , das Werbung
wirksan # macht . Ein Lichtbildervortrag von mit¬
reißendem Schwung und erfrischender Atmosphäre ,dem man einen besseren Besuch gewünscht hätte .

E . K .

Und Dein Opfer ?
Spende zur Haus - und Straßensamm¬
lung des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge vom 15.—27 . 4.

der Fließrichtung durch die -Leitungen . Beide
lösen dabei den Eisenschlamm und die Eisen¬
knollen von den Wänden der Röhren . Bei einer
solch gründlichen Reinigung muß selbstver¬
ständlich die Wasserversorgung unterbrochen
werden . Je nach Anlage des Netzes -werden
100—1000 Meter Leitung in einem Zug gereinigt .

Gegenwärtig wird übrigens das Netz der
Altstadt mechanisch gereinigt, , wobei selbstver¬
ständlich auch das Spülen gleich miterledigt
wird . Nach der mechanischen Reinigung , bei der
auch die Hauszuführungen nicht vergessen
werden , machen sich die Techniker einer beauf¬
tragten Privatfirma an die Arbeit . Mit Spezial¬
geräten horchen sie das Netz ab und prüfen es
auf Schäden .

Enteisenungsanlage verspricht Abhilfe
Kein Zweifel , das Eisen im Karlsruher Wasser

bringt nicht nur manchen Verdruß , sondern

auch eine Menge Arbeit mit sich . Eine Besse¬
rung verspricht die bereits in früheren Artikeln
erwähnte Enteisenungsanlage , die mit dem
neuen Wasserwerk im Morscher Wald gekoppelt
werden soll .

Da ist Durlach , das eine von Karlsruhe un¬
abhängige Wasserversorgung hat , wesentlich
besser dran als seine Tochter . Das Durlacher
Wasserwerk bezieht nämlich sein Wasser in der
Hauptsache aus Quellen , während die beiden
Karlsruher Wasserwerke im Durlacher und
Morscher Wald auf das in dieser Gegend über¬
aus eisenhaltige Grundwasser *angewiesen sind .
Durlach kennt darum auch die Karlsruher
Reinigungssorgen nicht .

75 Rohrbrüche in einem Jahr
In diesem Zusammenhang sei erwähnt , daß die

Hauptstränge des Karlsruher Wasserrohrnetzes
(einschließlich Durlach ) insgesamt rund 290 Kilo¬
meter lang sind . Zu diesen Hauptröhren kom¬
men weitere 15 000 Hauszuführungen mit einer
Gesamtlänge von etwa 120 Kilometern . Für die
Arbeit der Rohrnetzabteilung ist auch eine
andere Zahl aufschlußreich : Im vergangenen
Jahr wurden nicht weniger als 75 Rohrbrüche
repariert .

Unter den neuen Projekten , die sich aus dem
Anwachsen der Stadt erklären , ist der Bau
einer Zubringerleitung von der Zeppelinstraße
zum Industriegebiet auf dem Knielinger Feld
und zur Binsenschlauchsiedlung in greifbare
Nähe gerückt . Diese Arbeiten lassen sich nidjt
mehr länger aufschieben , da die Wasserver¬
sorgung der Nordweststadt „auf schwachen
Füßen “ steht . -us.

Hunderte . Neugierige drängten sich am
Freitagabend an die Fenster des überfüllten '
Konzertcafes Museum , um zu kiebitzän . Nicht
bei einem Skattumier , sondern bei der Wahl
der „Miß Baden “

, aus der , wie wir in unserer
Samstagausgabe berichteten , die 22jährige Hei¬
delbergerin Hilde Götz als Siegerin hervorging .
(Ihr Konterfei ist auf der ersten Seite dieser
Ausgabe zu sehen .) Fotos : Schlesiger

Kleine Unfallchronik vom Wochenende
a

Straßenbahnzug rammte Anhänger eines Lastzuges w

Nach Mitteüung der Verkehrsunfallbereit¬
schaft ereigneten sich am Samstag und Sonntag
in Karlsruhe dreizehn überwiegend leichte Un¬
fälle , zu denen sehr wahrscheinlich noch eine
Anzahl weiterer Unfälle kommt , die von den
Beamten der einzelnen Reviere aufgenommen
wurden .

Am Samstag , Punkt 14.12 Uhr , rammte ein
■Straßenbahnzug auf der Durlacher Allee beim
„ Gottesauer Hof “ den Anhänger eines Last¬
zuges , der in Höhe der Seubertstraße auf die
nördliche Fahrbahn überwechseln wollte . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt . — Auf der Hans -.
Thoma -Straße stießen am Samstag um 18.50
Uhr ein amerikanischer und ein deutscher Per¬
sonenkraftwagen längsseits zusammen . Das
amerikanische Fahrzeug hatte versucht , den
ebenfalls in ostwärtiger Richtung fahrenden
deutschen Wagen gerade in dem Augenblick zu
überholen , als dieser an einem parkenden Fuhr¬
werk vorbeifuhr .

Einen Bruch des rechten Unterarmes und
andere Verletzungen erlitt ein zwölfjähriges
Mädchen , das am Sonntag , kurz nach 11 Uhr ,
beim Überqueren der nördlichen Fahrbahn der
Durlacher Allee , in Höhe der Georg -Frdedrich -
Straße , gegen ein Kraftrad rannte . Der Fahrer
zog sich leichtere Verletzungen zur - Eine
halbe Stunde später verunglückten auf der
Durlacher Allae , in Höhe des Straßenbahn¬
depots , ein Motorradfahrer und seine Frau , als
ein in westlicher Richtung fahrender Personen¬
kraftwagen in die zur Einfahrt gesperrte Aus -
falh | -t der Schlachthausstraße einbog . Der
Kraftradfahrer erlitt eine Gehirnerschütterung ,
seine Frau brach sich das rechte Schlüsselbein .
— Um 11 .45 Uhr stießen auf der Einbiegung
der Honsell - in die Rheinstraße zwei entgegen¬

gesetzt fahrende Motorräder zusammen . Der
eine Fahrer verstauchte sich die linke Hand .
Seine jugendliche Begleiterin zog sich Schür¬
fungen zu , während die Soziusfahrerin des
anderen Kraftrades einen komplizierten Untetr-
schenkelbruch des linken Beines erlitt und ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte . —
Erheblichen Sachschaden gab es am Sonntag s
gegen 17 Uhr bei einem Zusammenstoß zwi¬
schen einem amerikanischen und deutschen
Personenkraftwagen auf der Kreuzung der
Pfalz - und Taubenstraße in Daxlanden

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :
20 Uhr , Gastspiel des Theaters der Stadt Baden-
Baden mit der Komödie „Die Cocktail Party “ von
T . S . Eliot . Inszenierung Tannert . Ende 22 .45 *Uhr.

Die Insel , Waldstr . 3 : 20 Uhr , „Die ehrbare Dirne“
von J . P . Sartre .

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle , Badischer
Kunstverein , Landessammlungen für Naturkunde
und Gewächshaus Botanischer Garten heute ge¬
schlossen.

Lichtspieltheater . Kurbel : Drer Kavaliere
(Sondervorstellung : Dumbo) . — Luxor : Der bunte
Traum . — Pali : Der Wüstenfalke . — Rondell :
Taverne von New Orleans . — Schauburg : Der
Panther . — Atlantik Abenteuer auf Sizilien . —
Kammerlichtspieie Durlach : Die Csardasfürstin . —
Kronenlichtspiele Daxlanden : Der weiße Teufel . —
Markgrafentheater Duirlach : Weißes Gift (Es leuch¬
ten die Sterne ) . — Rheingold : Nachts auf den

Straßen . — Skala Durlach : Der Verdammte der
Inseln .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 15 Uhr,
Jugendfilmstunde , 18 Uhr , Filmstunde für Erwach¬
sene. — Pädagogische Arbeitsstelle : Der für heute
angesetzte Vortrag von Frau Dr . Sulzer findet erst
am 28 . 4. .statt . — Verein der Freunde des humani¬
stischen Gymnasiums : siehe Vortrag .

Vontoag . Musikhochschule: 20 Uhr , Lichtbilder -
vorträi „Der griechische Tempel in der Landschaft “
mit Prof . Dr .-Ing . Tschira (Verein der Freunde
des humanistischen Gymnasiums ).

Kurze Stadtnotizen
Dienstjubiläen . Bei der Karlsruher Lebenver¬

sicherung begehen heute Fräulein Paula S e i t e r
sowie die Herren Bürovorsteher Heinrich Haas
und Hans B ü r k ihr 25jähriges Dienstjubiläum .

Geburtstag . Herr Jakob H a u e k feiert heute
seinen 70 . Geburtstag .

Badische Geschichte in Urkunden und Akten
Handschriften Napoleons, Bismarcks und der Königin Elisabeth im GenerallandesarchivKarlsruhe

„Mein und meiner Vorfahren Leitstern war
die Wohlfahrt des badischen Landes . Sie ist es
auch bei diesem meinem letzten schweren
Schritt . Meine und der Meinigen Liebe zu
meinem Volke höret nimmer auf . Gott schütze
mein liebes Badenerland !“ Dies sind die letzten
Sätze der auf Schloß Langenstein am 22. No¬
vember 1918 von Großherzog Friedrich II . unter¬
schriebenen Abdankungsurkunde , die im Badi¬
schen Generallandesarchiv in Karlsruhe auf¬
bewahrt wird . Sie ist eine von vielen tausen¬
den , die im Generallandesarchiv gesammelt ,
geordnet und wissenschaftlich ausgewertet
werden und aus denen man ein Bild von der
Geschichte des badischen Landes gewinnt .

Als das Generallandesarchiv noch über mehr
Räume verfügte — heute kind dort bekanntlich
auch das Landesbezirkspräsidium und verschie¬
dene Landesdirektionen untergebracht — konnte
man in einer ständigen archivalischen Ausstel¬
lung einen Einblick in die Vielgestaltigkeit
dieser hier im Verborgenen ruhenden Schätze
nehmen . Wertvolle Urkunden liegen hier neben
wichtigen Staatsverträgen , interessante Siegel
und Stempel neben den Handschriften berühm¬
ter Männer und Frauen .

Die älteste im Karlsruher Generallandes¬
archiv auf bewahrte Urkunde von LudWtg dem
Frommen stammt aus dem Jahre 813 . Sie war
an das Kloster Reichenau gerichtet und behan¬
delte die Schenkung eines Gutes . Aus dem
Jahre 857 ist eine Urkunde von Ludwig dem
Deutschen erhalten . Für Karlsruhe ist von be¬
sonderem Interesse die Schenkungsurkunde
König Ottos III ., mit der er der Kirche von
Speyer das Dorf Liedolsheim schenkte . Aus

dem Jahre 1155 stammt eine der drei noch vor¬
handenen Goldbullen Friedrich Barbarossas .
Sie ist eine Grenzbeschreibung des Bistums
Konstanz , die auch die Diözesangrenzen ent¬
hält , die doppelseitige kunsthandwerkliche
wertvolle Goldbulle zeigt auf der einen Seite
eine symbolische Darstellung des Kaisers , auf
der ' anderen St . Peter in Rom . Von Friedrich II .
existieren zwei in Sizilien gefertigte Königs¬
urkunden . Beide befinden sich in Karlsruhe .
Ihr Siegel umgibt eine Kapsel von Olivenholz .

Zu den zahlreichen wertvollen Stücken des
Generallandesarchivs gehören , um nur einige
zu nennen , auch eine Urkunde der Königin
Elisabeth von England , der Zeitgenossin Shake¬
speares , mit eigenhändiger Unterschrift , ein
eigenhändig geschriebener Brief Götz von Ber -
lichingens an seinen Schwager über einen Wald
bei Mosbach , ein Brief der Liselotte von der
Pfalz aus Frankreich . Einmalig ist auch ein
Dekret des Konzüs von Florenz aus dem Jahre
1439 , ein Einigungsversuch zwischen der römi¬
schen und griechischen Kirche , mit einer Blei¬
bulle des Papstes , das die Unterschriften des
Fapstes und seiner Kardinäle und des Kaisers
■von Byzanz trägt . Ein Brief Friedrichs des
Großen teilt dem Markgrafen von Baden den
Tod der Mutter Friedrichs mit .

Unter den Staatsverträgen befindet sich der
Vertrag zwischen - Frankreich und Baden aus
dem Jahre 1806 mit der eigenhändigen Unter¬
schrift Napoleons und Talleyrands , ein Vertrag
mit Preußen mit der Unterschrift Bismarcks ,
eine Urkunde über . den Beitritt Badens zum
Deutschen Zollverein und andere . Erwähnens¬
wert ist auch ein Vertrag Badens mit den Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika aus dem
Jahre 1869, der sich mit der Staatsangehörig¬
keit von Auswanderern befaßt . Aus der neue¬
sten Geschichte sei schließlich noch das Kon¬
kordat von 1932 zwischen dem badischen Staat
und der römischen Kirche erwähnt . Es trägt die
Unterschrift des heutigen Papstes , des da¬
maligen badischen Staatspräsidenten Dr . Josef
Schmidt , des Unterrichtsministers Dr . Eugen
Baumgartner und des Finanzministers Dr . Wil¬
helm Mattes . *

Das Deutsche Museum in München beneidet
das Generallandesarchiv um die Patentschrift
des Freiherrn von Drais über seine erste Lauf¬
maschine , das heutige Fahrrad , und die erste
primitive Schreibmaschine . Unter den zahl¬
reichen Autogrammen berühmter Dichter , Künst¬
ler und Staatsmänner sei hier ein Brief Wil¬
helm Büschs erwähnt , der unter den Akten des
Oberlandesgerichts gefunden wurde und eine
Klage gegen einen badischen Verleger betrifft .
Nicht weniger interessant ist ein mit vielen
bunten Bildern und Einträgen versehenes
Stammbuch eines Radolfzeller Studenten , der in
Ingolstadt studierte , aus dem Jahre 1577 , oder
eine annähernd 500 Blätter umfassende Lehens¬
urkunde des pfälzischen Kurfürsten aus der
Zeit um 1500 , die reich mit Wappen , Blumen
und Tieren ausgeschmückt ist . Vieles wäre noch
zu erzählen von alten Stadtplänen , Landkarten ,
Schlachten - und Festungsplänen , Siegeln und
Stempeln und der zwölf Meter langen ältesten
Karte vom Oberrhein . Aber schon diese wenigen
Hinweise zeigen , was Karlsruhe an seinem
Generallandesarchiv besitzt . M. L.

Schwere Verfehlungen an einem Kinde
Wegen Sittlichkeitsverbrechens stand vor der ,

II . Großen Strafkammmer der 44 Jahre alte
einschlägig vorbestrafte August Schreiner aus
Durlach , dem zur Last gelegt wird , sich am
21 . Dezember 1951 zwischen 19 und 21 .30 Uhr
in einer Durlacher Wohnbaracke an einem Mäd¬
chen unter 14 Jahren vergangen zu haben . Der
Angeklagte bestritt die Tat , wurde jedoch durch
die Beweisaufnahme überführt . Der Anklage¬
vertreter beantragte eine Zuchthausstrafe von
einem Jahr zwei Monaten . Wegen Unzucht mit
einem Kinde erkannte , die Strafkammer auf
eine Gefängnisstrafe von -einem Jahr und sechs
Monaten . fint

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Die Hetenatvertriebenen der Stadt er¬

richteten auf dem hiesigen Friedhof zum Gedenken
an die Toten in der fernen Heimat ein Ostkreuz .

Mörsch. Just als sich die Gemeinderäte bei ihrer
letzten Sitzung mit der Maikäferbekämpfung be¬
faßten , kam durch das offene Fenster ein großer
Scrtwarm Maikäfer hereingeflogen . Mit ihren
Kapriolen , die sie über den Köpfen der Gemeinde-
räte schlugen, gruben sie sich ihr eigenes Grab :
Die Bekämpfungsaktion wurde ohne Zögern ein¬
stimmig gebilligt.

Blankenloch. Gegen Mitternacht entstand in
einem hiesigen Gasthaus eine Schlägerei zwischen
Einheimischen und farbigen Besatzungssoldaten ,
weil einer der etwas angetrunkenen Neger einem
tanzenden Mädchen auf den Fuß getreten war . Ein *r -3
28jähriger Blankenlocher wurde dabei von einem
Neger mit dem Messer in den Leib gestochen und
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.
Glücklicherweise ist die Verletzung nicht lebens¬
gefährlich.

Staffort . Einer der im Juni 1951 in Staffort aus¬
geschlüpften und durch die Vogelwarte zu For¬
schungszwecken beringten Jungstörche wurde vor
kurzem in der französischen Kolonie Senegal an
der afrikanischen Westküste abgeschossen . Die
Luftlinie von Staffort bis dort beträgt 5000 km,
die der Storch im letzten Herbst zurückgelegt
haben muß.

Rußheim . In der letzten Woche konnten die
Allmendwiesen nach ihrer Neueinteilung an die
genußberechtigten 394 Bürger zugeteilt werden.
An Stelle von bisher drei Parzellen mit insgesamt
28 Ar besitzt jetzt jeder Allmendinhaber nur
noch zwei Parzellen mit zusammen 24 Ar. Da¬
mit konnte ein jahrelanger Zankapfel beseitigt
werden .

Bretten . In Kürze sollen die Vorbereitungs¬
arbeiten für den geplanten Bahnhofsneubau i«
Angriff genommen werden . Zunächst muß mit der
Verlegung der Kanalisation , an der Bahnhof-

-straße bis zum Silcherweg begonnen werden , da¬
mit später der Straßenbau durchgeführt , wer¬
den kann . Die hierfür erforderlichen Zement¬
rohre werden zur Zeit bereits an die Baustellen
gebracht .

Bretten . Die Landwirtschaftsschule Bretten , die
jetzt ihr 25. Schuljahr beginnt , wurde im letzten
Jahr von Schülern aus 19 Gemeinden der Kreise
Karlsruhe , Bruchsal, Sinsheim , Pforzheim und
Vaihingen besucht — ein Beweis für die Bedeu¬
tung dieser Schule, die Bretten immer stärker
zum Mittelpunkt der Landwirtschaft unseres Ge¬
bietes macht.

Rundfunkprogramm
Montag , 21 . April

Süddeutscher Rundfunk . 9 .05 Klänge aus Süd¬
amerika . 10 .45 Die Krankenvisite . 12 Musik am Mit¬
tag . 16 Nachmittagskonzert . 18 „Sehr gut “ oder
„very good“ . 20 .05 Musik für jedermann . 21 . 15 Zwei
Städte — zwei Wege. 22 .20 Zeitgenössische Musik.

Südwestfunk . 12 .15 Zur Mittagsstunde . 15.15 Am
Montag fängt die Woche an . 16.45 Solistenkonzert .
17 .15 Das Frauenbuch . 20 Das Orchester Kurt Edel¬
hagen . 20.50 Probleme der Zeit . 21 Aus der Welt
der klassischen Operette . 22 .20 Klaviermusik . 22 .30
Nachtstudio . 23 Brettl contra Leinwand .
Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur :
Chef vom Dienst ' Dr . O . Haendle . Wirt¬
schaft - Dr . A Noll ; Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : Dr . F Laule . Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Spiegel d . Helmat .
Unterhaltung und Film : H . Doerischuck ;
Lokales : J Werner : Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr . Nachdruck von Origlnalbericbten nur

Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Laramstr lb -fc
Zur Zelt Ist Anzeigenprelsliste Nr . 10 v . L 3. 52 gültig .
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Vom (Jlück
Glücklich sein, das ist, die Ungeduld nach dem

Glück hinter sich zu haben. Maeterlinck
Jch habe geforscht, ob es nicht ein Mittel

gäbe, sein Glück ohne Verdienst zu machen —
und ich habe keines gefunden. Vauvenargues

Selten gibt es ein Glück , das nicht in Schaum
zerfließt, wenn man es genau ergründet .

Nestroy
Es bedarf geringer Dinge , um einen Weisen

glücklich zu machen, den Toren dagegen stellt
nichts zufrieden. Daher sind fast alle Menschen
unglücklich. LaRochefoucauld

Das Leben ist ein steter Übergang vom Be¬
dürfnis zur Befriedigung und von dieser zum
neuen Bedürfnis. Geht dieser Übergang rasch
vonstatten , so nennen wir es Glück , geht er
langsam:. Leiden. Schopenhauer

Jeder hat sein eigenes Glück unter den Hän¬
den, wie der Künstler eine rohe Materie, die er
zu einer Gestalt umbilden will, Goethe

Nicht die Dinge selbst, sondern nur unsere
Vorstellungen darüber machen uns glücklichoder unglücklich. Epiktet

Schottische Qesdiichten
MacTavigh trifft einetj gute« Freund auf derStraße , der sich nach seinem Befinden er¬

kundigt.
„Ach , danke* es geht mir nicht besonders

gut“ , antwortet MacTav &ah . „Ich habe zur Zeit
strenge Diät. Ich trinke nur Wasser und essefast nichts.“

„Komm’ doch Sonntag zum Mittagessen zumir“ , lud der Freund ihn ein.
*

„Du sagst,
'McCraw trinkt nicht mehr — wie

ist das gekommen?“
„Er hat im Spiel ein Messer ohne Korken¬

zieher gewonnen.“
*

„Was halten Sie von den vielen Geschichten
über die Sparsamkeit Ihrer Landsleute . Mr.
MdMuggin ?“

„Oh — man könnte damit ruhig ein wenigsparen !“ '
*

Aber natürlich war es eine Schotte, der beimVerlassen des Hotels zum Portier sagte:
„Nun erwarten Sie vielleicht ein Trinkgeld ,weil Sie mich geweckt haben. Ich mache Sieaber darauf aufmerksam, daß ich schon wachwar !“

*

Die Nacht war stockdunkel — niemand warauf der Straße. Mit Ausnahme von McClure, erentwickelte Filme.

Einer fällt durch / von Rudolph Berger
•• >;y

Das schlechte Schulzeugnis schien unabwend¬
bar zu sein und förderte unseren Plan . Ich
zeichnete in den Atlas die Marschroute ein. Es
galt , von Tunis aus südlich vorzustoßen. Der
Vachuda band seine Hündin neben den Küchen¬
herd . Sie sollte sich rechtzeitig an Hitze ge¬wöhnen.

Dann wurde auf der Wiese hinter den letz¬
ten Häusern ein Zirkuszelt aufgebaut. Plakate
zeigten den von Löwen umringten Dompteur.Er hatte aufgezwirbelteSchnurrbartspitzen und
schlug den Peitschenknauf in einen aufgerisse¬nen Rachen. Der Vachuda konnte mit der Seil¬
tänzerin reden und änderte unseren Plan . Wir
sollten versuchen, mit den Zirkusleute wegzu¬kommen. Die Seiltänzerin legte ihm eine Stangeüber die Hände, aber es schwindelte, ihm, bevor
er den ersten Schritt wagte. Seine Hündin
kläffte unter dem Seil . Die Tänzerin winkteihm herunterzusteigen . Sie spottete „Nesthäk¬
chen“ und rieb ihre Sohlen mit Kolophoniumein. Der Vachuda schrie: „Es ist keine Arbeit
für Männer .“ Seine Hündin stellte sich nebenihm auf . Man lachte.

Als die Tänzerin am Abend die Manege be¬trat , verließen wir unsere Plätze. Wir gingenso, daß alle Zuschauer es sahen. Unter demPlakat des Dompteurs setzten, wir uns ins Gras.Im Zelt wurde getrommelt. Der Vachuda sagte:
„Jetzt geht sie auf dem Seil.“ Er preßte das
Kinn an die hochgezogenen Knie. Sein Atem
ging laut . Ich fragte : „Du hast um sie Angst? “
Er entgegnete : „Es drückt in der Magengrube.“

m ,

\
CIRCUS

Zeichnung: E. Feuerstein

Meer und Tundra / von Max Barthel
Im Touristenhotel an der Eismeerstraße inPetsamo gab‘s Birkhuhn mit Predßeifceere 'n.

JAm r nächsten Jörgen . kam zur vereinbartenSEtnöe das Auto , Der Himmel begann in rosi¬
gen Farben zu leuchten, bald mußte die Sonne
erscheinen und scheinen . Nach einer halben
Fahrtstunde bog der Waigen in einen Seiten¬
pfad ein, bis der Schnee eine unüberwind¬liche Mauer baute. Birkengebüsche prangtenim Rauhreif . Die Sonne war nicht gekommen,obwohl sde es versprochen hatte . Ein kalter
Südwind begann zu blasen, um die Kuppender Hügel als Tanzplan heftiger Stürme frei¬
zufegen.

Wir tappten weiter und kamen in das Lager ,wo die Pferde mit dem Wagen schon warte¬
ten . Das breite Tal, von vereisten Bergen ein¬
gefaßt und ab und zu von dünnen , frierenden
Birken bestanden, — kein Wald wie bei uns,vielmehr nur eine Andeutung davon, ein küh¬
nes Unternehmen der Natur hier bei Sturm
und Nacht' und Sonne und Sumpf — diese«breite einsame Tal fuhren wir nun hinan . Wir
sind in Lappland, in der Heimat der Stürme ,der Nordlichter, der uralten Lappengötter , der
Elstern, der Raben und Rentiere , dem Landohne Wege .

Über zwei Stunden fahren wir« (dann gleitetder Wagen einen jäh abfallenden Hang hinun¬ter , und vor uns liegt das Wasser eines klei¬
nen Fjords , nicht das Ende der Welt, doch der
Anfang davon. Aber das Ende ist keins, wirstehen am Meer , dem Anfang allen Lebens.

Der Golfstrom streckt einen winzigen Fühlerin dieses verschneite Land, einen namenlosen
Fjord , dessen Ufer jetzt bei der Ebbe frei
liegen und den Holperweg nach vorne gangbarmachen. Nun geht es eine kleine Stunde überdie Felsen und an den schimmernden Mu¬
schelkolonien vorbei, bis wir ein Haus errei¬chen , in dem ein Finne wohnt, ein Fischer undJäger . Aber er . haust nicht allein , seine Fraustammt aus der Tundra , ist achtunddreißigJahre alt und sieht aus wie sechzig . Sie bringteine Flasche Milch. Wir revanchieren uns mitTabak . Der Finne bietet wunderbare Fuchs¬pelze an. Juhan . sein Sohn , macht große, stau¬nende Augen. Mit Recht , denn bis zur nächstenmenschlichen Siedlung an der Eismeerstraßesind es über dreißig Kilometer.

Nun steigen wir einen Wildpfad in die Höheund stehen auf dem nördlichsten Punkte desfinnischen Festlandes. Vor uns das Meer: blau-grün im veilchenhaften Dunste des Horizontesgelassen in sich ruhend bei Ebbe und Flut ,Atemzüge der Ewigkeit, um in den Frühlings¬stürmen rasend aufzubrechen. Urgrund desLebens, nordisches Meer !

Der Himmel, gestern voller Schnee, wölbtsich heute blau über der Landschaft Glasklar

Maier auf seiner Palette , und natte er sie,ihnen fehlte doch die Klarheit , die Reinheitund diese strahlende Schönheit, die nur hieroben in der Tundra zu finden ist.

vereisten Gewässer. Ab und zu ein dünnes
Birkenwäldchen , hier und da eine windzer¬
zauste, sturmgebeugte kleine Birke. Keine
Krüppelbirke , wie rie oft genannt wird, nein,eine Lichtbirke, eine Sonnenbirke. . Hier, wo
jeder andere Baum versagt , die Eiche , dieTanne , die Kiefer, hier trotzt immer noch dieBirke , und jeder wilde Trieb im kurzen Früh¬
ling und Sommer, der herrlich aufbricht,spricht sein unsterbliches: Dennoch .

Wir fahren mit dem Rentierschlitten durchdieses verwunschene, vergessene, unbekannteLand , hoch über den Nickelgruben bei
Petsamo bis an die Lizza , deren Uferterrassen
an die Mosellandschaft bei Trier erinnern.Vom nahen Meere ' bringt der Wind wirbeln¬
den Schnee, dann aber siegt die Sonne wieder,die aus dem Winterschlafe erwacht ist

Wie Alabaster schimmern' die Berge. Höherund höher fahren wir , der Schlitten gleitetsicher dahin . Endlich haben wir unser Ziel er¬reicht , Nun das Glas vor die Augen! Hügelan Hügel verliert sich in blauer Verschleierung.Dort in der Feme muß Murmansk liegen, der
eisfreie Hafen. Die Tundra ! Licht und Schneeund Fels vermählen sich über dem Lande. DerHimmel ist hell und klar , strahlend und sehrkalt .

Man applaudierte im Zelt, aber wir gingennicht mehr hinein .
Am anderen Tag wurden wir nochmals andie Tafel gerufen . Der Vachuda wußte die

Ludolffsche Zahl und berechnete ein Segment.Ich löste eine doppelte Gleichung. Der Profes¬
sor kehrte uns den Rücken zu und trat an dasFenster . Er drehte sich nicht um, sondern ließ
den Primus einige Formeln aufsagen. Wirwußten , daß er sein Lächeln verbarg . Indessen
radierte ich aus meinem Atlas den Strich, der
Tunis mit Timbuktu verband . Der Vachuda ,der hinter mir saß, beugte sich vor. „Willst dubleiben , weil du nicht durchfällst? “ zischte erin mein Ohr . Ich antwortete nicht und schloßmeinen Atlas .

In der Pause sagte der Vachuda: „Berber¬
löwen sollen am gefährlichsten sein . “ Er aßnicht. Seine Butterbrote hatte er einem Kame¬raden gegeben. Mit einem Rest Kreide zeich¬
nete er auf die Tafel zwei nebeneinander¬
stehende Zirkuswagen . „Der Dompteur“

, sagteer , „will sechs Berberlöwen dressieren und
sucht für die Arbeit zwei Leute :“ In das Fen¬
ster des vorderen Wagens zeichnete er sich und
die Hündin . Plötzlich wandte er sich wieder
mir zu . Er war um einen Kopf größer als ich.Er riß mich am Rockkragen hoch , daß sich un¬
sere Gesichter beinahe berührten . „Mensch “,schrie er , „Mensch !“ Dann ließ er mich los . Er
zuckte die Achseln und ging zu seiner Bank.

Auf dem Heimweg sagte er : „Der Dompteurund sie wohnen im gleichen Wagen .“ Es reg¬nete und das Wasser rann die Gehsteige ent¬
lang . Er legte die Schultasche auf seinen Kopf,um sich vor dem Regen zu schützen. „Sie dul¬
det es“

, murmelte er , „weil er mehr Mut als
die anderen hat .“ Ich entgegnete : „Mut ist
Mangel an Angst.“ Über meine Ohren rannWasser. Der Vachuda sagte : „Schmetterlingewerden für keinen Zirkus dressiert .“ Wir stell¬
ten uns unter ein Häustor , um noch nicht aus¬
einander zu müssen . Er sagte : „Man kann
seine Angst auch bekämpfen .“ Ich nickte. Wir
sprachen nicht mehr .Der Regen hörte am Nachmittag auf. An
mein Fenster wurden zwei Sternchen geworfen.
Das war unser Zeichen. Als ich mich aus demFenster beugte , drehte der Vachuda seine Leine
zum Ring und die Hündin sprang durch. „Es
soll mit Löwen schwieriger sein“

, rief ich hin-‘unter . Er antwortete : „Wir können es heute
versuchen .“ Ich nahm die Peitsche, die zur Er¬
innerung an unseren überfahrenen Hund auf¬
bewahrt wurde . Nach dem Mittagessen hatte
ich Nietzsches Traktat von den " Teiblein ge¬lesen . Ich war entschlossen, d arhuda zuheilen . Aber im Treppenha * g ich die
Peitsche unter dem Man* . pfand, daß
sich manches Wort im Fr i ve. mchtigt.

Wir gingen schweigend zum Stadtrand . Erstbei den letzten Häusern sprachen wir wieder.Der Regen hatte die Plakate von den Wänden
gelöst. Der Dompteur lag in einer rot gewor¬denen 1' Pfütze . „Wenn er probt“

, erklärte mir
der Vachuda, springe ich zwischen die Löwenund halte den Sprungreifen hoch .“ Er atmetelaut und war blaß .

' Ich sagte : „Du wirst es
nicht tun .“ .- Wir waren schon an den letzten
Häusern vorbei . In den, Radspuren der Zirkus¬
wagen stand Wasser. Der Vachuda flüsterte:
„Schlag mich ins Genick, wenn ich feig werde.“Wir gingen um das Zelt . Ich sah, daß die
Löwen in ihren Käfigen lagen und begannmich zu drehen . Der Vachuda fragte : „Bist du
verrückt ? “ Ich griff unter den Mantel, warf die
Peitsche hoch und fing sie wieder . Ich drehtemich die Käfige entlang . Mit dem Peitschen¬knauf schlug ich an die Gitter . Die Löwenwichen zurück. Sie preßten sich an die Rück¬wand und fauchten . „Feige Löwen“

, schrie ichsie an , „feige Zirkuslöwen !“ Die Hündin sprangzu den Gittern hinauf . Eine Löwie brüllte undhob ihre Pranke . Der Vachuda riß seine Hün¬din zurück . „Er sieht uns“
, rief er mir zu.Der Dompteur saß auf der Wagentreppe. Erschnitt Zwiebeln. Er stellte den Teller zur Seiteund rieb aus den Augen die Tränen . Als eruns erkannte, - hob er die Fau^t . Er schrieetwas , aber wir verstanden ihn nicht. Die Seil¬tänzerin trat in die Tüe . Sie hatte eine roteSchürze um und knetete Teig. Sie sagte: „Laßdie Jungs , Carlo, sie kaufen jeden Abend zweiKarten .“ Aber der Dompteur stieg die Treppeherab und kam auf uns zu . Er hatte schwarze

verwegene Augen . Der Vachuda hielt noch dieHündin . Sie riß sich los u . umkreiste den Mann .

Stilblüten — frisch gepflückt
„Aber die blinkende Träne im dekorativenGeweih liegt doch wohl außerhalb seiner

Domäne. “ ' Stuttgarter Nachrichten.
„Mit Lächeln garniert ist daher der be¬zaubernde Frühlingshut , den Joan Rice in ihremneuesten Film trägt .“ Die Frau im Spiegel
„Und seine Gärtnerei in New Jersey warfnicht nur Rosen, sondern endlich auch ein

Flugbillet ab .“ Münchner Illustrierte
„Das Wasser stand ihm fast bis zum Halseund unten sah es auch nicht besser aus .“

Neue UntertürkheimerZeitung
„Zum Glück stürzte er in eine Wanne mitKartoffelsalat , wo er den Rest des Abends

schweigend genoß .“ Der Kleine Sportbericht
„Noch aus den Dekolletes der Damenschluchzte die Weltanschauung.“

Neue Zeitung , München

„ . . . und das Publikum Gelegenheit hatte ,Zärah Leander persönlich zu beklatschen,“
Stuttgarter Nachrichten

„ . . . und selbst den Stars knurrt der . Geld¬beutel .“ Das Grüne Blatt
„Ein Mann und achtzehn Pferde passiertenschwarz die grüne Grenze. “ Der Stern
„Da hat Bürgermeister Hirn , wenn auchschweren Herzens, den Daumen von der Stadt¬kasse genommen Stuttgarter Nachrichten
„Ein abgebrühter Metro-Goldwyn-Mayer-Gewaltiger beschrieb in einem poetischenSchlaganfall ihren Teint als ,eine Schale Sahne,auf der eine Rose schwimmt1.“ Der Spiegel
„Der Anblick machte ihn beklommen. Einunhörbarer Seufzer entglitt seinem geschlosse¬nen Mund. “ Neue Cannstatter Zeitung
„Die Toilettenfrauen hören die Stimme desVolkes .“ Hornisse

Er drehte sich und stieß
mit den Stiefeln nach
ihr . Dabei bewegte er
abwehrend die Hände.
Plötzlich sprang die
Hündin ihn an und hielt
ein Stück Stoff in den
Zähnen. Der Dompteur
schrie auf . Er lief davon .
Er geriet in die nasse
Radspur und glitt bis
zum Wagen, ehe die
Hündin ihn einholen
konnte. Er sprang über
die Treppe und schlug
die Tür hinter sich zu .

Die Hündin legte sich
vor uns in das Gras . Ich
nannte sie „Siegerin
über den mutigen Ge¬
bieter der Tänzerinnen
und Löwen“ . Der Va¬
chuda bat mich: „Nicht
reden !“ Wir gingen zu¬
rück zu den Häusern .
Ich ließ mich nicht ab¬
haltenzu sagen : „Durch¬
gefallen ist er.“ Der Va¬
chuda hob das Plakat
aus der roten Pfütze
und wischte damit die
nassen Erdklumpen von
seinen Schuhen. Man er¬
kannte nicht mehr , daß
er die Wiese betreten
hatte . Er lachte, als er
wieder den Kopf hob.

„Und wir?“ fragte ich
ihn. Er biß auf die Un-
terlipra . Dann antwor¬
tete er : „Wir sind in die
höhere Klasse versetzt .“

** M' WB

Frühling am Rhein Fotov Erich Bauer

Erkenntnis und Fundament / alsku“rtp "’*k‘
Angesichts der wenig hpffnungsvollen Ent¬

wicklung des deutschen Nachkriegsfilms taucht
in Berlin, das gern seine frühere Stellung als
Zentrum der deutschen Filmproduktion wieder¬
gewinnen möchte, der Plan einer Filmhöch-
schule zur gründlichen Ausbildung des Nach¬
wuchses für alle Filmberufe , der künstlerischen
wie der technischen, auf . Der Schriftsteller und
Regisseur H . F. Köllner , der unlängst durch
seinen Dokumentarfilm „Berlin kommt wieder“
hervortrat , stellte bei einer Zusammenkunft mit
Vertretern des Senats und maßgebenden Ber¬
liner Filmleuten das Projekt einer Filmhoch¬
schule zur Diskussion. Er ging davon aus, daß
das Gros der deutschen Filmleute , vor allemder Nachwuchs , keine gültigen Maßstäbe , keine
Richtung , keine gesicherten Erkenntnisse undkeine wissenschaftliche Fundierüng des Films
besitzt.

Köllner verwies darauf , daß es gerade inBerlin bereits eine Reihe von Einrichtungengibt, die man beim Aufbau einer Filmhoch¬
schule mit Verwenden könnte, %o' die 'Lariges-bfldstelle mit ihren Vorführungsräumen , klefnenAteliers mit ihrem gesäurten Lehrmaterial ,ferner das Filmhaus in der Kleiststraße mitgenügendRäumen und technischenApparaturen ,die von Hilde Korber geleitete Berliner Theater¬
schule , die Kinotechnische Gesellschaft und dasFilmhistorische Institut mit sehr beachtlichemMaterial. Durch systematische Zusammenfassungdieser bestehenden Institutionen unter Leitungeines Wissenschaftlers von Ruf . könnte die

einer Hochschule des Films
Grundlage einer . FÜmhochschule geschaffenwerden. . . . . . :Als Diskussionsanregung- zeigte Köllner bei
dieser Gelegenheit seinen in den letzten Kriegs¬
jahren gedrehten Dokumentarfilm , „ Schauspiel¬schule “

, in dem unter den damaligen Anfänge¬rinnen Hildegard Knef besonders hervortritt .Dieser Film ist ein überzeugendes Beispiel für
den Wert systematischer .Nachwuchsschulungauf dem Gebiete der Schauspielerausbildung .In der sehr angeregten Diskussion standen
sich zwei Standpunkte gegenüber. Der BerlinerSenator Dr . Hertz erblickte in der Angliederungeines Filminstitutes an die Freie Universitäteinen gangbaren Weg ; er verwies auf ähnliche
Einrichtungen, in USA . Demgegenüber stellten
sich Vertreter der Filmindustrie , insbesondereDirektor Feldes , der Verwalter des BerlinerUfa-Vermögens , auf den Standpunkt , daß eswie früher der privaten Initiative , der - Film¬industrie überlassen bleiben* müsse, den Nach¬wuchs für die einzelnen Filmberufe zu schulen.
. h g ,0v. ,- ;■* F. E . O.

- 17 Nationen bei den Filmfestspieleh
■ ' Berliir (dpä ) . Bis jetzt haben bereits 15 Natio¬nen ihre Teilnahme an den zweiten internatio¬nalen Berliner Filmfestspielen . im Juni zuge¬sagt, obwohl die Frist für die Anmeldung zuden Festspielen, noch nicht abgeiaufen ist . Essind Argentinien, Belgien , Kanada , Frankreich ,Großbritannien, Indien, Italien , Japan , Mexiko,Niederlande, Schweden , Schweiz , Spanien , USAund Venezuela .

Die Frühlingstante / Eine Erinnerung
von Siegfried v. Vegesack

Tante Lisette pflegte wie eip Zugvogel imFrühling bei uns aufzutauchen , flatterte vonGut zu Gut in der Verwandtschaft umher undließ sich dann bei ihrem Bruder , Onkel Gott¬liebchen , für 'einige Wochen nieder . Und dawir die Osterferien immer bei Onkel Gottlieb¬chen und Tante Constance verbrachten , wa¬ren Frühling und Tante Lisette für uns zueinem Begriff zusammengewachsen : es gabkeinen Frühling ohne Tante Lisette , weswegenwir sie die „Frühlingstante “ nannten . Die übri¬
gen Jahreszeiten verbrachte sie, wie man da¬mals bei uns sagte, im „Auslande “

, womit die
ganze übrige Welt, außer dem Zarenreich , be¬zeichnet wurde : in Dresden , Rom, Nizza . Mün¬chen oder Meran.

Es hieß — aber das erfuhren wir natürlicherst viel später — , daß diese Frühlingstantein ihrem eigenen Frühling mit einem berühm¬ten Pianisten ziemlich geräuschvoll irgendwo¬hin in südliche Gefilde entflogen* sei — unddann war sie eben ein Zugvogel geblieben. Siebrachte etwas von einer anderen , seltsamenWelt in unser abgeschiedenes Dasein, wirbelte
abgestandenen Staub auf und gab der ganzenVerwandtschaft für den Rest des Jahres Stoff
zum Sichentrüsten oder Schmunzeln.

Tante Lisette war musikalisch , spielte und
sang mit Leidenschaft und! Ausdauer „Früh¬
lingserwachen“ — „Laßt läuten die. Glockenfern und nah , sie sollen frohlocken : der Lenzist da! “ Dieser Lenz — das Wort war bei unsnicht gebräuchlich — machte uns Kindern viel
Kopfzerbrechen. Denn der alte , immer betrun¬kene Akzisebeamte hieß Lenz, und wir könn¬ten nicht begreifen, warum die Glocken aus¬
gerechnet für diesen Trunkenbold so frohlok-
ken sollten. Tante Lisette erklärte uns . Lenz
sei dasselbe wie Frühling , nur poetischer.

Überhaupt schwärmte die Frühlihgstante für
alles Poetische und Schöne, pflegte den uns

FERDIN AN D / Lokalanästli esie

Copyright P. 18 . 8o* 6 Copowhogm

Von Büchern . Lesern und Autoren
Eine Rezension wird geschrieben, damit ein

Buch Leser findet, die gescheiter sind als derRezensent. .Oswald Spengler
Selbst das dümmste Buch ist wie mn leckes

Boot auf dem Meer der Weisheit; etwas Weis¬heit dringt doch hinein. Ö. W . Holmes
Wie die gewölbten Riesenbuckel unzähligerSchildkröten — ein Gewoge von glattgeschlif¬fenen Hügeln, zweihundert Meter hoch, manch¬mal auch dreihundert , mit Felsbrocken be¬streut , mit Urgestein, das ist die Tundra amEismeer und- im Winter. Täler gibts genug undSümpfe. Rentiere, Raben, Elstern . Ab und zuein Elch . Die Fische schlafen im Grunde der

Man muß alle Schriftsteller zweimal lesen, die
guten und die schlechten . Die einen wird manerkennen, die anderen entlarven . Karl Kraus

Ein Buch ist ein. Spiegel . Wenn sin Affe hineinguckt, so kann freilich kein Apostel heraussehen. G. Ch. - Lichtenberg

Kindern geheimnisvollen Namen „Goethe“ beijeder Gelegenheit mit einer solchen Inbrunst
auszusprechen, daß es der nüchternen TanteConstance 'auf die Nerven’

ging und sie sich . zudem Stoßseufzer Kinreißen ließ : „Erbarinüng !Dieser alte eklige Joethe ! “
. , , . . .

Tante Lisettes Traum war,- uns ZU Künst¬lern zu machen : der eine sollte Maler ; • derandere Musiker werden, und1 mir erklärte -sieeines Abends mit leuchtenden Augen : „Und ' duwirst Dichter.“
„Was ist ein Dichter?“ erkundigte ich rtiiehbetroffen. „Das ist ein Mahn, der Gedichtemacht!“ ^ „Und’ was ist ein Gedicht?“

. „Das will ich dir sagen “
, mischte sich OnkelGottliebchen in unsere poetische Unterhaltung ,„paß mal auf. Es ist zwar kein Gedicht vondeinem Joethe , aber jedenfalls auch von einemgroßen Dichter: . . . ...

„Auf dem Felde immer , schriller '
läßt die Lerche ihren Triller !“ '

„Aber Gottliebchen “
, schrie Tante Lisetteentsetzt auf, „das ist doch keine Poesie ! Mansagt .trillern 1 oder jubilieren 1

, aber doch nicht
..läßt ihren Triller1!“

„Ich finde das ganz besohders poetisch aus-
gedrückt“ , beharrte Onkel Gottliebchen eigen¬sinnig. „Lerchen lassen auch sonst allerlei . .“

Dann flog die Frühlingstante wieder davon .Aber am Tage ihrer Abreise , schenkte sie mirein Poesiealbum, auf dem - mit goldenen Buch¬staben die vielversprechende Inschrift prangte :
„Poesie “ . Dahinein sollte ich dichten;

Ich schlich, die Poesie am Busen verborgen ,einsam über die Felder, lauschte verträumt denTrillern der Lerchen, aber immer , wenn ichdie ' schönen Reime „jubilieren“ und! „quinquil -lieren“ zu einem Vers vereinigen wollte , zer¬störte das prosaische „läßt ihren Triller “ meine
poetische Stimmung. So blieb das Album leer .Bis ich, auf Onkel Gottliebchens Rat , meineersten stolzen Jagderfolge in ihm eiritrug : denersten Birkhahn , den ersten Bock , den erstenElch. Onkel Gottliebchen meinte , das ' hättemehr Sinn als Verse .



Familien -Nachrichten

Der Herr über Leben und Tod hat heute früh meinen lieben
Gatten , meinen treubesorgten Vater , unseren guten Bruder

Emil Reuss
Ministerialrat i . R.

wohlvorbereitet in den ewigen Frieden heimgehoit .

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Frau Hedwig Reuss gefa . Winterhaider
Dr. Gebhard Reuss

Karlsruhe , den 20. April 1952
Südendstraße 3

Beerdigung : Dienstag , 22. April 1952, 12 .45 Uhr.
Traueramt : Mittwoch , 23 . April 1952 , 7 Uhr, St . Elisabeth .

Nach Gottes heiligem Willen ist mein lieber Mann , Bruder
und unser guter Onkel

Valentin Schimpf
Rb.-Obursukretär a . D.

wohlvorbereitet im Alter von 77 Jahren in die ewige Heimat
eingegangen .

In tiefem Leid :
Luise Schimpf geb . Haag u. Angehörige

Karlsruhe -Grünwinkei , 19. April 1952.
Pfalzstraße 199
Beerdig . : Dienstag , 22. April , 14.00 Uhr, Friedhof GrünwinTel .

Für die vielen Beweise wohltuender Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes

Karl Josef Rubel
für die zahlreichen Kranz * und Blumenspenden , sagen wir
allen herzlichen Dank . Besonderen Dank den Schwestern
des Diakonissen -Krankenhauses Rüppurr für ihre aufopfernde
Pflege , der Gemeindeverwaltung Malsch , den Bezirks * und
Ortsvereinen der SPD, den Rathausfraktionen der SPD und
CDU , dem Aufsichtsrat der Bezirkssparkasse Malsch , dem
Gaststättenverband , der Gesellschaft Einigkeit , der Freiw .
Feuerwehr , dem Obst - u . Gartenbau verein , den Gesang¬
vereinen „Freundschaft " , „Liederkranz " und „ Konkordia ",Malsch , sowie dem Arbeitergesangverein „Bruderbund " und
Turnverein Mörsch , für die tröstenden Nachrufe und die er¬
hebenden Grobgesänge , nicht zuletzt allen denen , die den
lieben Verstorbenen zur letzten Ruhe begleiteten .

Frau Sofie Rubel Witwe
und Söhne : *
Wilhelm Rubel
Helmut Rubel
beide im Osten vermißt

Malsch , den 18 . April 1952 .

Nach schwerem mit Geduld
ertragenem Leiden folgte
mein treusorgender Pflege¬
vater , Bruder und Onkel

Herr Franz Pfistner
im Alter von 56 Jahren mei¬
ner lieben Mutter in die
Ewigkeit .
Karlsruhe , 18. April 1952
Lessingstraße 23

in tiefer Trauer :
Walter Brannath
Hans Pfistner , B.-Baden
Karl Pfistner , New York
und Verwandte

Beerdigung : Dienstag , 22 . 4 .
52 , 12.00 Uhr. Hauptfriedh

Mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger¬
vater .und Opa Herr

Leopold Etzkorn
wurde im Alter v . 72 Jah¬
ren von seinem schweren
Leiden erlöst .

Frau Frieda Etzkorn
und Angohörigo

Khe ., Sommerstraße 16.
Beerdig . : Dienstag , 22. 4 .
1952, 11 Uhr . Hauptfriedhof

Tiefbewegt über die so
große Anteilnahme , die
uns beim Heimgang un¬
seres lieb . Entschlafenen

Ludwig Körner
erwiesen wurde , über die
fülle an Kranz - u . Blumen¬
spenden und das ehrende
Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen
der Trauernden :
Frau Sofie Körner
und Familie

Karlsruhe , 18. April 1952 .
Weifenstraße 16 .

Auch »n

TRAUER
KLEIDUNG

die reichhaltige
Auswahl

Wir bedienen Sie ir
kürzester Zeit

MODEHAUS

Veiler

Kurz und bündig :

Sommerjoppen Pfeffer- und Salzmuster
Arbeitsmäntel kräftiger Köper , grau
Linon eine seltene Gelegenheit, 130 cm breit 3 .35, 80 cm breit 1 .95 und
Inlett federdicht, indanthren . . . . . 130 cm breit 5 .60, 80 cm breit
Kopfkissen hervorrag . Aussteuerlinon, langjährig bewährt, 80x80 cm
Damast verschiedene Streifenmuster . . . . . . . . 130 cm breit
Tischdecken aus Plastik
Achselhemden
Ledersandalen

. zu dem sensationellen Preis von nur
alle Größen vorrätig Größe 50 -52 2.45
Gr . 46 48 1 .95 . Gr. 42 - 44

mit Gr. 36 - 38 12.90 , Gr. 31 - 35 10 .90
Gelenkstütze , Gr . 27 -30 9 .90 Gr . 24 - 26

9.75
12.50

1 .45
3.85
2.95
3 .85
2.75
1 .65
7.90

Fleischwolf 3.80, Kochtopf schwarz emailliert 1 .60, Kernseife , Doppelriegel - . 15, Sonnenbrille 1 .50,
Taschenkamm -.10, Tabakspfeife - .65, mit auswechselbarem Brujereeinsatz - .95,

Anfisepf . Mund - und Gesichfswasser , internat . bekannt nur - .35

DAS BILLIGE WARENHAUS

stets bedenKe - Wohlschlegel - GesctienKe

■Wev

Verkauf

Karlsruhe , Erbprinzensfr .23
Amtliche Bekanntmachungen !

Grundstückszwangsvarsteigerung
1 VT 46/51 . *

Das Notariat versteigert zum
Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft am

Freilag , dem 25. April 1952,
vormittags 9 Uhr

in Karlsruhe , Kaiserstr . 184, 2. St .,
Zimmer 15, das Grundstück des
Fritz Stoltz , Schreiner , Karlsruhe ,
Miteigentum Vs und der Luise
Stoltz geb . Kienle , daselbst , Mit¬
eigentum aut Gemark . Karlsr .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe , Band 656 ,

Blatt 19, Lgb .-Nr. 14704, Kornweg 27,
Hofreite t 2,16 a
Hausgarten a 4

0,26 a
Hausgarten b 1,38 a 5,80 a

Höchstzuläss . Gebot : 17 000.— DM
(ohne Zubehör )

Die Terminsbekanntmachung nach
§ 39 ZVG erfolgte im Staatsanzei¬
ger für Württemberg -Baden Nr . 17
vom 1. III . 1952.

Notariat Karlrsuhe
als Vollstreckungsgericht

/ J

1 stabiler Gartentisch mit Stühlen ,
1 Mehl - od . Futterkästchen , 1 Kük-
kenställchen zu verkaufen . *29 u .
5311 an BNN .

Breite Chaiselongue aufg ., neub .,
67 DM z. vk . Khe ., Kaiserst .34,Lad .

Weißes Kinderbett m. Matr. zu vkf.
C . Schmitt , Khe . , Lessingstr . 39, III

3 offene Ladenregale
und 1 Ladentisch zu verkaufen .

Karlsruhe , Uhlandstraße 22 .
Peddigrohr -Kindersportwagen bi 11.

zu Vk . Tel . 3 20 29, Klosestr . 17, IV
K.-Kinderwagen z . vk . ^ 5229 BNN

Peddigrohr -Kinderwagen ,sehr gut erh ., zu verk . nur nachm .
Armleder , Geranienstr . 16.

Entflogen

Eifolgs

Radio 80 .—, Handnähmasch 50 .— ,
Regul . 20, 35, 3fi . Gash . 20, Kü .-
schrank 30, Kart .-Kiste 15, Nacht¬
tisch 10, Nachtstuhl 20 weg . Platz -
m . zu vkf . Fitterer , Marienstr . 52 .

Kraftverstärker mit N .D.T.-Lautspre¬
cher für Schausteller u . Wirtschaf¬
ten bill . zu verk . Khe .-Daxland . ,
Bellenäcker -SiedluHg Nr. 19, bei
Wollner .

Türkisbl .Wellensittich entfl . Abz .gg . ;Bel . Dr . Ilg , Khe ., Sofienstr . 3. 1
‘Unterricht

PRIYAT-TANZSCHULE Kurse u.
SofienstraBe 35 I Stunden

Abendlehrgänge
Anfang Mai beginnen Abend¬
kurse in Steno (15.— DM ), Ma -
schinenschr . (20.— DM ), Buchführ .
(20.— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentlich 2ma !igem Unter¬
richt . Anmeld . Priv . Handels¬
schule „Merkur", Karlsruhe, Bis¬
marckstraße 49. - Telefon 2018 .

J & defms *

„Klosterfrau Aktiv-Puder ist für die Säuglings¬
pflege t , Zt . der beste Puder !" So schreibt
Hebamme Frau Käthe Altendorf , Bamberg , Her -
zog -Max -Str . 23. Tausende von Hebammen und
Ärzten schrieben sinngemäß das Gleiche . Das
ist nicht verwunderlich . Klosterfrau Aktiv -Puder
ist ja der große Fortschritt zur Pflege der ge¬sunden und kranken Haut ! Ein völlig neuartiges ,unschädliches und rasch wirkendes Mittel gegenKörper- und Fußschweiß . Aktiv-Puder gehörtheute in jedes Haus !

Aktiv-Puder : Streudosen ab 75 Pfg in allen Apotheken u . Drög . DenkenSie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz , Magen , Nerven !

iMi

KARLSRUHERJSim-

Wollen Sie

Stenotypistin
Kontoristin
Buchhalter (in )

| oder |
Kaufmann

i werden ? Am 2. Mai beginnen
Vollhandelskurse

| (Jahresklassen ) sow .Tageskurse in j
Maschinenschreiben
| und

Stenografie
(für Anfänger , Fortgeschr . u . Eil - ;

| schritt ) Ermäßigung für Heimatver -
j triebene , Waisen usw . Anmeldun -
; gen umgehend erbeten

V V T. V Karlsruhe , Sofien ** * * * * Straße 87 - Ruf 8849

: Abendlehrgänge
in Buchführung

Maschinenschreiben
Steno , Englisch :
beginnen Anfang Mai .

Niedrigste Preise und Teilzahlung . |
Privat -

Handelsschule
Karlsr., Sophienstr . 87, Tel . 8869 . j

litlSB Midtllei » s CUPRESA and CKPI1MI
Horry Moß und sein* Instrumental -Solisten musizieren - Will Meyen sogt an.

SAMSTAG , 26 . APRIL 1952,20 UHR
STADTHALLE

Vorverkauf : Verkehrsverein e . V., Bahnhofsplatz 4, Reisebüro
Union , Kaiserstr . 94 , Reisebüro Zimmermann , Karlstr . Ecke
Akademiestr ., Kartenagentur Kahn , Kaiserstr . 134 , Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . 95 , Pianohaus Maurer , Douglasstraße 15,
Kiosk , Kaiser - Allee29 , Germaniakiosk , Ettlinger -Tor -Platz und
bei den Kaufhäusern Union , Hölscher , den Modehäusern
Schöpf und Vetter und Kaufhaus Schneider , Karlsruhe , Ett¬

lingen , Rastatt und Bruchsal und an der Eingangskasse .

Kaufgesuche
Nähmaschine zu kf . ges . IS 5320 BNN
Suche K.-Sportwg . S : 3967 BNN Durl .

Vermietungen
Gut möbl . Doppelzimmer

ab 1. 5. zu vermieten .
Säropf , Karlsruhe , Kriegsstr . 127 .
2-Z.-Wohnung m . Küche geg . Bau-

zusch . sof . zu verm . 5314 -BNN .

Mietgesuche
1 Doppelzimmer für Pfzhw Student ,

gesucht . SD unter 5319 an ÖNN .
Möbl . Einf .- od . Doppelzimmer evt .

m . Küchenben . v . schwed . Studen¬
tenehepaar ges . ISI 5235 an BNN .

Gut möbl . Zimmer z . 1. 5. von Dame
gesucht . !S3 unter 5234 an BNN .

Helles , sonn . Zimmer, gute Wohn !.,v . Beamten ges . 33 5230 an BNN .
Möbl . Zimmer von ruh . Studenten

(28) gesucht . IS 5323 an BNN .Möbl. oder LeerziMmer auf 2 Mo¬
nate für Frau mit 12jähr . Jungen
gesucht . 53 5324 an die BNN .Möbl. od . teilmöbl . Zimmer od .

Mansd . v . Stud . ges . SD 5233 BNN
1 Zimmer u. Küche od . groß . Zim¬

mer von alt ., ruh/Ehepaar ges . j
SD unter 5226 an BNN .

Wohnungs -Tausch

Vortrag über die

Wohlmuth- Heilmethode
Wohlmuth seit 50 Jahren weltbekannt, -

behandelt mit bestem Erfolg :

i Sch . ger . J-Z.-Wohn . , Ostst ., IV. St .,
| su . gleichw . Südst . , 2 .- 3 . St . Zu
' erfr . Khe ., W# rderstr . 74, Fränkle .

Transporte

Klavier - u. Möbeltransport
Zöhringerstr . 71 (b . d . Lammstr .)

Telefon 5063

Werbung

Lähmungen
Arterienverkalkung
Blutkreislauf
Rheuma , Gicht , Ischias
Schilddrüse

Herz

funktionelle Störungen
im Gehirn u. Rückenmark
Nervenschwäche

Nervenentzündungen
Neuralgien
Gelenkentzündungen

Kain Kranker und kein Leidender sollte
diesen einmaligen Vortrag versäumen

Fahrschule
aller Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
jetzt Sofienitrafje 35

Pumpen
für Garten und Haus

IECHNER & SOHN,
Klauprechtstraße 22

„ Aeße 'ch' » jl d Dir ui, - .
M ,« Vi den Ruf f - 2 -Y "r

wlW ?
Bettfedern - Reinigung

Abholung durch unseren Kundendienst

Anton Springer , Karlsruhe, Ettiinger Sfr. 51
Spezialhaus für Haushygiene

Quer durdy den

mit den
Badischen Neuesten Nachrichten

in Verbindung mit GDBÜIIEEE
OMNIBUS -REISEDIENST KARLSRUHE
Heinold Hirsch, Arthur Kastei , Gustav Theurer.

Sonntag , den 4 . Mai 1952
Treffpunkt: 6 .45 Uhr vor unserem Verlags¬
gebäude , Lammstraße 1b—5. Abfahrt : 7.60 Uhr.

Fahrtstrecke :
Karlsruhe — Marxzell — Herrenalb — Loffenau"•— Gernsbach — Forbach — Raumürtzach —
Schönmünzach — Hutzenbach — Klosterreichen -
bach — Baiersbronn — Freudenstadt . Ankunft
,ca . 10.00 Uhr. — Aufenthalt bjs 11 .00 Uhr.
Weiterfahrt über Loßburg — Alpirsbach —
Schenkenzen — Schiitach — nach Wolfach .
Eintreffen ca . 13.00 Uhr, Gelegenheit zur Ein¬
nahme des Mittagessens .
15.00 Uhr Weiterfahrt über Hausach — Haslach
— Steinach — Biberach — Zell a . H . — Hol¬
dersbach — über den Löcherberg ins Renchtal
nach Hubacker . Hier ist Gelegenheit für einen
gemütlichen Kaffee oder ein gutes - Vesper .
■Rückfahrt 19.00 Uhr über Oberkirch — Achern —
Bühl — Rastatt — Karlsruhe .
Die Fahrt wird mit modernsten Omnibussen
durchgeführt u . findet bei jederWitterung statt .

Anmeldung :
ab sofort in unserem Verlagshause , Reise -
diensfschalter . Da nur numerierte Plätze aus¬
gegeben werden , können bei telefonischen
Anmeldungen verbindliche Platzsusagen nicht
gemacht werden .

Fahrpreis für BNN-Abennenten :
DM 11 (ohne Verpflegung)
Preis des Mittagessens ca . DM 2.— bis 2 .30 .
Bei Lösung der Fahrkarte wird um Angabe
gebeten , ob Mittagessen erwünscht ist .

Änderung Vorbehalten

tSei * cdicrut ;
Südd . -LofteüfKlassen

(IHaurei
Wald str . 28 Koffee Murwum

Versand nach auswärts

Schreibmaschinen flo. .
Verleih 15.—. A. Seiler , Waldstr . 66

ILLI

THEAT
LUXOR
Schauburg

„DER BUNTE TRAUM". Der große Eisrevue -
Farbfilm . 12.30, 14.40, 16.50, 19.00 , 21.10 Uhr.
Heute letztmals : «DER PANTHER ", derlCrimN -
nalfilm der Hochspannung ! 15, 17, 19, 21 Unr

PALI
RONDELL

. DER WUSTENFÄLKE", ein großer Abenteurer¬
farbfilm . 13, 15, 17, 19, 21 . Uhr.
„TAVERNE V. NEW ORLEANS " m . Errol Flynn,Micheline Presle , 13, 15, 17, 19, 21 . Letzi . Tag .

DIE KUR REt »DRRI KAVALIERE" mit Toe Stöckel, Beppo- u nunocfc Brcm . Lucie Englisch u . a . 13, 15, ^17, 19, 21 U.
Rheingold
Atlantik

Heute letztm . : ..NACHTS AUF DEN STRASSEN'
Ab Die . : „PRIMANERINNEN" 15, 17, 19, 21 U.
„ABENTEUER AUF SIZILIEN". Ein glanzvollerAbenteurerfilm . F3, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Bis einschl . Dienstag , jew . 11 Uhr vorm . ,DIE IfURREI . 9roße Familien - u . Kindervorsteil . „DUMBO "
*■ *» *» *» »» “ Walt Disneys neuestes Farbfilmwunder . EineFreude für jung und alt . Kinder - .50, - .70 , 1.-

Privat-Fadiinstitut für

STENO
Masdiinensdirb . - Buchführung
Anfänger * und Fortbildungskursezu jeder Tages - u Abendzeit
Halbjahres - u . Jahresklassen für

Schulentlassene
Ermäßigte Pauschalabkommen

Eintritt jederzeit

Autenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8501 Karlsruhe , Vorholzstr t

Nähe Hb« u . Albtal -Bhf .

Leit .
Otto

KARLSRUHE
Dienstag , 22 . April , 16 u . 20 Uhr
Weißer Berg am Ludwigsplatz t

U
räg

0
-!! o dm

POLSTER- KAISER

iSiimmwiniiiiiiK

Amaiienstraf )e 47

Achtung i Angestellte ! Ad>*ung »
, Dianstag , 22. April, findet um 19 .30 Uhr im Saal des Gasthauses

zum „Salmen " (Ludwigsplatz ) eine Versammlung der Angestell¬
ten statt . Es spricht :

Prol . Dr. Schaditschabel
Dozent der Wirtschaftshochschule Mannheim , über :

„Soziale Sicherheit und ökonomischer Fortschritt "
Der Angestellten -Sekretär für Nordbaden , Kotlege Lehlbaeh ,Mannheim , wird über die derzeitigen Angestelltenprobleme
berichten . Gäste herzlich willkommen !

Deutscher Gewerkschaftsbund , OrtsausschuB Karlsruhe

Wir bringen Privat - una
Geschältsanzeigen knapp ,

wirkungsvoll , preiswertl

„ BNN««

Gutschein
Jeder Einsender dieses Gutscheins
erhält frei Haus eine komplette ,erstklassige Schreibgarnftur , be - istehend aus :
1 eleganter Kolbenfüllhalter Luxus

mit erstklassiger Goldplated - jFeder und durchsichtigem Tinten - i
raum ,

1 Doppeikugelschretber , rot u . blau jschreibend , I
1 Drehbleistift , ausstechena schön, !
1 dreiteiliges Geschenketui
alles zusammen für nur (Vorzugs - jpreis ) 4.90 DM , portofrei . Nach * !
nähme . Ausverkaufsposten . jNur solange Verrat , •

daher gleich bestellen . !
Elda -Versand , H. Hauser * Tuttlingen , ■

Freiburgstraße 45.

Schweißen von Aluminium
und GrauguBtailen

SchweiBbetrieb Harm . UNGEHEUER, !
Neureuter Straße 15 — Telef . 5155 .

Früher F. L. Dinges .

lu 3 Togen ul* “ * *

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co „ Kaiserpassage <

Daunendecken
etg . Herstellung - Umarbeitung

Hoyer , Akademiestraße 35
ERIKA - Fabrikate

DiavTTä

ITFADEH
« SO WÄSCHT MAN MIT VALAN >
Wann kommt VALAN hinein ?
Wenn die Seifenlauge ans Kochen gebracht ist
(90—100® Celsius ) , Feuer oder Gas unter dem Kes¬
sel löschen . Die erforderliche Menge von VALAN
unter leichtem Umrühren in den Kessel streuen .
VALAN löst sich augenblicklich auf .
Welches GefäS ?
Am besten eignen sich Gefäße aus Holz oder Stein¬
gut , aus Kupfer oder auch solche aus einwand¬
freiem Emaill . Von Gefäßen aus Gußeisen oder ver¬
zinktem Eisen raten wir wegen der Gefahr von
Rost - und Zinkflecken ab . Noch ein kleiner Hinweis :
Kupferkessel nicht scheuern ! Durch das Waschen
entsteht tnnen eine hauchdünne Schutzschicht , die
man nicht entfernen sollte . Nur mit einem nassen
Tuch sauberwischen ! Fortsetzung folgt !

VALAN schont Sie und Ihre Wäsche
TIP-WERKE C. HARTUNG BISSINGEN - ENZ

DiavTTä DiavTTä
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